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WettbewerbfürdenUmbaudesKursalons.Vondenfürdenkünst-¬
lerischenWettbewerbzurErlangungvonSkizzenfürden
allfälligenUmbaudesKursalonseingelangten45Entwürfen
wurdenin der gestern unter demVorsitze desVizebürgermeisters
HierhammerabgehaltenenSitzungdes Preisgerichtesdie 5vom
StadtrateausgesetztenPreissvonje 2000KandieVerfasser
der nachfolgendbezeichnetenWettbewerbsarbeitenverliehen:
Kenntwort„Schwarzweiß- gelbeScheibe "( ArchitektHubert
GeßnerundArchitektFranzKaym) ,„1915“( ArturGruenberger
undAdolfJelletz ) ,Musterung "( ProfessorMaxHegele ) ,„ Das
ist meinWien"( KarlHoffmannundDr .EmilTranquillini)und
Emilie "( FranzMatuschek).VoneinerReihungdereinzelnen
preisgekröntenArbeitenwurdeabgesehen,eserfolgtedesharb
dieBekanntgabederPreisträgernachalphabetischerReihenfolge
ihrerNamen

vardasmännlicheGeschlechtmit57,90,dasweiblichemit48,10
Perzentbeteiligt .ImBerichtmonatewurden36gerichtlicheund
95sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen-¬

ZumSchlussegabderVorsitzendeeinenkurzenUeberblick
über den Stand der Blattern Endedes MonatesMai .DieAbnahme
seieinesehrbedeutende;3TagewareinneuerZuwachsüber¬
haupt nicht zu verzeichnen .Mit der Abnahmeder Fälleergibt
sichdieMöglichkeit,demUrsprungderErkrankunggenaunachzu¬
gehen .DerImpfungmüssefortgesetztesAugenmerkzugewendet
werden.AnFlecktyphuswarenimMonateMainurMilitärfälle
zuverzeichnen.DieCholerabetrafnurFällevonrussischen

Kriegsgefangenen.

EinrückungzumKriegsdienst.DiebekanntenMalerOthmar
RucizkaundRudolfWellebasindalsEinjährig-Freiwillige
aufKriegsdauerzumFeldkanonenregimentNø30 ,Ersatzbatterie
inOedenburgeingerückt.

KommunalsparkasseDöbling.ImMai. J .wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseDöblingvon938ParteienK465. 400eingelegtundan
1424ParteienK1,043 .668rückgezahlt .EndedesMonatesbelief
sichderEinlagenstandauf K10,640692 ,derStand
derHypothekardarlehenaufK8,965.415.

DisGegundhelisverhältnisseWiens.Inderlarstens
städtischenAmts-undAnstaltsärztewurdevomOberstadtphysik

BöhmderSanitätshauptberichtfürdenMonatApril.J.
rstattet .DerKrankenstandhateinenbedeutendenRückgang

erfahren .In diearmenärztlicheBehandlungsind11 .719Fälle
gegen11774imVormonateund11. 416imAprildesVorjahres
zugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungsorga¬
neentfielen2732 ,aufjenederVerdauungsorgane1866 ,auf
LungentuberkuloseundSkrophulose757Fälle .DiederAnze
flicht unterliegendenInfektionskrankheitenwiesenei

deutendenRückgangauf .Ausder Zivilbevölkerungwurden1194
Fällegegen1433imVormonategemeldet.UeberMilitärpersonen
iefen570gegen689AnzeigendesVormonateseinDieZahl
derBlatternfällenahmimBerichtmonatenochweiterabund

s sichmit244 .Fernerwurdengemeldet:AnScharlach
bei der Zivilbevölkerungundzweibei derMlitär¬

ung,anDyphtherie280und7 ,Abdominaltyphus31und
2und163,EpidemischeGenickstarre38und5,

Flecktyphus5und43 .DieSterblichkeitwarsoweitsiesichauf
ZivilpersonenbeziehtbedeutendgeringeralsindenJahren

bis1913.Esstarben2923Zivil -und367Militärpersonen ,
men3290gegen3512imVormonate.AnderSterblichkeit

ErsteösterreichischeSparcasse.ImMai. J.wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparcassevon18 . 683Parteien
K15,413 . 520eingelegt und von33 ,751Parteien K39,474 .324
( inklusivederKriegsanleihe)gekündigt.DerFinlagenstand
belief sich am31 :Maiauf 523,205 . 823K .Hypothekar-Darlehen
wurden785 .903zurückgezahltundderStandderHypothekar¬
Darlehenstellte sichamEndedesMonatesauf315,614. c39K.
DiePfandbrief-Darlehenbeliefensicham31 .Maiauf
le,995067 ,su60jährigenPfandbriefenwarenK19,071. 600
imUmlaufe,Wechselwurden14,976840Keskomptiertund13,324.805Keinkassiert;derStanddesWechsel-undSalinen-¬
PortefeuiliesbetrugEndedesMonates63,893. 658k.
demeinderatStangelbergeristvoneinembedauerlichenUnfall
etroffenworden.AlservoreinigenTagenausdemBürosich

NachHausebegebenwolltestürzteeraufdemregennassenPrla¬
sterundzogsichimSchultergelenkeinenSplitterbruchdes
rechtenOberarmeszuGemeinderatStangelbergerbefindetsich
inBehandlungdesPrimarius.Dr .PupovacinhäuslicherPflege.
DieHeilungwirdmehrereWochenin Anspruchnehmen.Fürdas
PefindendesbekanntenMandatarengibtsichallseitsdie
größteTeilnahmekund.

- DerakademischeMalerErnstHochschartnererschien
gesterninSchönbrunninAudienzbeiSr .MajestätdemKaiser,
welcherdasvondiesemKünstlerimAuftragedesKaisers
gemaltePortraitbesichtigteundsichsehrlobendüberdasselbe
ausspracn.DasBildistfürunserenBotschafterinBerlin

PrinzenHchenlohebestimmt.



WIENERRATHAUSKOCRRESPONDENZ.
Wien ,1 .Juni1915 .-Abendausgabe.

AnkaufvonWirtschaftswagen.Donnerstagden3 .Junizwischen
8 und 10 Uhr Vormittags werden im XV .Bez . ,Schmelzer
Exercierplatz ,bei der Einmündungder Johnstrassezei
zweispännigeWirtschaftswagenvonderMilitärverwaltung
angekauftundsofortbarbezahlr .Reflektantenwollensich
umdieseZeitmitihrenWageneinfinden

EinebewegteBäckerversammlung.DieletzteSonntagsnummer
mehrererWinerTagesblätterhatuntervorstehenderUeber-¬
schriftübereineBäckerversammlungberichtet,inwelcher
einHerrKleinmitBeziehungaufdievielfachenBeschwer-¬
denüberschlechtesBrotunterstürmischenZustimmungs-¬
kundgebungenbemerkthabensoll ,derBürgermeistermöge
nurdashergeben,wasdenBäckerngebührt ,nichtdasser
ihnenvonjedemSackRoggen5Kiloabzieht,sodassdie
SäehkeSäckestatt85nur80Kiloenthalten.DadieseBe-¬
merkungdesübrügensimRathauseunbekanntenHerrnKlein
geradezugeeignetist ,denAnscheinzuerwecken,alsobderBürgermeisterdieBäckeranMassundGewichtverkürze,
sowirdhiemitfestgestellt ,dassRoggenmehlusancemässig
vondenMühlenin Säckenzu80Kilogeliefert wirdund
daherauchvonderGemeindeandieBäckernichtanders
abgegebenwerdenkann .SelbstverständlichwirddenBäckern
nurder demGewichteentsprechendePreisangerechnet .
AufdieBroterzeugungist aberdasGewichtderSäcke
RoggenmehlohneallenEinfluss ,dadenBäckernvondem
Mehlabgabeamtder Gemeindestets jene Roggenmengezugewiesen
wird ,derensienuihrerBroterzeugungnachdemMischungs¬
verhältnisse : 2bedürfen .
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ErrichtungvonKühlanlageninWien.Einedernotwendigsten
Vorbedingungenzür gleichmäßigenApprovisionierungder
Großstadt ist das Vorhandenseinvon ausreichendenundzweck¬
dienlichenKühlanlagen.Diein Wienbestehendenstädtischen
undprivatenKühl -undGefrieranlagenhabensichfürnormale
Zeiten bisher als genügenderwiesen .Durchdie starkeVerrin¬
gerungdesViehbestandeswirddieEinführungvonGefrierfleisch
in der Zukunftin ernsteErwägunggezogen ,SpeckundFettwird
in großenMengennachWiengebrachtundeineZeitlangaufbe¬
wahrtwerdenmüssen ,auchfür andereLebensmittelmußdie
GefahrdesVerderbensdurchunzulänglicheKonservierungbesei¬
tigt werden .AusdiesenFrwägungenherausbeantragteBürger-¬
meisterDr .Weiskirchnerin der letzten Stadtratssitzungdie
prinzipielleErrichtungneuer&KühlanlagendurchdieGemeinde.
MagistratundStadtbauamtseien zu beauftragen ,ein Projektmit
Kostenanschlägeschleunigstvorzulegen .AnderDebatte ,welche
sichandenAntragknüpfte ,beteiligtensichdieVizebürgermei¬
ster HierhammerundRain ,die StadträteGrünbeck,Knoll ,Oppen-¬
berger ,BauratSchneider,Schreiner,WippelundZatzka.Sämtli¬cheRednersprachensichfür denAntragaus ,weltherdieeinhel¬
lige Zustimmungdes Stadtrates fand .BürgermeisterDr .
Weiskirchnerbeabsichtigt ein Komiteeaus Gemeinderätenund

Magistrates

denjuridischenundtechnischenReferentendes/und
StadtbauamteszurschleunigstenDurchberatungdieserwichtigen
Angelegenheiteinzusetzen.

AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DieVertreter
derFcangelischenGemeinde. B.in Wienhabenin ihrerletzten
Versammlungeinstimmigbeschlossen ,demBürgermeisterDr .
WeiskirchnerfürseineTätigkeitwährenddesKriegssdentief -¬
gefühltenDankauszusprechen.In AusführungdiesesBeschlusses
sprachgesterndasPräsidiumdesPresbyteriumsdergenannten
Pfarrgemeinde,bestehendausdemKuratorDr .Ritterv .Gunesch,
demKurator - Stellvertreter Koffmahn ,demSchriftführer Gemein¬

derat Daberkowund demAntragsteller Oberarzt Dr .Theilbeim

Würgermeistervor undüberreichteihmnachstehendeAdresse:
Inderschweren,abergroßenZeitnationalerBegeisterung,

dieseit Kriegsbeginnalle VölkerunsereraltenDoppelmonarchie
immerengeraneinanderschließt,gilt es auchdie durchden
KriegentstandenenwirtschaftlichenNotständenachMöglichkeit
zu bekämpfen ,damitdie Bevölkerungdes vondenmeistenneutra¬
len LändernabgeschlossenenVaterlandesdergewohnten
BeschäftigungnachgehenkannundderschänddichePlanunserer
Feinde,unsauszuhungern,zunichtegemachtwerce.

SpeziellinunsererKaiserstadtsindesEuereExzellenz
als derenBürgermeishergewesen ,der ,soweites in IhrerKraft
undMöglichkeitgelegenwar ,in weitausschauenderVoraussicht
für die WienerBevölkerunggesorgt hat .EureExzellenzhaben
ausstädtischenMittelnrechtzeitiggroßeVorräteanLebens -und
Bedarfsartikelnangeschafft ,in kritischerZeitdieMehlbeteilung
derBäckerausdeneingelagertenVorrätenermöglicht ,die
glücklicheIdeegehabt,nebstdenstädtischenBeamtenauchdie
Lehrerschaft in den Dienst der guten Sache zu stellen undhaben
in väterlicher Weisefür die Ihrer Obhutanvertraute Stadtge- ¬
sorgt .DieAngehörigenderevangelischenGemeinde. B.in
Wien,welchealsMitbürgerunsererVaterstadt ,derhiedurchge-¬
schaffenenWohltatenundVorteilemitteilhaftiggewordeneind,
erfülleneinHerzensbedürfnis,wennsieauchihrerseitsEuerer
ExzellenzhiemitihretiefgefühlteDankbarkeituumAusdrucke
bringen.WirblickenaberauchindieZukunft.Nachzehnmonatli¬
chemschwerenaber erfolg -undsiegreichen Ringenmit
unserenbisherigen übermächtigenFeindenmüssenwir unsjetzt
auchgegendentückischenUeberfallunseresjahrzehntelangen
Bundesgenossen- Italien - erwehren .Wenndas siegreicheVordrin- ¬
genimNordenwenigstensdieleiseHoffnungaufbaldigen
Friedenaufkeimenließ ,so müssenwirjetzt neuerlichmiteiner
einstweilennochunabsehbarenKriegsdauerrechnen.Invertrau¬
ensvollsterZuversichtdesendlichenSiegesgewiß ,wissenwir
doch ,daßwirauchweitersin ernsterZeitstehenundnoch
mancherSorgezumalimWirtschaftslebenausgesetztseinkönnen.
GestütztaufEuererExzellenzbisherigeerfolgreicheWirksankeit
blickenwirabervertrauensvollin dieZukunft ,sinddessengewiß,daßFuereExzellenzauchfürderhinallesaufbietenwerden
waszumWohleundHeile der Stadt Wieneingeleitet und
vorgesorgtwerdenkannundbittenFuereExzellenzdahernoch¬
malsdesDankesderevangelischenBevölkerungWiensfürdie
VergangenheitundfürdieZukunftversichertzusein."
ReisenimArmeebereiche.DieStatthalterei hat an denWiener
MagistratnachstehendeZuschriftgerichtet :MitRücksichtauf
wiederholteMeldungenüberunangesagtesErscheinenvonFunk¬
tionären verschiedener sanitärer undWohlfahrtsinstitutionen
etz .imArmeebereichehatdasArmeeobrkommandoverfügt ,daß
in HinkunftBesuche,Bereisungen ,Informationsreisenetz .
imArmeebereicheausoperativenRücksichtenaufdasAeußerste
eingeschränktwerdenmüssen,OhneBewilligungdesArmeeober-¬
kommandos ,ohneeinevondiesemausgestellteDegitimation
und- abgesehenvonOffizierender verbündetenArmeen-ohne
einevomArmeeoberkommandozubestimmendeBegleitungüberhaupt.

unzulässigsindundsichnuraufjenenTeildesArmeebereiches
erstreckendürfen ,welchervomArmeeoberkommandoin jedemein -

zelnenFallebezeichnetwird.HiezuhatdasArmeecberkommando
bemerkt,daßsichdieserBefehlnichtaufdøReiseninden
BereichderArmeeimFeldeimallgemeinen,sondernspeziellaufförmlicheBereisungen,Besichtigungs-undInfomations¬
reisen ,BesuchebeihöherenKommandos ,. ä .imOperationsbereh
seitens höhererziviler oder solcher militärischerFunktionäre
bezieht,dienichtzurArmeeimFeldegehören.

- —

Pensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberrech¬
nungsratesderStadtbuchhaltungKarlReck ,desMagistratssekre¬
tärs Dr .Alfred Höfer ,des Kanzlei - Vize- DirektorsRichard
Firndrathunddes Kanzlei-Direktions-AdjunktenJohannNikolitz
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.Es
wurdebeschlossen,demKanzlei-VizedirektorRichardFirndrath
die Anerkennungdes Stadtrates in Ansehungseiner vorzüglichen

Dienstleistungauszusprechen.
- - ¬

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :
dieMagistrats-KommissäreDr .RudolfHießmanseder ,Valerian
Baroncze und Karl Urban zu Oberkommissären ,dieMagistrats - ¬
KonzipistenHeinrichBaumerundDr .LudwigTrönlezuKommissären,
Magistrats-Konzepts-PraktikantDr .MaxFelkelzumKonzipisten,
BauaufsichtsrevidentFranzPomeislzumOberrevidenten ,Bauauf¬
sichtsoffizialFranzLiebischzumRevidenten ,Kontrollordes
Asyl -undWerkhausesRudolfLemingerzumKanzlei-Direktions-¬
Adjunkten,Kanzlei-AkzesistRudolfFerdinandScharzumOffizial,
AspirantendesLagerhausesRudolfSchwetzundLudwigWidmann
zu Akzessisten ;demprovisorischen Offizial desLagerhauses
OttoCaklwurdedasDefinitivumverliehen . -Beiderstädtischen
Straßenbahnwurdenernannt :IngenieurAdolfKrauszumVizeinspek
tor ,FranzReißerzumAdjunktenundPaulSternhart ,Josef
Petrasch ,Friedrich Partisch ,Heinrich Sochor ,KonradKnauer ,
Leopold Färber ,Karl Röhr ,Alfred v .Zwehl ,Karl Roth ,Leo

BunzmannundOskarGlatzuOffizialen.

BeförderungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBe-¬
richtedesStR .TomolaHeinrichSeilerzumVolksschullehrer
2 .Klasse ,AgnesSchuhfriedundMarieSirk zuVolksschulleh¬
rerinnen2 .Klassebefördert.
BekämpfungderLebensmittelverfälschung.DemWienerMagistrate

ist nachstehender Statthalterei - Frlaßzugegangen :Vielfach ist
die Meinungverbreitet ,daßinfolgedesKriegesdieVorschriften
desLebensmittelgesetzesohneweiteresaußerKraftgetretenseien
unddaßinsbesondereauchdieimCodexalimentariusaustriacus
bezüglichderBeschaffenheitdereinzelnenLebensmittelnieder-¬
gelegtenBestimungennichtmehrbeachtetwerdenmüßten.Dieser
irrigen ,dieInteressenderKonsumentenschwerschädigenden

AuffassungmißmitallemNachdruckeentgegengetretenwerden.
Wennsich hinsichtlich einzelnerLebensmittelunzweifelhaft

ergab ,daßinfolgedesKriegesdieProduktions-oderHandels¬
verhältnissedieHerstellungoderBeschaffungdieserLebensmittel
in ihrer sonstvorgeschriebenenBeschaffenheitnicht mehrzulas¬
sen ,hat dasMinisteriumdesInnernnichtverabsäumt,durch
Sonderverfügungendiesen besonderen Verhältnissen Rechnungzu
tragen .Vondiesennur vereinzelteLebensmittelbetreffenden
Gestattungenabgesehen,mußaberdaranfestgehaltenwerden,daß
auchderzeitdieLebensmittelnurindersonstvorgeschriebenen
Beschaffenheit hergestellt und in Verkehrgesetzt werdendürfen .
EinegenaueKontrollein diesemBelangeerscheintumsogebote-¬
ner ,als es angesichts der zunehmendenSteigerung derPreise
zahlreicherLebensmittelimmerhäufigervorkommt ,daßoftin
gewissenloser Weise für hohe Preise verdorbene ,verfälschte oder
dochminderwertigeNahrungsmittelandieKonsumentenabgesetzt
werden.DurchdieInverkehrsetzungderartigerLebensmittelwird
nichtnurdereinzelneKonsumentschwerbenachteiligtund
allenfallsinseinerGesundheitgeschädigt,sondernauchder

ErfolgderfürsorglichenMaßnahmenderBehördenin Absichtauf
dieSicherstellungeinerauskömmlichenErnährungderGesamtbe¬
völkerungwesentlichbeeinträchtigt.Esist daherunbedingt
PflichtallerbeteiligtenBehörden,allensolchen,indergegen¬
wärtigenZeit der schwierigenundteuren Approvisionierungbeson¬
ders gefährlichen ,die BevölkerungschwerschädigendenVorgängen
undMißbräuchenSchranbenzusetzenundgegendieSchuldtragenden

mit allen Kräften strengstens einzuschreiten .Alle Lebenemittel¬
aufsichtsorgane ,vorallemdie Gemeindenmitorganisiertem
MarktaufsichtsdienstwerdenzufobgeErlassesdesMinisteriums
desInnernvom15 .April1915aufgefordert,demVerkehremit

LebensmittelgrößteAufmerksamkeitzuzuwenden,imVerdachtsfalle
ungesäumtProbendes betreffendenLebensmittelsderzustähdigen
Untersuchungsanstalt für Lebensmittel zur weiterenVeranlassung
einzusenden ,bezw .bei offenkundigenUebertretungendesLebens-¬
mittelgesetzessofort unnachsichtlichdiestrafgerichtliche
Anzeigezu erstatten .DieLebensmitteluntersuchungsanstalten
wurdenangewiesen,auchdurchdieeigenenOrganeimSinnedes
LebensmittelgesetzesRevisionenvornehmenundzutreffendenfalls
dieAnzeigeandiezuständigeStaatsanwaltschaftzuleiten.
Straßenabsperrung.Anläßlichderam7 .Juni . J .beginnenden
UmpflasterungeinesTeilesderMuseumstraßeim7 .BezirkwirddieseStraßevonderBabenberger-biszurBellariastraßefür
dendurchgehendenWagenverkehrfüreinigeZeitabgesperrt.



len ,Mittwoch ,2 .Juni

AlgabevonSpeisekartoffelndurchdieGemeinde .Wieunsaus
demRathause mitgeteilt wird ,erfolgt die AbgabevonSpei - ¬
sekartoffeln in Mengenvon 5 Kilo aufwärts zum Preise von
12 Hellern für ein Kilo bei den Verkaufsstellen XX .Nord - ¬

westbahnhofundIII ,Grossmarkthallevonnunan von6Uhr
FrühohneUnterbrechungin der Mittagsstundebis 7Uhr

abends .
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WIENFRSTADTRAT.
Sitzungvom4 .Juni.

Vorsitzende :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebürger-¬
meisterHierhammer,Hoß

StR .DechintbeantragtdieErrichtungeinesneuenSteiger-¬
hausesfür die freiwillige FeuerwehrUnter- SieveringimHause
19 .BezirkSieveringerstraße117mitdenKostenvon1520K .( Ang)

ImBezirksteilePötzleinsdorfdes18 .Bezirkeswerdenin
den ächst der Glanzinggasse gelegenen neuen Gassen
10 ganznächtige und 10 halbnächtige Auergasflammenerrichtev .

StR .Poyer beantragt die Errichtung einer öffentlichen .
BeleuchtungderParkanlageaufdemWolfrathplatzeim13 .Bezirk,

( Ang . )
NacheinemBerichtedesStR .WippelwerdenFerialherstel-¬

lungenim Schulgebäude10 .BezirkQuellenstraße31 ,Thavonat¬
gasse20undRandhartingergasse17mitdenKostenvon5030K

genehmigt.
StR .HermannbeantragtdieVerlegungderfachlichenFort-¬

bildungsschule für Wäscbewarenerzeuger und Stricker vonder

Schule1 .BezirkBörsegasse5 andieSchule9 .BezirkGalilei¬
gasse 3/5 ;StR .Dr .Haas beantragt die Verlegung der fachlichen
Fortbildungss chulen für Kleidermacherinnen von 1 .Bezirk

Zellitzgasse9 nach3 .BezirkReisnerstraße43 ;StR .Schmid
beantragtdieVerlegungderfachlichenFortbildungsschulenfür
Kleidermacherinnenvom5 .Bezirk Castelligasse 25 nach 4 .Bezirk
Alleegasse11 .(Ang. )

DasvonStR .Heindlvorgelegte Projekt für denKanalumbau
in der Färbergasse von der Wipplingerstraße bis zumLederer¬

hofim1 .BezirkwirdmitdenKostenvonK8600genehmigt.
- - - - - - - - - - - - ¬

adPrzemyel.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatanFeldmarschall
Erzherzog Friedrich folgendes Telegrammgerichtet : .Vonjubeln¬
der Begeisterungist die Reichshaupt -undResidenzstadtWien
erfüllt durchdie Nachrichtvonder WiedereroberungPrzemysls .
DankundwiederDankdenheldenmütigenunterHöchstihrem
OberkommandostehendenverbündetenTruppenfür diesengewalti-¬
genWaffenerfolg,derderganzenWelteinflammendesZeichen
gibt vonder unbesiegbarenKraftunsererimFeldestehenden
Völker .Gottes Schutz und Schirmauch weiterhin mitunseren
ruhmbedecktenFührernundihrenunvergleichlichkämpfendenSol-¬
daten "

DiesesSchreibenwurdedemStadtrateinseinerheutigen
SitzungzurKenntnisgebracht.

BerlinundWien.OberbürgermeisterWermuthhatanBürgermei¬
sterDr .WeiskirchnernachfolgendesTelegrammgerichtet:„Wie¬
der kündenuns lodernde Flammenzeichenaus Galizien denSieg ,

zeigenderWeltdasneueherrlicheDenkmal,dasinunver¬
gleichlicheWaffengemeinschaftOesterreich-UngarnsundDeut¬
schlands Söhne der Kraft und Treue des brüderlichen Bundes er - ¬
richtethaben .Diealte starkeösterreichischeFestePrézemysl
ist zurückgewonnen .Vollen Herzenszlassenwir unserenJubel

zur Schwester an der Donauhinüberklingen und entbieten ihr

treu-freundschaftlichenGruß.
- - - - - - - ¬

EineKundgebungdesStatthaltersvonTriast .DerStatthalter
von Triest Freiherr von Fris hat an BürgermeisterDr .
WeiskirchnerfolgendesTelegrammgerichtet : ,IndemichFure
Exzellenz für die gütige UebersendungIhrer wirkungsvollen
patriotischenAnsprachevom25 .Mai ,derenVeröffentlichungin
Triestveranlaßtwurde,herzlichstdanke,bitteichFureExzel¬
lenzversichertzusein ,daßIhrfreundlichesGedenkenindie-¬
semAugenblick,daeinneuerheimtückischerFeindunseresonni¬
genKüstenländerbedroht ,bei der hiesigenBevölkerungwärmsten
undfreudigdankbarenWiederhallgefundenhat .Vertrauendauf
unserekampfbewährteglorreicheArmeeblickenwirmitruhiger
Zuversichtin dieZukunft. "

AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DieTagungdes
Geamtvorstandes des Reichsverbandes derösterreichischen

FachgenossenschaftsverbändeundFachgenossenschaftender
Zuckerbäcker ,zu welcherDelegierteaus allen deutschenKron¬
ländernÖsterreichserschimenwaren,hatnacheinemBerichte
deserstenVorsitzendenRosenbergerdemBürgermeisterDr.
Weiskirchnerfür seineüberausgewerbefreundlich.Förderung
derWienerZuckerbäckerin derZeitderMehlknappheitein¬
stimmigdenherzlichstenDankausgesprochen.

Todesfall.Vorgesternstarbim58 .Lebensjahrederpensionierte
Direktor des Zentral -Wahl -undSteuerkatasters der StadtWien
und Obmanndes Armenratesin Mariahilf Karl Badernachlangem
Leiden .Ertrat 1887in städtischenDienst ,wurde1902Direktions
adjuhktundtrat imJahre1913als solcherin Pension .Fürseine
vorzügliche Dienstleistung wurde ihm der Titel eines Direktors

verliehen .Das Leichenbegängnis fand heute ,Freitag nachmittags

vomTrauerhauseGumpendorferstraße30aus statt .DieEinsegnung
erolgte in der Pfarrkirche St .Josef ob der Laimgrube ,dieBeer¬
digungauf demZentralfriedhofe .

BeistellungvonKriegs-undSanitätshunden.DieMagistrats-¬
DirektionübermitteltunsfolgendenAufruf:DerWeltkrieg ,in
demunserVaterlandgegeneineWeltvonFeindenkämpft ,erfor¬
dert in seiner AusdehnungundTaktik besondereMaßnahmenund
zu diesen gehört insbesondersdie Indienststellung desHundes.
Die Bevölkerung ,die bisher demAufrufeumBeistellungvon
Sanitätshundenin patriotischerWeisenachgekommenist ,sieht
ihre diesbezüglicheOpferwilligkeitgekröntdurchdieunzähli¬
gen Erfolge ,welche diese Hundebisher im Felde hatten .Wie
viele treue Söhneunseres Vaterlandes wurdendurch dieTiere
vomTode ,von unsäglichen unnötigen Schmerzen ,oder garvon
schmachvollerGefangenschaftgerettet .Tausendeundaber

TausendelebennachihrerVerwundungweiterundhabenfürihre
Opfer ,die sie demVaterlandebringen ,Anspruchaufdie
nätige Rettungaus ihrer Not .Undwennder Sanitätshundalseine
Kriegsfürsorge bezeichnet werdenkann ,so ist derKriegshund
als eineKriegsforsorgezubetrachten .DieVerhinderungvon
unvorhergesehenenUeberfällendurchdenPostenoderPatrouillen-¬
hund ,die Sparnisse an Mannschaft bei Gefangenentransporten ,
Gefangenenlagern,BewachenvonBrückenköpfenundsonstigenmili-¬
tärischen Objekten ,Verhinderungder entsetzlichen Tätigkeitder

Schlachtfeldhyänen. . a.lenktendieAufmerksamkeitder. . k.
Heeresverwaltungauchhier auf denHundunddieselbe
benötigt daher nocheine UnzahlvonHunden .DerendlicheSieg
unserergerechtenSachewirddadurcherrungen ,daßalleKreise
der Bevölkerungdas Ihre zumallgemeinenWohlbeitragen-¬
Unendlichist der Opfermutder imHinterlandeZurückgeblie¬
benenin jederBeziehungundandiesenOpfermutwirdneuerdings
appelliert mit der Aufforderung ,Hundezu diesemZweckeder

. . k .Heeresverwaltungin unbeschränkterZahlzuüberlassen .
Bevorzugt werdenin erster Linie ohne Unterschied desGeschlech- ¬
tes jene der 4 Polizeihunderassen ( Airedale - Terrier ,deutsche
Schäferhunde ,DobermannpinscherundRottweiler ) ,sodannkommen
in BetrachtRassen ,die sich zu Schutz -undWachhundeneignen
undwetterhartsind .Bemerktwird ,daßein Ersatznichtgelei¬
stet werden kann .Kehrt der Hundunversehrt aus demFeldezurück

so geht er selbstredendwiederin denBesitz seinesHerrn
über .In berücksichtigungswürdigenFällen findet auchein
Ankaufdes Hundesstatt .Alle Anfragen ,Gesuche ,Anträgeund
SpendensindandasGeneralsekretkariatdesösterr .-ung.
Polizei -undKriegshundevereinesinWien7 .BezirkKirchengasse
Ne 41 schriftlich zu richten ,wo gegen vorherige Anfrage auch

mündlicheAuskünfteerteiltwerden.

Hundemut.Am29 .MaiwurdeandertierärztlichenHochschule
in Wienaneinemausdem5 .BezirkVogelsanggasse17stammenden
Hunde,einemmännlichenweißgelbenSpitz ,dieWutkrankheitfest¬
gestellt .DieserHundhatam23 .Maiumzirka5Uhrnachmittags
auf dem Margaretengürtel in der Nähe des Gebäudes der Feuerwehr¬

filiale miteinemanderenHunde ,einemBuldoggvongrößtenteils
weißerFarbe ,deneinHerranderLeinegeführthat ,gerauft.
BehufsFruierung des letzteren Hundesergeht nun dasErsuchen ,

zweckdienlicheAngabenbeidemBezirksamtefürden5 .Bezirkoder
bei der Sicherheitswachezuerstatten .

KommunalsparkasseWähring.BeiderKommunalsparkasseim
BezirkeWähringwurdenvon1840ParteienNom .K3,309. 800
5 %österreichische Kriegsanleihe vomJahre 1915gezeichnet .
Die Anstalt selbst zeichnete aus ihrem eigenen Vermögeneinen
Betragvon2MillionenKronen,sodaßdieZeichnungeninsgesamt
K5,309 . 800betragen.

VerkaufvonSpeisekartoffelndurchdieGemeinde.Wieausdem
Rathausemitgeteiltwird ,sinddieVorräteanSpeisekartoffeln
in der Großmarkt-Halleim3 .Bezirkabverkauft .DieVerkaufs¬
stelle in der Großmarkthalle wird daher von heute angeschlos¬

senbleiben.EsbestehtsomitinWiennurmehreineVerkaufs-¬
stelle für Speisekartoffeln und zwar im 20 .Bezirk aufdem

Nordwestbahnhof.

VomStrandbadGänsehäufel.InfolgevonSchwierigkeiten,welche
durchdie dermaligenaußerordentlichenVerhältnissehervorge¬
rufen wurden ,mußdie Fröffnung des Strandbades Gänsehäufelnoch

einenAufschuberfahren.

BeflaggungderStadt .UeberAnordnungdesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerwerdendie städtischenAmts -undAnstaltsgebäude
durchdrei Tagehindurch( alsobis Samstagabends )beflaggt
hleiben .
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adBerlinundWien.
BürgermeisterDr .wWeiskirchnersendetefolgendesAntwort¬

telegrammanOberbürgermeisterDr .„ermuth :UnterdemEindrucke
desglänzendenWaffenerfolges,dendieverbündetenTruppenmit
derWiedereroberungPrzemyelserrungenhaben ,ist dieStadtWien
in hellerBegeisterungvondemHochgedankenunserestreuenBundes
erfüllt ,an demalle Stürmeunserer FeindezerschellenAllent¬
halbenwehenin der Stadtin herrlichemVereinedesDeutschen
ReichesundunseresVaterlandesFahnen ,sie grüßenunsereBluts¬
freundevomReicheunddie großeSchwesterstadtan der Spree ,sie
künden voll Verheißung den kommendenfrogen Tag ,an welchemdie

in KriegsnotgehärteteTreueunsererVölkerfür alleZeiten
triumphierenwirdInnigenDankder StadtBerlinfür dieherz-¬
erfreuendenWortedeutschenBrudersinnesundGottesSchutzund
Segenweitermit ihr undunserergemeinsamen,gerechtenSache!
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FrühgemüssausGürzDerMagistrathatbekanntlichüberAuftrag
desBürgermeistersVerhandlungenmitderlandwirtschaftlichen
Genossenschaftfür die UmgebungGörzwegenLieferungvon
FrühkartoffelnundvonFrühgemüseandieGemeindegepflogen,
welchezu einembefriedigendenErgebnissegeführt hätten ,wenn
nicht die Aktion durch die jähe Wendungder Verhältnisse an

derSüdgrenzederMonarchieplötzlichlahmgelegtwordenwäre.
GörzundUmgebungsindKriegsgebistgeworden,aneinenregel-¬
mäßigenEilfrachtverkehrist nichtmehrzudenken.DerStadtrat
hatdeshalbinseinergestrigenSitzungnachbeinemBerichtedes
StR .Schreinerbeschlossen ,vonder FortführungderVerhandlun¬
genAbstandzunehmen,imgeeignetenZeitpunktjedochaufdiese
Angelegenheitwiederzurückzukommen.

Achaefnne fürdieStraßenbahnen.DerStadtrathatinseiner
Sitzungvom25 .Maidie AnstellungweiblicherSchaffnerbeiden
städtischenStraßenbahnenaufKriegsdauergrundsätzlichgeneh¬
migtundin derletztenSitzunglegtedieStraßenbahndirektion
einenBerichtvorüberdieMaßnahmen,welchezurageführungdes
Beschlussesgetroffenwurden.SieHateineKundmachungerlaesen,
desInhalts ,daßPrauenundMädchenalsSchaffnerinnenmiteinem
Stundenlohnvon 36 Hellern angestellt werden .Mindestalter
24Jahre,Höchstalter35Jahre.AnDienstkleidernsellden
SchaffnerinnenRock,BluseundMantelzugewiesenwerden.DieBe¬
zahlungsollnachStundenlöhnenundniehtwiebeidinmännlichen
SebaffnernnachTaglöhneherfolgen,weildieDirektonüberdie
LeistungsfähigkeitunddenUmfangderDienstleistungnochkeinen
Neberblickhat :DieFrauendürftenvoraussichtlichnureine
kürzereDienstdaueraushaltenalsdieMänner.Essollanfangemit

einer wesentlich kleineren Dienstleistung begonnenunddiese

erstAllmählichgesteigertwardenDerStundenlohnvon36hist
etwashönerais derLohnderWagenreinigerinnen( 33h )undetwas
geringeralsderAnfangsgehaltderBeamtinnen( K275perTag)
soferndieseaufStundenumgerschustwirdDievomOtadtratebeang
tragteZreuerungszulagevonmonstlich9Kfürledigeoderverwit¬
wete,nichtversorgteweiblicheAngestelltegiltauchfürdiese
neuenSchaffnerinnen.DieSchaffnerinnenwerdenvorläufignur
audenBeiwagenverwendetwerden ,jedenfallsnichtaufMotor¬
wagenvonZügen,weilsie als Zugsführernichtverwendetwerden
dürfen .DieSchulzeitwirdabenfallaper Stundemit 36hbezahlt .
EseindaußerordentlichzahlreicheAnmeldungenfür dieFinschus
lungerfolgt,sodassichdieBedingungenalezweckentsprecheni
erweisenBürftenDerStadtratnahmdiesenBerichtinderletzsgebehmigend
enSitzungzurKenntnis

HauntvoranschlagderGemeindeWienDerStadtrat
beganninseinerletztenSitzungmitderBeratungdesHaupt-¬
voranschlagesder GemeindeWienfür dasJahr 1915/16 .Den
VoreitzführteVizebürgermeisterHierhammer.AnderBeratung
nahmenteil :ObermagistratsratDr .AugustMayr,dieMagistratst
räteDr .HeldundDr .Loderer,OberbauratTrnka,Stadtbuch¬
haltungsdirektorHillingerundOberrechnungeratLintner .

DerReferentVB.HoßerstatteteeineingehendesExposé,
in welchemer ausführte :Der zur Beratung vorliegendeHaupt¬
voranschlagderGemeindeWienfürdasVerwaltungsjahr1915/16
( 1 .Juli 1915bie30 .Juni1916 )konntemitRücksichtaufdie
WirkungendesKriegesnichtnachdensonstüblichen ,fürein
normalesVerwaltungsjahrgeltenden Grundzätzenaufgestellt
werden,dadieDauerdesunsaufgezwungenenKriegesnichtabzu-¬
sehenist undbezüglichder EntwicklungdesWirtschaftslebens
nachdemFriedensschlussebestimmteAnnahmendermalenausge¬
schlossenerscheinen ,wodurchjedefeste Grundlagefüreine
nurhalbwegsrichtigeEinschätzungderEinnahmenfehltund
wirhabenes daherdeisesmalmit teilweisefraglichenundzum
TeilesogarmitungewissenAnnahmenzutun .WasdieAusgaben
betrifft ,sogibtesøimstädtischenHaushalteeineAnzahlvo
Ausgabsposten,diedurchdiederzeitigenFreignissenichtbe¬
einflußtsindunddaheraufrechterhaltenwerdenmüssen.Ebenen
könneneineReihevonAusgabennichtuntereinbestimmtesMaß
herabgesetztwerdenundmüssenauchdie zbesonderenAusgaben,
welchehauptsächlichdurchdieKriegsverhältnissederGemeindeaufdenverschiedenstenGebietenaufgebürdetwerden,eine
entsprechendeBedeckungfinden.UmeinentunlichstenAusgleich
zwischendenAusgabenundEinnahmenherbeizuführen,mußten
daherjeneAusgabsposten ,dieunterdengegenwärtigenVerhält¬
nisseneinebedeutendeHerabsetzungvertragenoderüberhaupt
für einespätereZeitverschobenwerdenkönnen ,weitestgehend
herangezogenwerdenSchonbisjetztwurdendieMittelder
GemeindedurchdieKriegsereignisseganzbedeutendinAnspruch
genommen.DieGemeindevertretungmußteallesdaransetzen,damf
dasWirtschaftslebenkeinebesondersunangenehmrfühlbareStockung
erfahre,dieentsprechendenArbeitsgelegenheitenvorgesehen
werden,derKriegsnottunlichstEinhaltgetanunddurchsanitärs
VorkehrungenderdrohendenSeuchengefahrvorgebeugtsowiealle

Maßregelnrechtzeitigundzweckmäßigeingeleitetwur-¬
den,damitderLebensunterhaltderWienerBevölkerung-soweitalsesbeideneigenartigenVerhältnissenundsichbietenden
SchwierigkeitenderBeschaffungallernotwendigenLebensmittel
möglichwar,gesichertwerde.AußerdemerforderndieKriege¬
leistungen(Finquartierungen)unddieKriegsfürsorge(Teuerungss
zulageanstädt .Angestellte,etz )sehrbedeutendeAufwendungen
DazukommtnochdieSteigerungdesnormalenRederferinfolmder

sünstigungeneintretenlies .
städtischenUmlagenZuschläge
cherweisekeineRedeeinFe
lungderFrfordernisemitgre



undBewirtetenversicherten,diesenFesttaginihremLebennicht
zuvergessan.

DarFallPrzemvalsunddieSchulen.DerVorsitzandedesOrts
schulratesJoseffstadtStadtratSchwerhatteangeordnet ,daß
dieBedeutung derWiedereroberungPrzemyslsden
SchulkindernvondenLehrpersonenausführlichdargelegtwerde,
wozuder gestrigeSchultag( Freitag )ausersehenwar .Derheu¬
tigeSchultagwurdegänzlichfreigegeben.DiesemBeispiele
folgendwurdeauchandenGymnasiumundRealschulendesBezir¬
kesdieBedeutungdesgroßenTagesinähnlicherWeisegefeiert.



Spitales .ZumSchäussebesprachereinigeApproviaionierungs¬

zeitderGemeindeWienüberwiesenenundindenKissabeständendieHirrenHedherernuchenmuß,vonallenweiterenErferdernig
derGemeindeenthaltenenGelder ,ebensowiederrestlicheBetrag sen als den bereits veranschlagten abzusehen .Ausder biebrig

von285. 000KauedemimKassaresteenthaltenenErlöse Verwaltungstätigkeitinsbesonderswährendder jetzigenKriegs¬
durchdenVerkaufderHäuserinderSchenkerstrade8/10,
Rosengasse3 im1 .Bezirke ,zur TeilweisenBedeckungderfür

zeit zeigt sich deutlich ,daßdie Gemeindevertretungstete
bemühtwardenvielseitigenInteressenderMillionenstadt

denAmtehausbanFeldrstraße ,praliminiertenSusgabenper gerechtzuwerden,wobeiinderletztenZeitdieverschieden¬
900. 000KzufolgeGemeinderatebeschlussesvom27Februar stenaußergewöhnlichenFragenbehandeltundgelöatwerdenmuß¬
1912ausdenKassabeständenzurentnehmensind,sedaßvondem ten ,umderBevölkerungin dieserschwerenZeitdenKampf
AbgangebeideraußerordentlichenGebarungnocheinRestbetrag umdieFrhaltungihrerExistenztunlichstzuerleichtere.
von6,771540Kverbleibt .ZurBedeckungdesselbenist deram Sollten sich durchFinwirkynggünstiger Umständedieallgemei¬

30Juni1913nachAusscheidungdesBetragesper1,836 . 800K aftlichenVerhältnissefürxdaszVerwaltungsjahr .
iedie nochzur VerfügungstehendebareKassarestder 1915/18wiederbessergestalten,unddieEinnahmeneineFrhök
eigenenGelderderGemeindeWienheranzuziehenundimFalleder hungerfahren ,so wirdeo mancheswiederberüsksichtigtwerdes
UnzulänglichkeitdesselbenderausdeneigenenGeldernder können,wasdermalenzurückgestelltwerdenmußte
GemeindeWienimJahre1913andasInvestitionsanlehenvom StROppenbergerbemängeltdiehohenAnsätzefürAdaptie-
Jahre1908gegebeneVorschußimrestlichenBetragevon6Mill . rungen im NeuenRathause ;manmüssebei den verschiedenenUele

KnachMaßgabedesBedarfesandieKassabeständtdereigenen
Gelderzwrückzuerstatten .DasKassarestdereigenenGelder

siedlungendiegrößteSparsamkeitwaltenlassenErberricnt
sodanndasPefizitbeiderstädtischenStellwagenunternehmnn .

derGemeindeWien,deram30 .April1915rund10. 6MillK uadbeimstädtischenLagerhauseunderauchtaufsolcheFrfaht
betrug ,wirddurchdiebedeutenden,imvorausnichtbestimmbarenrangenBedachtzunehmen,diegeetgnetsind ,dasDefizit:

erurdeninkadvonLebenphittelcenir starkin ringern .InäpesonderesollansibeidenstaleiohenSteusde
Ancpruchgenommenwerdenundlaßt sich daher ein Bereuhnungüber
dievoranssichtlicheHöhederselbenmit30 .Juni1915nicht

nenbei GeleiseerneuerungennuchMöglichkeitgespartrend
StRBrauneiserguchtdenBedürfnissenseinesBezirk

austellen .Esist jedochanzunehmen,daßdurchdieausderAbgabe
derLebensmittelzuerzielendenEinnalmendieKasabeständeeine

(Eaccrichein )nachReg: elkeitBerinungzutragen ,wennauc»
denheutigeVerallendesandiegrößteepareaaksitwelni

solcheHcheerreichenwerden,umausdenselbendenAbgangfür
außerordentlicheZwenkewenigstennincoweitdeckenzukönnen,

benicltdurchdieRickzdalungdesdemInfestitienes

Sin Scarsiner erzlürt aln Referens drsrnari
Senbannen,danderenDirektionchnakinbeidenGeleiseerne

ahr sparsamvorgshe .NotwendigeInvestitionenmie
ähre1908gegebenenVerschursesper3MillKseine nenses

dneSindet erklürtiaFinverneinenmitderBesirksver
FasGesamterfordernisfürdasVermitungsjahr1915/16

per229,068.470K,wevonaufdieeigenenGelder197,154330K
dtunterBedachteahmeaufdisauderorgsarlicl»

Verkaleniadesichmitdcnfür len1 Bezireeingestelltengeser
d aufdieAnlehensgelderundAbschreibungereservenderGasz zubescheiden

werkeundElektrizitätewerke31,914. 140Kentfallen ,zeigtgegen StadtratBauratSelneiderwünschtdieFröffnungderdu
dasGesamterfordernispro1914/15per245,583. 900K
(194,014.850KeigeneGelderund51,571. 050KAnlehensgelder)
eineVerminderungvon16 . 517Mill .Kundzwarergibt dasGesamt¬

straßevonderJägerstraßebiszumneuerrichtetenMarktein
Hannovergasse .Erbedauert ,daßdaesehonseit langempröjetle
teBadimDonaukanalnächstderBrigittabrückenichtzurAni

erfordernieder eigenenGeldereineSteigerungvon . 140Mill runggelangenkänneundgibtderHeffnungAusdruck,daßinder
KronenunddasGesamterfordernisfürRechnungderAnlehenegelder
undAbschreibungsreserveneineVerminderungum19657Mill .K.

AllernäenstenZeitdemWunschederBevölkerungdee20 !Bezirkes
nachdiesemBadeRechnunggetragenwerde.

NacheingehenderBesprechungdereinzelnengruppenschloß
derBudgetreferentwiefolgt:IchglaubedurchmeineAueführun¬

StR .KnollbemängeltdiehohenKostenderVerwaltungder
städtischenStraßenbahnen,diesicherlichdurchgeeigneteHefor

genein entsprechendesBildüberdie gegenwärtigematerielle
LagederGemeindegegebenzuhabenundes ist ausihnenauchzu

mensichgerringernlassenwürden.Erbesprichtsodanneingehen
verschiedeneApprovisionierungsfragen.

erseben,daßesdringendnotwendigerscheint,mitdenAusgaben
imStadthaushaltezu sparenundwiederzu sparen ,sodaßich

VizebürgermeisterRainbegrüßtdieEinsetzungdesBetrages
von500. 000KronenfürdieKehrichtabfahrreform,sowiediesin¬

gestelltenPostenfürdieAusgestaltungdesLiesingerSammelkam
nalesundzolltdemBauamteseineAnerkennungfürdieDurchfäh¬
rungderVerlegungdesNaschmarktes.ErwünchtSparsumkeitbei

BerücksichtigungderWünschedenBezirkesSimmring.
StR .WagnerempfiehltdieBedürfniesedes2 .Bezirkeseiner

Berücksichtigung ,da gerade dieser als der tweitgrößte Bezirk

WiensweitmehralseinandererBezirkausbaufähigistunddaher
der Finführungder elektrischenBeleuchtungDerStraßenpflege großeInvestitionengebieterischverlangt.
mußdiegrößteAufmerksamkeitzugewendetwerdenundaufdiesem ReferentVizebürgermeisterHoßbesprichtinseinemSchluß¬
GebietedürfenauchgrößereOpfernichtgescheutwerden.Er worteeingehendalle vondenverschiedenenHednernin derGens¬
verlangt ferner eine weise SparsamkeitumVerkehrswesenundför¬ raldebattegeäußertenWünsche,woraufdieBudgetberatungabge¬wrde

forderteinegründlicheReforminderVerwaltungdesJubiläume brochen/undinderkommendenWochefortgesetztwird.

fragen . Beckmannstiftung.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatüberAnre¬StR.WippelwünschtdieehesteDurchführungeinerRefd gungdesAdministratorsderBeckmannetiftungzurUnt- ¬ rstützungderKehrichtabfuhrundsprichtsichfüreineVerwertungdes engagementlosernotleidenderBühnenkünstler- MagistratsratDr.Kehrichtesane .ErregtfernerdieFragederVermehrungder v .Radlerverfügt ,daßmitRücksichtauf die momentaneNotlageAufschriftstafelnindenStraßenWiensanundbehandeltdie der vielen gegenwärtigin WienweilendenengagementlesenSchau¬führungeinerWertzuwachssteuer. spielerundSchauspielerinnenschonjetzteinTeilbetragder
StR .FraßstehtauchaufdemStandpunkt,daß ,denheutigen

VerkältnissenRechnungtragendaußerordentlichsAusgabennach imderbstefälligenZinsendesBeckmann-Stiftung-Kapitales
vorschußweiseflüssiggemachtwerdeundsoweitdieseGeldmittel

Möglichkeitzuvermeideneind ,wünachtaber ,dafschonlange reichen ,zurVerteilunggemangt.DieBeckmannstiftungwirddaher
geäußertenWünschendes7BezirkesaufFröffnunggewieser wiederMittwoch,den9 .JuniimNeuenRathauseStiege9,2 .StockdigerStrasnzügeerfülltwerdenmigen um10Uhrvermittagseröffnetwerden.R.SchmidgibtyseinerBefriedigungAusdruck,daßange- -

r heutigenVerhälteissederVoranschlagsoausgefallen AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
, wiser veliegt .DarMagistratsei anzuweisen,der Mittwoch,DonnerstagundFreitagvor -undnachmittageSizagevonderErschlleßungneuerFinnahmenerhöktesAugenmerk al- AmDonnerstag,den10 .. M.wirdderBürgermeister

zuzuwenden30könnenz .B .dieHundesteuereinerReformunters
20 AuchderWertzuwachstteuermüssemanhiergeden- üblicherfeierlicherWeiseandiestädtIndustrie-Lahrerin

Holdschikdie Fhrenmedaillefür 40 jährige treueDienst
ken , dieStraßenbahndirektionmögederAbrichtung andenFzerzierueieterderetädtischenFeuerwehrKürderMctorfühmereinegrößereAufmerksamkeitzuwenden,damitdie diEhrenmedaillefür25jährigeverdienstlicheWäligkeits
zlagenderanrcnsteaufdresenGebiereauritrerundferdert GebietedesFeuerwehr-undBettungswesenssiheüdiednlicheAnflassungderjetztfürBürcsderStradenbabnen - - -
verwendetenFanlaserschule.GröstmiglicheAufmerksamkeitwäre ingvonVerwundetenGestarngabes in derFilialeauchderStraßenreinigungzuzuwenden .DerRedserlenktsohließ¬ des GarnisonsspitalesNe1 ,welchebeir Beginndes Kriegesbel

lichdasAugenmarkaufdenVerkaufdershemallgenMuseumsreali¬denKlosterxfrauenzu„UnsererliehenFrauvonSion “unterge¬
tät auf denKarlsplatzundwünschtauchimheurigenJahrede brabt ist ,viel Freuds Zugleich mit 10 Klesterzöglingenwurden
PurchführungeinerFassaden-Konkurrenz,disja schonvorm 7 werwandeteSoldaten ,daruntereinSchwerverwundeterdurchden
Bemeinderatebeschlösenwurde. Felivikar BischofBjelik gefirmt .Hiebeiwarenanwerand :Probst

StR .Schwerbemerkt,daßdieStraßen,welchemitihren Babuschek ,die Pfarrgeistlichkeit von St .Ullrich ,Previnzid
NamenandieruhmvollenSiegegagenItalienerinnern ,ganz P .Lebew ,Spitalskommandant Major v .Teleszky ,Medizinalra
unansehnlichundkuumbekanntsind .Erwünscht ,daßhervor¬ DrHanke ,PrimariusDr .Ullmann,Dr .WeinbergerundDr .Schramm
ragend .Straßen Wiensnach jenen Orten benanut werden ,deren Esist rährendzuvermekken,daßdieMüdchen-Firmlingezugunsten
Namenjetzt mit den größten Heldentaten unserer Armeeverbunden derSoldatenaufihreEirmungsgeschenkeverzichteten.Oberleutan
eind .ErverlangtfernereineReformderGräberausschmückungnantSchuster ,dessenTöchterleinebenfallsunterdenFirmlingenaufdenGemeindefriedhöfen. war ,hatte die Patenstalleüberdie Seldatenübernommenund

StR.Braunwünscht,daßderStraßenpflasterungeinbeson¬DelikatessenhändlerKuglerhattefüreingutesFrühstückund
deresAugenmerkzugewendetwerdeundersuchtummöglichste für einreinblichesMittngeesenvorgesorgtDieBeschenkten
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DieAbgabe
mitdemheutigenTagedie AbgabevonSpeisekartoffelnandas
Publikumeinstellen.DieletzteAbgabestelleaufdemNord¬
westbahnhofim20Bezirkwirdvonmorgenangesperrtsein.



WIENERRATHAISKORRESPONDENZ.herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Montag ,7 .Juni 1915 .NS212 .s- - - - - - - ¬

VerkaufvonSpeisekartoffelndurchdie Gemeinde.Wieaus
demRathause mitgetsilt wird ,sind nunmehr auch die Vorräte
an Speisekartoffelnin der zuletzt auf demNordwestbahnhofe
im20 .BezirkbestandenenAbgabestelleabverkauft .Von
Morgen( Dienstag )an wird auch diese Abgabestellegesperrt
werden und damit die Abgabevon Speisekartoffeln durchdie
GemeindeandasPublikumeingestellt .DurchdieseAktiom
wurdeninderZeitvom13 .Maibiszum7 .Juni1915
zirka140Waggons- . 4MillignenKillgrammandenKonsum
direktin dernVerkehrgebrachtunddadurchnichtnurdem
bestandenenMangelan Kartoffelnwirksambegegnet ,sondern
auchdie Bevölkerungin die Lageversetzt ,zu dembilligen
Preisevon12Hellernperdkgeinzukaufen.DerWienerMarkt
ist jetztmitaltenKartoffelnziemlichgutbeschickt,die
PreiseimKleinhandelbetragenwohl20bis24h ,eswerden
aber die bestehenden Vorräte an alter Ware bis zumEintreffen

dererstenProduktederneuenErntevollkommenausreichen ,was
gewißnicht möglichgewesenwäre ,wennnicht dieerfolgreiche
AktionderGemeinderechtzeitigeingesetzthätte.
ErzherzogFriedrichandieStadtWien .DerArmeeoberkomman¬
dantBendeteausdemHauptquartierandenBürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendesAntworttelegramm: ,Mitstolzer
FreudeerfülltmichdieinjubelnderBegeisterungmirund
denuntermeinemOberbefehlstehendenheldenmütigenverbün¬
detenTruppendargebrachte ,tiefpatriotischeDankeskundgebung
derunsallensoliebenBevölkerungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienausAnlaßderWiedereroberungderFestung
Przemysl .Gottder Allmächtigeist mituns .Unseregerechte
SachemußdenSiegdavontragen.WärmstenDankundGrußim
NamenmeinertapferenSoldaten .FeldmarschallErzherzogFriedri

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Dr .Haasdie Wahldes KarlPiller zumArmanratdes 3 .Bezirkes ,
nacheinemBerichtedes StR .Götzdie Wahldes KarlGranninger ,
MartinMatzerundJohannKuchlerzuArmenrätendes12 .Bezirkss,
nacheinemBerichtedesStR.PoyerdieWahldesTheodorHackl,
HermannHilgarth ,KarlJirik ,AlexanderKraßniggundFranz
Wagner zu Armenräten des 13 .Bezirkes ,nach einem Berichte des

StR .Schreiner die Wahldes Josef WeißzumSchriftführerund
desAntonKöhlerzumSchriftführer -Stellvertreterder 3Sek-¬
tiondesArmeninstitutesFünfhausundschließlichnacheinem

BerichtedesStR.KnolldieWahldesEngelbertSedlaczekund
RichardZieleckyzumArmenrätendes21 .Bezirkesbestätigt.

SilberneHochzeit.DirektorJosefDworakdesZentral-Wahl-¬
undSteuerkatastersderStadtWienfeiertam8 :Junimit
seinerGattinHedwigdiesilberneHochzeit.
EineFeldpostkarteausdemSüden.AbgeordneterDobernighat
andenBürgermeisterDr .WeiskirchnereineAnsichtskartege¬
sendemit einemtrefflichen Bilde :Ein Landsturmmanninder
vollpenManneskraftmiteinemjungenRekruten,imHintergrundeGipfel

die neebedeckten unserer Alpen .DieKarte
träglie Inschrift„¬

„Wirsteh' nwieuns' rerBergeWand
Undwerdennichtwanken,nochweichen;
EsführtnureinWegunsKärntnerland:
DerWegüberun' reLeichen! "

DieGsundheitsverhältnisssWiens.Nacheinemvorläufigen
BerictedesStadtphysikateswarendieGesundheitsverhältnisse
imMquateMaiaußerordentlichgünstig .DieimWintervorherr¬
achenerKrandeitenderAtmungoorganehaheninfelgedes
mildeMaiwettersabgenommen ,währenddiecharakteristischennoch
Sommerkatarrheder Verdauungsorgane/keinenBodenzurVør
Verbreitungfanden .DerStandderInfektionskrankheitenwar
øingedernegünstig ,als die BbatterneinenstarkenRückgang
erfuhren,dieübrigenKriegsseuchennachwievorinderZivil-¬
bevölkerungkeinenFußfassenkonnten.ImJunischreitendiese
günstigen Verhältnisse noch weiter fort und in derVorwoche

var4unTagzuverzeichnen ,anwelchemkeineeinzigsAnmel¬
dungleinerschwerenInfektionskrankheiterfolgte.
DieKaufmännischenAngestelltenandenBürkermeister.Der
deuthehnationaleHandelsgehilfenverbandhatandenBürgermeister
nachbtehendesSchreibengerichtet : .Schonoft habenFure
Exzeilenz Verständnis und Interesse für die Lagederkaufmänni-¬
schen Angestellten bekundet .Gerad die gegenwärtigeschwere
Zeit hat bewiesen ,daßFureExzellenzals Bürgermeisterder
Haupe -unResidenzstadtWienimmerdahelfendeingeeprungen
sind woes galt ,der Not in unseren Stande zu steuern .Ep
erfülltunsdeshalbmitgroßerFreudefeststellenzukönnen,
daßFureExzellenzin einer der letzten öffentlichenVersamm¬
lungen ,bei welcherdie TeuerungszulagederGemeinde-Angestell-¬
tenzurSprachekam ,wiederumderAngestelltenin denkauf¬
männischenBetriebengedachthabenundin der Erkenntnie ,daß

auchsieaußerordentlichschwerunterdergegenwärtigenTeuerung
zuleidenhaben,dieBienstgeberaufforderten,demBeispiele
derGemeindezufolgen .Wirsindunsgewiß ,daßunserbereits
gestelltesVerlangennachTeuerungszulagendamiteinenbedeut¬
samenNachdruckerfährt .Die deutscharischen AngestelltenWiens ,
diewirzuvertretendieEhrehaben ,dankendeshalbihremsehr

geschätztenHerrnPürgermeisterfür diewiederholtbeweisene
Anteilnahmeauf das beste .Furer Exzellenzwerdendiefreundli -¬
chenWortefürunsereBerufskollegennichtvergessenwerden. "

DieBlumenkörbeanderMastenderelektrischenBeleuchtung.
DerStadtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinem
BerichtedesStR .SchreinerdieAusschmückungderandenMasten
derelektrischenBeleuchtungangebrachtenBlumenkörbeheuer
teils ausErsparungsgründen,teils auchausMangelanArbeits¬
kräftenzuunterlassen .

Armenlernmittel .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StadtratesTomoladenVoranschlagderstädtischenLernmittel-¬
verwaltungfürdasSchuljahr1915/16mitdemErfordernisse
von550. 000Kgenshmigt.ImSchuljahre1913/14wurdenanBüchern
AtlantenundHandkarten211 . 558StückimWertevon161 . 763K
gegenbarangekauft.AnSchreib-undZeichenrequisitenwurden
5,350. 000Stückin Wertvonrund189. 000Kangekauft.Vonder
GesamtzahlderSchulkinderwurdeninderBürgerschule67%,
in der Volksschule60 %( ohnedie ersten und zweitenKlassen ,

inwelchenkeineregelmäßigeBeteilungstattfindet )be¬
teilt .

DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,denI0 .. M.
5UhrnachmittagseineSitzungab.
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StädtischeAuskunfteizur VermietungvonSommerwohnungen .
In der städtischen Auskunfteifür die Vermietungvon
Sommerwohnungenin NiederösterreichwurdenimMonateMai
insgesamt310Wohnungenangemeldetund83Wohnungenvermie-¬
tet .SeitFröffnurderstädtischenAuskunfteiimJänner. J.
wurdenbisher3909Wohnungenangemeldetund360Wohnungen
vermietet .DieAuskünfteanWohnungssuchendewerdenunentgelt-¬
lich erteilt ,ebensowerdendie Wohnungenanmeldungenunentgelt-¬
lichentgegengemommen.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberTagesfragen .Eneiner
Versammlungdes Vereines Eintracht im 3 .Bezirke hielt gestern
BürgermeisterDr .Weiskirchnereine Rede ,in welchererausführ-¬
te :AlsgesternbeimWehrmannaufdemSchwarzenbergplatze ,der
dinSymbolseinsoll ,dasWienstetsandieeiserneZeitdes

Jahres1914/15erinnernwird ,einemilitärischeFeierstatt¬
fand ,sprachStadtkommandantFeldzeugmeisterWikullilfolgende
Worte :DieArmeeist dasVolkunddasVolkist dieArmee.
DiesesWortcharakterisiertvollundganzunsereZeit .Während
unsereArmeenvonSiegzuSiegeilenundHeldentatenvollbrin¬
gen ,die unsandie HeroendesAftertumeserinnern ,kämpft
auchdasVolkimHinterlandeinstillemHeldentum.Alsichvor
kurzerZeitbeimKaiserinAudienzwar ,sagteSe .Majestät,
erbewunderedieWienerwegenderGeduldundderOpferwilligkeit ,
mitdersiedieLeidenunddieBegleiterscheinungendesKrieges
tragen .Jawohl,wirkönnenstolzseindarauf ,wiefreudigunsere

BevölkerungalleLastenerträgt .Dasstärktin unsdieJeberzeu-¬
gung,daßwirdurchhaltenwerdenbiszumsiegreichenEnde.
DaßdenVerhältnissenimHinterlandedieselbeBedeutungfürden
AuegangdesKriegeszukommt,wiedenKämpfenderTruppenauf
denSchlachtfeldernkönnenSie ja schonaus denPlänenunserer
Feindeersehen .Sieschienenselbstzuwissen ,daßsie unsmit
denWaffennichtwerdenbesiegenkönnen ,darumersannensie
denteuflischenAushungerungsplanundhofften ,daßnundieEnt¬
scheidungimHinterlandefallen werde .DieGegnerhabensich
aberauchhiergetäuscht ,dennderAushungerungsplankannjetzt
schon als gescheitert angesehen werden .Mit denMehlvorräten

sind wir bis zur neuenErnte unbedingt gesichert und ichglaube ,
daß ich in absehbarer Zeit auch eine bessere Mischung andie

BäckerundandieDetaiklistenwerdeabgebenkönnen.Früher
mußtensichetwa650Bäckerin WiendenKopfdarüherzurbrechen,

wosiedaszumBrotbackennotwendigeMehlbekommen.Jetztmuß
dasnureinEinzigerundicherlaubemirdiesenManninmeiner

Person vorzustellen .( Heiterkeit und Zustimmung . )DenMaßnahmen,
welchezurSicherungderMehlvorrätebis zurneuenErntegetrof¬
fen wurden ,müssenaber nunundzwarohneVerzug ,dieMaßnahmen
folgen ,welchedenGenußder neuenErnteder Allgemeinheitver-¬
bürgen .EinhöhererSta atsbeamtersoll sich geäußerthaben
„ diefreie .Ernte demfreien Handel '( LebhafteHörtHört - Rufe)
Ich mußmichgegendiese Auffassungauf das energischestever¬
wahren .HabenwirdennimbisherigenVerlaufedesKrieges
nichtsgelernt ,erinnernwirunsnichtdaran ,daßdieschwieri¬
genVerhältnissevondenWuchererngeschicktbenütztwurden?
( LebhafteZustimmung)Dagibt es nureineMaßnahme:DieBe¬
schlagnakmederneuenErnteimInteressederAllgemeinheit.

Ich müßtemeineRedeaus der Generalversammlungdieses

Vereineswiederholen,wollteichalleMaßnahmenerörtern ,welch
das berühmte österreichische „ Zuspät "so deutlich illu¬
strieren Ich kennenureinenWeg ,die Beschlagnahme(neuerliche
Zustimmung ) ,die Herabsetzungder Höchstpreiseunddannnoch
eines :nämlich ,daßalle in ganzOesterreichdasgleicheBrot
essen.(GroßerBeifall.Zwischenruf:AuchinUngarn! )Jaauch
in Ungarn ,aber ich bin schonzufrieden ,wennnur inOester-¬

reichdie konsumierendeunddie produzierendeBevölkerungfas
gleiche Brot erhält .Wie kommenwir in Wien dazu ,daß wirMais
essen müssen ,währendes an anderenOrtendas schönsteRoggen-¬
brot gibt ?Es mußeben Ungarnverpflichtet werden ,unsnicht
nurdenMaisabzugeben,sondernauchseineUeberschüssean
WeizenundRoggen.UnsereneueErnteplusdenungarischen
UeberschüssenwirdbiszurErntedesJahres1916reichen.
DieEngländersollennurschauen ,wiewirdurchhalten.(Jubelnde

Zustimmung. )
FürdieGemeindehatniediePflichtbestandenfürdie

Bäckerdas Mehlzu besorgen ,wieüberhauptdie Vorsorgefürdie
Approvisionierungnichtin ihrenstatutarischenWirkungskreis
gehört .DerKrieghat auchhier Wandelgeschaffen ;wirsind

Mehlhändler ,aber nicht nur das ,wir sind auchKohlen - ,Kaffee-¬
Petroleumhändler ,etz .geworden ,kurz die Gemeinderepräsentiert
ein Kaufmannsgeschäft en gros .Die Gemeindehat durch alle diese

Maßnahmenaberauchdie Preisegehalten .WelcheFolgendiese
Kriegsapprovisionierungspolitik für die Friedenszeit habenwird ,
bleibe dahin gestellt ,es genügt zu erwähnen ,daß sie esgegen¬
wärtigermöglichte,gegendieKartelleaufzutreten.

Ichwarempört,alsmireinKollegeausdemGemeinderate,

der Gastwirtist ,dasZirkularder Brauherrenzeigte ,inwel¬
chemsiedieErhöhungderBierpreiseankündigen.DieBegründung,
welchedieHerrenvorbringenist einzig .Sieerklären,daßdurch
die Beschlagnahmevon 30 %ihrer Malzvorräteseitens derKriegs¬
verwaltung ,sie ihre Bierproduktion einzuschränken gezwungen

seien unddaß sie durcheine Erhöhungder Bierpreise dasPubli¬
kumveranlassenwollen,wenigerBierzutrinken .Damußdoch
festgestelltwerden,daßdasBierheutekeinLuxusartikelson-¬
dern ein Nahrungsmittelfür einen großenTeil derschwerarbei¬
tendenBevölkerungist .Ichhabegleicherklärt :dasmachtdas
BrauhausderStadtWiennichtmitundichbedauerenur ,daß
wirnichtsomächtigsind ,umdieBierversorgungvonganzWien
übernehmenzukönnen.

EinmerkwürdigesSchauspielbietetsichauchbeimZucker.
Die Zuckerbaroneerklären ,der Zuckermangelsei auf denWaggon- ¬

mangelzurückzuführen,woraufsofortdasEisenbahnministerium
feststellt ,daßgenugWaggonsdaseien .Na ,wennich schonje¬
mandemglaubensoll ,soglaubeichdochlieberdemEisenbahn¬
ministerium .Ich habebereits verlangt ,daßder ganze ,inWien
lagerndeZuckermitBeschlagbelegtwird ,dasist auchgeschehen.
( Lebhafter Beifall ) .Ich habe aber auch gefordert ,daß für den

BedarfderStadtWientausendWaggonsZucker ,woimmersie
lagernmögen,mitBeschlagbelegtwerden.IchhabedieUeberzeu¬
gung ,daß die GemeindeWienihre Pflicht ,soweit es inihrer
Machtstand ,erfüllt hat .Undich kannauchversprechen ,daßsie
ihre hehrePflicht auchweiterhinungebeugtundmitfrohemMute
restloserfüllenwird .( NeuerlicherstürmischerBeifall . )Bei
dieser Gelegenheit mußich allen meinenMitarbeitern ,denManda- ¬

tarenunddenBeamtenherzlichstdanken,dennsiehabenes
mirermöglicht ,die echwereLastmeinesverantwortungsvollen
Amteszutragen.

AbernichtnurfürdieApprorisionierungderMenschenmuß
dieGemeindesorgen,sondernauchfürdasliebeVieh.Die
staatlicheFutterzentralehatfürWiengänzlichversagt .Mein
FreundSpitalerwirdmirzustimmen,wennicherkläre ,daßzwei
WaggonsKleiefür die Kühe ,die in Wienstehen ,zu wenigsind .
DieseStelle scheirt nicht das richtige Verständnisfürdie
Verhältnisse zu besitzen .Die WienerMilchmeierhabendiewichti - ¬
geAufgabe ,wennder Apparat ,der die ZufuhrvonMilchbesorgt ,
aus irgend welchenGründenversagensollte ,denMilchbedarf

wenigstens für die kleinen Kinder sicher zu stellen .Icherlau - ¬
be mir von dieser Stelle aus an den HerrnMinisterpräsidenten
die dringendeBitte zu richten ,in seinem ,so oft Für Wienbekun :

detenWohlwollendieFutterzentraledesAckerbauministeriums
aufmerksamzumachen ,daßbei aller BerücksichtigungderLand¬
wirtschaft dochdie Interessen Wiensnichtzurückgesetzt

werdendürfenunddaßbeiderBedeutungderMilchversorgung
WiensauchdenWienerMilchmeierndienötigenFuttermitteln
für ihre Nutztiere unbedingtsicher zu stellen sind .

Der Aushungerungsplanunserer Feinde ist gescheitert ,

jetzt mußdie Entscheidung auf den Schlachtfeldern fallen .Daist
mirnichtbange ,dennwirwollensiegenundwerwerdensiegen,
weil wir wollen .Oesterreich ,das als zerfallender morscher

Staatgalt ,steht jetzt kräftigundherrlichda .Icherinnere
andie Zeit ,daunserFinanzministernachAmerikagehenmußte,
umeineDollaranleiheunterzubringen .Undjetzt übertrifftdas
ErgebnisderzweitenKriegsanleihedieherrlichenErfolgeder
ersten .Wirmüssenunsselbststaunendgestehen :welchunge-¬
heureKraftruht in Oesterreich .Abermüssenwirda nichtan
unsereBrustschlagen ,habennicht wirselbst gezweifeltan
unseremVaterlande . ?Nunaberwollenwirunsaufraffenund
unterdeutscherFührungdiesesOesterreich,daseinegeschicht¬
liche und geographischeNotwendigkeitist ,zu neuer Blütebrin¬
gen .Wirkönnenes stolz bekennen ,daßwirOesterreicher ,aber
auchdaß wir jene Donaudeutschensind ,die diesesReich
gekittethaben,dasbestehenmußnebeneinemmächtigen

Deutschland .( StürmischerBeifall . )Ich habeinmeiner

NeujahrsredeimBürgerklubvonderWirtschaftslinieder
Zukunftgesprochen,dievonAntwerpenbisBagdadreicht .
DieUeberzeugung,daßdieTürkenzuihremundzuunserem
NutzenunserenatürlichenBundesgenossensind ,hatsichin
mir gefestigt .DieswirdauchRumänienundBulgarienzurUeber¬
zeugungkommenlassen,nachwelcherSeitesiesichzweckmäßi¬
gerweisezuwendenhaben .UnserBündnismitDeutschlandist
einunlösbares .Mirist umOesterreichsZukunftunddiedeutsche
Sache nicht bange .In einer alten iReimchronik heißt es ,
Oesterreichüberalles ,wennes nurwill .Nundenn, wirwollen
nichtnursiegen ,wirwollenauchdieZukunftvorbereiten,wir
wollen den Sieg aber wir wollen auch die Blüte unseres Volkes .
(AnhaltenderstürmischerBeifall).

Mit einemHochauf die verbündetenMonarchen ,inwelches
dieVersammeltenbegeisterteinstimmten,wurdedieVersammlung

geschlossen .
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Obmännerkonferenz .Unter demVorsitze desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerundin GegenwartderdreiVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandheuteeineObmänner-Konferenz
der Gemeinderatsparteienstatt .DerBürgermeisterberichtete
überdenStandderZentralstelleundgabbekannt ,daßaushden

Mitteln derselben noch 1,922 . 082K verfügbar sind .In
Ergänzungdes staatlichen Unterhaltsbeitrageswerdenlaufende
Unterstützungenan 3310Personengewährt .DermonatlicheBe- ¬
darf hiefür beläuft sich auf 138 . 798K ;die Gesamtauslagenfür
diesen Zwecksind bereits auf 811 . 478Kgestiegen .Dieöffent - ¬
liche Ausspeisungkostebisher1,656 . 579K ;derstaatliche
UnterhaltsbeitragseinachdemStandevom7 .Junan165,204
Parteienangewiesen .DievonmehrerenSeitengewünschteStati¬
stik ,wievielePersonendenstaatlichenUnterhaltsbeitragge-¬
nießenkönneer nochnichtbieten ,dadieUnterhaltskommissionen
bei der . - ö .StatthaltereimitArbeitüberhäuftsindunderst
in einemspäterenZeitpunktedie gewünschtenNachweisungenlie -¬
fern können .Weiterslegt der BürgermeisterdenBerichtdes
OberstadtphysikusDr .Böhmüberdie Gesundheitsverhältnissein
Wienvor ,den er als befriedigendbezeichnet .DieObmänner-¬

Konferenz stimmte ferner dem Antrage des Bürgermeister Dr .
Weiskirchner zu ,für die Flüchtlinge aus Görz ,Gradiska und

IstriendenBetragvon25. 000Kzuwidmen.
EineeingehendeDebatteentspannsichüberdieFrage,in

welcherWeisedie kommendeErnte des Jahres 1915zumBestender
Allgemeinheitzusichernwäre ,dadie kaiserlicheVerordnung
vom31 .März1915,mitwelcherdie UngiltigkeitvonKäufender
künftigenErnteverordnetwurde ,nur bis zum1 .JuliGeltung
habe .AusderDebatteergabensichfolgendeeinmütigeGesichts¬
punkte :Unbedingte Beschlagnahme der gesamten Ernte anBrotfrüch
tenin Oesterreich ,Verhandlungenderösterreichischenmitder
ungarischenRegierungwegenFesztsetzung von billigeren Höchst¬
preisen und in der Richtung ,daß Ungarnauch seinenUeberschuß
an Edelmehlen an Oesterreich abzugeben hätte .Ferner Ausgestal - ¬

tungderKriegsgetreideverkehrsanstaltunddieBildungvon
Landeskommissionenunter ZuziehungvonVertretern derautonomen
KörperschaftenundschließlichdieForderung,daßdieMilitär-¬
verwaltung im Einvernehmenmit derZivilverwaltung
vorgeheundnurnachderRelationderProduktionsziffern

in Oesterreich und in Ungarndie für das Militär benötigten

Mehlquantitätenrequiriere .NachdiesenGesichtspunktenwurde
eineResolutiongenehmigt,welchederRegierungüberreichtwer
denwird.

MagistratssekretärDr .Fastenbauerberichtetüberden
Ankaufvon Kohlenaus demKohlenrevierDombrowafür denHaus- ¬
haltsbedanf der Gemeindeund über die Maßnahmen ,welchedie
GemeindeverwaltungzurKohlenversorgungWiensüberhauptge-¬
troffen habe .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichteteweitersüber
eineReihevonApprovisionierungsangelegenheitenundfandin
seinenAnträgeneinstimmigegenehmigung.

VizebürgermeisterHoßberichteteüberdieAnstellungvon
weiblichenSchaffnernbei denstädt .Straßenbahnen ,VB .Rain
überdieErhöhungderGebührfürdieMilitärverköstigungund
schließlich Bgm . Dr .Weiskirchner über die Errichtung neuer
Kühlanlagendurchdie Gemeinde ,welchemAntragedieObmzänner-¬
Konferenzprinzipiellzustimmte.DieweitereBeratungüber

ir

diese Frage wird/einemGemeinderatskomitee ,indemVertreter

allerParteiensitzenwerde ,durchgeführtwerden.
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IENERSTADTRAT.
Sitzungvom9 .Juni.

Vorsitzende:dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesBtR .PoyerwirddieInstand¬

setzungvonKiesel-RinnsalenaufdemBaumgartner -und
HietzingerFriedhofmitdenKostenvon4800Kbewilligt .

StR .SchwerbeantragtdemvomZweigvereinJosefstadt
despatriotischenHilfsvereinesvomRotenKreuzerrichteten
Genesungsheim8StückGartenbänkeausdenstädtischenVorräten
leihweisezuüberlassen.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirdderTurnsaal
derstädt.Schule1 .BezirkJohannesgasse4aandenchristlich
deutschenTurnerverbandüberlassen.UeberAntragdesStR.KnollwirddieErrichtungeiner
BedürfnisanstaltnächstdemFriedhofeimBezirksteile
Stadlaudes21 .BezirkesmitdenKostenvon1600Kgenehmigt.

StR .Wippelbeantragtdie Frrichtungvon4einfachen
GrüftenaufdemHeiligenstädterFriedhofeim19 .Bezirkmit
denKostenvon3200K .(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.Dr .Haaswerdenfürdie
VornahmeverschiedenerHerstellungsarbeitenanderstädtischen
Kinderpflegeanstaltim5 .BezirkK10. 490bewilligt.
DieSicherungderneuenErnte.BürgermeisterDr.Weiskirchner
berichtete in der heutigen Sitzung des Stadtrates über dieSiche
rungderneuenErnteundführteaus :DieObmänner-Konferenzdes
WienerGemeinderateshat in ihrer Sitzungvom18 .März. J .
nachstehendeResolutiongefaßt :„ Die. k .Regierungwirdaufge-¬
fordert ,sofortalleMaßnahmenzutreffen ,dienotwendigsind,
umdie kommendeErnte dieses Jahres an Weizen ,Roggen ,Gerste ,
HaferundMaisdemallgemeinenVerbrauchezuerhalten ,insbesen¬
dere sie unter Sperre zu legen ,jede Verfügungüber sie zuver¬
bietenundalle Rechtsgeschäfte,diegegendiesesVerbotver¬
stoßen ,einschließlichderbereitsabgeschlossenenfürnichtig
zuerklären . "DurchdieMinisterialverordnungvom31 .März
1915sandnunVerträge,soweitdieErntedesJahres1915anland-¬
wirtschaftlichenBodenerzeugnissendesInlandesinBauschund
BogenoderdieHoffnungdieserErnteumeinenbestimmtenPreis
gekauftwird ,verbotenundfürungiltigerklärtundietferner
bestimmtworden,daßinländischesGetreidederErntedesJahres
1915vordem1 .Juli 1915nichtgekauftundverkauftwerden
darf .DadasletztereVerbotbereitsmitAblaufdiesesMonates
erlischt ,erscheintesdringendnotwendig,ehestensalleAnord¬
nungenzutreffen ,diegeeignetsind ,dieBevölkerungOester¬

sosehrgelittenhat .

folgendeResolutionandieRegierungzurichten!Die. k.Regierungwirdaufgefordert,ehestenseineVerord-¬
nungzuerlassen ,durchwelcheimInteressederAllgemeinheit
diegesamteErntedesJahres1915anBrotgetreideallerArt
für denStaat in Beschlaggenommenwird .
2 .Die. k.Regierungwirdweitersaufgefordert,unverzüglich
mit der kön .ung .RegierungVerhandlungendarübereinzuleiten ,
daßdiefürdieVersorgungderBevölkerungOesterreichs
erforderlichenZuschüsseinsbesondereanEdelgetreiderecht¬
zeitig ausdenUeberschüssenUngarnsgedecktwerdenunddaß
durcheinvernehmlicheFestsetzungentsprechenderHöchstpreise
einegleichmäßigeVersorgungdergesamtenBevölkerungermöglicht

wird .3 .DieKriegsgetreide-Verkehrsanstaltistderartumzugestalten ,
daßsiewirksameralsbishereineausreichendeunddisgleichende
VersorgungderBevölkerungmitdennötigenGetreidemengen
durchführenkann,wobeiAnsbesonderedieBildungvonLandes-¬
kommissionenunterentsprechenderMitwirkungderautonomen
Landes- ,Bezirks -undGemeindeverwaltungeninsAugezufassen

wäre-¬4.Die. k.Regierungwirdendlichaufgefordert,dafürzusorgen,
daßdie Beschaffungdes Heeresbedarfesan GetreideimFinver¬
nehmenmitderZivilverwaltungundindenbeidenReichshälften
imVerhältnissezuihrerGetreideproduktionerfolge.
DerHauptvoranschlagderGemeindeWien.DerStadtratbegann
heutemitderSpezialdebatteüberdenHauptvoranschlagder
GemeindeWienfürdasVerwaltungsjahr1915/16.DenVorsitz
führteVizebürgermeisterHierhammer .BerichterstatteristVize¬
bürgermeisterHoß.BeiderBeratungderGruppeI (VerwaltungimAllgemeinen)
wünschtStR .Schneider,daßdieKommissionen ,inwelchendie
Ferialherstellungenin Schulenfestgestelltwerden ,möglichst
durchZusammenfassungmehrererSchuleneinesBezirkeseinge¬
schränktwerden,dasieeinestarkeMehrbelastungderMandatare
( Sezirks -undOrtsschulräte )darstellen .- StR .Zatzkawilldie
WiedereröffnungdeshistorischenMuseumsimRathause,umden
FremdenGelegenheitzurBesichtigungzugeben .- Nacheiner
AnregungdesStR .SchwerwärederMagistratzubeauftragen,dahin
zu wirken ,daßbei AusschreibungvonLokalaugenscheinenaufdie
GewerbetreibendenmöglichstRücksichtgenommenwerdeundihnen
womöglichKostenerspartwerden.

BeiderBeratungderGruppeII(Steuerwesen)bemtragt

reichsweiterhinvorjenenSchwierigkeitenderBrot-undMehl-StR.HeindldenMagistratzubeauftragen,ehestenseineVorlage
versorgungzubewahren,unterdenensieseitdemletztenHerbsteauszuarbeitenunddemGemeinderatezurBeschlußfassungvorzule-¬

gen ,welcheineErhöhungderHundesteuervon8auf20Kvorsieht,
NachdemAntragedesBürgermeistersbeschloßderStadtratFürdenAntragsprachenBürgermeisterDr.Weiskirchnerunddie

StadträteSchmid,KnollundOppenberger.DerAntragwurdeein-¬
stimmigangenommen.

GruppeIII(Gemeindevermögen).
StR.SchreinerbeantragtdieAusschmückungderFenster

undBalkoneindenstädtischenGebäudenauchheuervorzunehmen,
dadiesemeistdurchkleinereGärtnerbesorgtwerde,welche
hiedurchinderjetzigenschwerenZeiteinenVerdiensthaben.

BeiderPost„GutCobenzl"trittStR.Knollfüreinegroße
Sparsamkeitein ,dadieAuslagensichalljährlichsteigern.

BeiderPost„Schulbauten"ersuchtStR .Brauneisalles
vorzukehren,damitmitdemBauederSchuleim15.Bezirkauf
derSchmelz,dereinedringendeNotwendigkeitist ,ehestens
begonnenwerdenkann.- StR.Schmidbemängeltdenschlechten
ZustandderSchule4 .BezirkAlleegasse44 ,wünschtdieAuflass
sungderselbenunddenBaueinerErsatzschuleaufdenbereits
gesichertenGründeninderSchelleingasse.

Diemit4100KeingestelltePost„ FürdieAusschmückung
desParterresaalesimVolksrestaurantimKrapfenwaldl"wird
nacheinemAntragedesStR.Zatzkagestrichen.StR .OppenbergerbeantragtdieBeschleunigungderVer-¬
handlungenwegenAnkaufvonGründen,welcheindenWald-und
Wiesengürteleinbezogenwerdensollen.BeiderPost„StädtischeFlektrizitätswerke"ersucht
StR.WippeldieDirektiondiesesUnternehmenszubeauftragen,
gegenjeneGewerbetreibende,welcheinfolgederjetzigenZeit
ihrenVerpflichtungennichtnachzukommeninderLagesind,
dasgrößteEntgegenkommenzubezeigen.BeiderPost„BrauhausderStadtWien"gibtderBürgermei¬
sterbekannt,daßzufolgederheuteerschienenenRegierungs¬
verordnungdieProduktiondesBrauhausesderStadtWieninden
MonatenJuni ,JuliundAugustaufdreivierteldesBedarfes
dergleichenMonatedesVorjahresherabgesetztwerdenmuß.-¬
StR .Heindlregtan ,denin städt .HäuserneingemietetenGast¬
wirten,welcheheuteausschließlichBierausdemWienerBrau¬
hausführendürfen,dieFührungeinerzweitenBiergattungzu
bewilligen.LVB.RainunterstütztdiesenAntrag,dieStadträte
Oppenberger ,Grünbeck,WippelundFraßsindfagegen .Die
AnregungdesStR.HeindlfindetnichtdieMehrheit.BeiderPost„LagerhausderStadtWien“wünschtStR.
OppenbergerdiegrößteSparsamkeit,damitdasLagerhausehes
stenseinErträgnisabwerfe.

BeiderPost„Stellwagenunternehmung"bemängeltStR.
VrünbeckdiePflegedesPferdematerials ,welchealleszuwün¬
schenübriglasse.ErfordertdiegrößteSparsalkeitinder
Verwaltung.- AuchStR.Oppenbergertritt fürgrößteSparsam¬
keitein.-StR.WippelbringtBeschwerdenüberUnzukömmlich¬
keitenbeidemVorspanndienstevor ,wünscht,daßdenBedienste
teneingeschräftwird,beiZugsanschlüssenzuzuwarten,auch
wennderFahrplannichteingehaltenwerdenkann.-Nachdem
SchlußwortedesReferentenderStellwagen-UnternehmungVB.
RainwirdderPostzugestimmt.BeiderPost„Straßenbahnen"beantragtStR.Wippel,die
Direktionzubeauftragen,ehestensdemStadtrateeinProjekt
überdieHerstellungeinerVerbindungvomMatzleinsdorferchPlatzüberdieFigengasse,PhiladephiabrückeundFeldkeller¬
gassezurLinienachMauervorzulegen.(Ang. )

DieBeratungwirdsodannunterbrochen .
FürdieFlüchtlingeausdemSüden.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchner,demunter
derLeitungdesLandeshauptmannsFaiduttistehendenKomitee
25. 000KfürdieFlüchtlingeausGörz,GradiskaundIstrien

zuüberweisen .
MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inder
letztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWien
fürihrbesonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausge-¬
zeichnet:EdjunktderStraßenbahnenFranzHübl(Oberleutnant
imEisenbahn-undTeleggaphen-Regimente),Magistratskonzipist
Dr .RudolfNeumayer(LeutnantimFeldhaubitz-RegimentN£2)
durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung;Aspirantim

KaiserjubiläumsspitaleinLainzDr .TheodorGmachl(Assistenz¬
arztimInfanterie-RegimentNe59 )durchVerleihungdesGolde-¬nenVerdienstkreuzesamBandederTapferkeitsmedaille;die
SchaffnerderStraßenbahnenJohannHaiden(ZugeführerimInf. -¬
Reg.N24 )undMichaelNeusiedler(ZugsführerimLandw.-Inf.-¬
Reg.Ne24)durchVerleihungdergoldenenTapferkeits-Medaille;
AspirantimKaiserjubiläumsspitaleinLainzDr .JohannWeiß
(AssistenzarztimInf. -Reg.Ne47) ,BauaufseherderStraßenbah¬
nenHeinrichBaldia(FeldwebelimSappeur-Bat.N211 )und
WagenführerderStraßenbahnenJakobMitacek(Zugsführerim
Landw.-Inf.-Reg.Ne1 )durchVerleihungderSilbernen
Tapferkeitsmedaille1 .Klasse.
Pensienierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesSteueramts-¬
AdjunktenHugoRußmüllerumVersetzungindenbleibendenRuhe¬
standFolgegegeben.
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FröffungdesGänsehäufel .DerStadtrat beschloßinseiner
heutigenSitzungnacheinemBerichte des StR .Oppenberger ,das
städtische StrandbadGänsehäufelamSonntagden 13 .d .früh
für denallgemeinenBesuchzueröffnen .
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HauptvoranschlagderGemeindeWien.
GesternnachmittagundheutevormittagwurdedieBeratung

desHauptvoranschlagesderGemeindeWienfürdasJahr1915/16
(BerichterstatterVizebürgermeisterHoß)fortgesetzt.

GruppeVI(OeffentlicheArbeiten).
Beider Post ,Pflasterungen "wünschtStR .Schmiddie

PflasterungdesbisherungepflastertenTeilesderStarhemberg-¬
gasseim4 .Bezirke.- StR .Wagnerersucht ,dasStadtbauamtzu
beauftragen ,die nötigenVorkehrungenzutreffen ,daßdie
Engerthstraßeim2 .Bezirkehestensgepflastertwerde.-StR.
Dr.HaaswünschteineVorlageüberdieAsphaltierungdesRenn¬
wegesvonderLandstraßerHauptstraßebiszumKarlBorromäus¬
platz .- StR .FraßersuchtdasStadtbauamt ,dafürSorgezu
tragen,daßaufdemNeubauerGürteldieschlechtenStellendes
Pflasters ehestensausgebessertwerden .- StR .Wippelfordert
die AusarbeitungeinesProjektesfür die Neuherstellungdes
Quellenplatzesim10 .Bezirkunddie HerstellungeinerGarten¬
anlage .- StR .BraunbemängeltdenschlechtenZustandder
SimmeringerHauptstraße;erwünschtdieRegulierungderGrill-¬
gasse ,SedlitzkygasseundDreherstraßeim11 .Bezirk .-StR.
ZatzkaersuchtnachMöglichkeitdenvonderBezirksvertretung
vorgelegtenWünschenaufStraßenherstellungenim13 .Bezirk
Rechnungzu tragen .- StR .BrauneiswünschtdieHerstellung
einesgeräuschlosenPflastersvorderSchuleinderDiefenbach¬
gasseim14 .Bezirk .- StR .Gräfersucht ,dasStadtbauamtzu
beauftragen ,der Neupflasterung der Kirchstetterngasse
erhöhtesAugenmerkzuzuwenden.BeiderPost„Kehricht"wünschtStR.WippeldieFortsetzung
derZudeckungundBesämungderKehrichtabladeplätze,durchwel¬
che in dankenswerter Weiseder Fliegenplage gesteuert wordenist .

Bei der Post „ Auslagenfür Bächeund Gerinne "urgiert
StR .Gräfseinen,anläßlichderletztenBudgetberatungauf
SchaffungeinesGerinnesbei demBachein derErdbrustgasse
im16 .BezirkgestelltenAntrag,undersuchtumehesteDurch¬

führung .BeiderPost„NeubaueinesPersonentunnelsunterder
VerbindungsbahnimZugederHietzingerHauptstraßeim13 .Be¬
zirk"ersuchtStR .PoyerumehesteVorlagedesProjektesan
denStadtrat,damitdiesemlanggehegtenWunschederBevölke¬
rungdes13 .BezirkesendlichRechnunggetragenwerde.

BeiderPost„Gartenerfordernisse"urgiertStR .Schmid
die Baumpflanzungauf der WiednerHauptstraßezwischender
PaulanergasseundMozartgasse.- StR .Wippelwünschtehestens
dieVorlagedesDetailprojektesfürdieGartenanlageander
EinmündungderQuellenstraßein dieTriesterstraßeim10 .Be¬

zirk.-StR.DechantwünschtdieBeschleunigungderVerhandlun¬
genunddie ehesteVorlagedesProjektesfür dieUmwandlung
einesTeilesdesehemaligenCzartoryskiparkesin eineöffentli¬
che Gartenanlageim18 .Bezirk ,damitdie Währingerstraßeend¬
lichreguliertwerdenkann.

StR .Schreinerersucht ,das Stadtbauamtmögedahinwirken,
daßbei demBauderBarackenim19 .BezirkeinegeradeLinie
entlangderStraßeeingehaltenwerde,daderheutigeZustand
unhaltbarist .DieMilitärverwaltungmögeveranlaßtwerden,
diesemWunschezuentsprechen

BeiderPost„OeffentlicheBeleuchtung"wünschtStR.
Zatzkadie Beleuchtungdes „ StockimWege "imBezirksteil
OberSt .Veitim13 .BezirkdurchAufstellungeinigerelektri¬
scherLampen.BeiderPost"Hochquellenleitung"ersuchtStR.Gräfden
Magistratzubeauftragen,ehestenseinenBerichtwegenRegulie¬
rung der WasserbezugsgebührendemStadtratevorzulegen

BeiderPost„Kanalbauten"wünschtStR .PoyerdieKanali¬
sierungderHimmelhofgasseim13 .Bezirk.- StR.Schreiner.
fordert die Erweiterungdes Kanalesin der Goldschlagstraßeund
Hütteldorferstraße ,StadtratZatzkajeneinderMaxing-und
Breitenseerstraße,dasichUebelständebeistarkemRegenzeigen.
StR .Wagnerwünschtdie BeschleunigungderVorarbeitenundVer¬
handlungenmitdemObersthofmeisteramtwegenKanalisierungdes
Praters im2 .Bezirk .

GruppeVII(Approvisionierung).
StR.GräfbemängeltdieUeberhandnahmederWanderstände

aufdemMarkteim16 .Bezirke.DerMagistratseizubeauftrgen,
diesemUebelstandeabzuhelfen und mit aller Strenge aufdie
Entfernungdieser Wanderständezu dringen .- StR .Oppenberger
weistaufdenschlechtenZustandderVerkaufshüttenaufdem
MarktebeiderAugartenbrückehin .DerMagistratseizubeauf¬
tragen ,dieRenovierungdieserStändevorzunehmen.-StR.
Schreinerwünscht,daßstrengstensdarübergewachtwerde,daß
daseingeführteausländischeFleischnurzudenfürdeses
FleischbestimmtenPreisenverkauftwerde.StR.Grünbeckunter-¬
stütztdiesenAntrag.StR.WippelverlangtdiegenaueBezeich¬
nungdesausländischenFleisches ,damitdaskaufendePublikum
weiß ,welcheSorteFleischeseinkauft .-¬

GruppeVIII(Sanitätswesen)
BeiderPost„Friedhöfe“regtStR .Gräfan ,essei aufden

Gemeindefriedhöfenmit demNeubauvonGrüftenso rechtzeitigvor- ¬
zusorgen,daßkeinMonopoleintritt ,damitdenParteiennicht
überflüssigeExhumierungskostenerwachsen.- StR .Grünbeckunter
stütztdieseAnregung,undersuchtauch ,denNeubauvonGrüften

imSommerdurchzuführen,damitdierechtzeitigeHerstellung
nicht durchdas Wetterbeeinflußtwird .- NacheinemEntragedes

vomStR .PoyerinderLinzerstraßeim13 .Bezirk;vomStR.
WippelaufdemSalvatorianerplatzim10 .Bezirk;vomStR.Götz
beiderneuenHetzendorferPfarrkircheim13.Bezirk.

InderGruppeIX(Armenwesen)wünschtStR .Wagner,daß
Einflußdaraufgenommenwerde,daßdieBezirksvertretungLeopold
stadtdieErsatzwahlenfürdiefreienArmenwatswahlenvornehme.

DieBeratungdesHauptvoranschlageswirdsodannunter¬
brochen.

StR .WippelwärederMagistratbubeauftragen,dasFriedhofs-¬
personaleanzuweisen ,die bestelltenGräberausschmückungenmit
allerBeschleunigungdurchzuführen,damitdieBeschwerdendes
Publikumsaufhören.- StR .Oppenbergerwünscht,daßdieGräber¬
ausschmückungin einer Weisedurchgeführtwird ,die mitden
verlangtenKostenimEinklangesteht .- StR .Gräfverlangt ,daß
dieVerwalterderFriedhöfeangewiesenwerden,dieGräber ,um
welchesich niemandkümmert ,vonamtswegenin Standzuhalten .
StR .Schwerregtan ,daßdiederGemeindeverfallenenGrabkreuze,
welchederzeitalsAltmaterialverkauftwerden,instandgesetzt
undauf denKriegergrabstättenauf denSchlachtfeldernaufge-¬
stellt werden .Damitwerdebewirkt ,daßsolcheGrabstättendem

Andenkenerhalten bleiben .- NacheinemWunschedesStR .
BrauneiswärederMagistratzubeauftragen ,demStadtrateein
ProjektfürdieErbauungeinerLeichenkammeraufdemBaumgartner
Friedhofe vorzulegen oder diejetzt verwendeten Gebäudezureno¬
vieren .- StR .Zatzka beantragt ,der Magistrat sei zubeauftra¬

gen ,VerhandlungenwegenErweiterungdesHietzingerFriedhofes
mitallerBeschleunigungdurchzuführen.

ZurPost„Badeanstalten"beantragtStR.Dr .HaasdenMagi¬
stratzubeauftragen,dahinzuwirken,daßdasstädt .Strombad
beiderSophienbrückeehestensaufgestelltwerde .- ¬

StR .Gräfbeantragt ,denMagistratanzuweisen ,dasProjekt
fürdieErweiterungdesVolksbadesinderFriedrichKaiser¬
gasse im 16 .Bezirkschleunigst auszuarbeitenundehestensdem
StadtratezurBeschlußfassungvorzulegen.- StR .Grünbeck
wünscht ,daßder Wäschereinigungin denVolksbädernerhöhtes
Augenmerkzugewendetwerde. - StR.WippelbeantragtdenMagistrat
anzuweisen,die AusarbeitungdesProjektesfür dieErbauung
einer großenBadeanstalt im 10 .Bezirk derart zu
beschleunigen ,daßgleich nachBeendigungdes Kriegesmitdem
Baubegonnenwerdenkann .- StadtratBauratSchneiderbeantragt
dieErbauungeinesgroßenVolksbadesim20 .Bezirk ,welchesfür
denstarkbevölkertenBezirkBrigittenaueineWohltätigkeitist
undnichtmehraufgeschobenwerdenkann .MitdemBaumögenach
BeendigungdesKriegesbegonnenwerden.

meistersDr .WeiskirchnerimStadtrate ,inwelcherersagte:
ichbinstolzaufmeineLehrerschaft.HieraufüberreichtederBürgermeisterdemExerziermeister
derstädtischenFeuerwehrKarlSkalldieEhrenmedaillefür
25jährigeverdienstlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerweh
undRettungswesens,wobeinerbemerkte:Ichmöchtebeidieser
GelegenheitdieehrendenWorte ,dieichstetsfürdiestädt .

BeiderPost„JubiläumsspitalderGemeindeWien"wünscht
StR .Oppenberger,daßdieWägelchen,mitwelchendieSpeisen
in die Krankensäle geführt werden ,mit Gummireifenversehen
werden ,damitjedesfür die KrankenstörendeGeräuschvermie¬

DieErrichtungvonBedürfnisanstaltenwirdgefordertvon
StR .SchmidaufderWiednerHauptstraßezwischen
FleischmanngasseundNeugasseim4 .Bezirk ;vomStR .Knoll
inderGartenanlageimBezirksteileLeopoldauim21 .Bezirk;



AbgabevorFiern.SeitensderGemeindeWienwerdenFierbulgari-¬
scher Herkunft auch in kleinen Mengenabgegeben .Diese Fiersind
nachdemGutachtender Marktamts-DirektionundbeeideterSach¬
verständgervontadelloserQualität .SiesindaufdemOstbahn¬morgen undSamstag
hofe ,MagazinI, /zumPreisevon20bis25Stückzu2Kronenzu

beziehen.

Linden -undHollunderblüten.VonmehrerenSeitenwirddas
Augenmerkdaraufgelenkt ,daßdieLindenblüteneinenwohl¬
schmeckendenTeeliefern ,derganzgutals Ersatzfürmanchen
ausländischenTeegeltenkannundüberdiesnichtsoviel
ZuckeralsBeisatzerfordertalsdiese.DaßLindenblütentee
auchbeigewissenleichterenErkrankungenärzüichverordnet
undmitErfolgverwendetwird ,ist allbekannt .Auchausden
BlütendesHollunderstrauches( dessogenanntenschwarzen
Hollers )wirdfür dengleichenZweckTeebereitet .Linde
undHollunderstehenderzeit in Blüte .Sie kommenin Wienund
Umgebungnicht selten vor .Es ist daher namentlich imHin¬
blicke auf die gegenwärtige kriegerische Zeit nicht unange¬

bracht ,die Oeffentlichkeitauf beideBlütenartenaufmerksam
zu machenund das Einsammelnderselben behufsTrocknung

undAufbewahrunganzuregen.Hiebeimußjedochhervorgehoben
werden ,daß die Blüten nicht in der Sonne ,wohl aber ander
Luftzu trocknenunddaßdie getrocknetenBlütenbiszum
Gebrauchgut verpacktaufzubewahrensind .

Pensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
HierhammerdemAnsuchendesMagistratsratesKarlVornwaldum
Versetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.ImJahre
1862geboren ,trat VornwaldimJahre1887in denDienstder
Gemeindeund war zuletzt durch 5 Jahre hindurch Leiter der

MagistratsabteilungXVI(Militärangelegenheiten).Außerordentlich
verdienstvoll warseine Diensgleistungwährendjener Zeit ,die
in denKriegszustandfällt .ErführtemitErfolgdieVorarbeiten
für die Musterungder in den Jahren 1892bis 1894geborenen
Landsturmpflichtigenundder in denJahren1888bis 1890gebore-¬
nen ,bisher nicht herangezogenenLandsturmpflichtigendurch ,

besorgtediedurchdieMobilisierungbedingtenzahlreichenEin¬
quartierungenvonMannundPferdunddieUnterkünftefürkranke
undverwundeteSoldaten.DerStadtratbeschloß,demGemeinderate
zu empfehlen ,ihmin Anerkennungseiner vieljährigenvorzüglie
chenDienstleistungdenTitel„Obermagistratsrat“zuverleihen.

- ——

Verwundetenkonzert .DerMännergesangsverein„Favoriten"veran-¬
staltet amSamstag ,den12 .Juni 6 UhrabendsimGartendes
PreyerschenVerwundetenspitalesim10 .BezirkSchrankenberg¬
gasseeinenVortragsabend.Dirigent:VereinschormeisterFritz
Zrust .DieVortragsardnungumfaßt :VorträgedesMännergesangs-

o
3



Wien ,Donnerstag ,10 .Juni .Abends .N2218 .

ad Abgabe vonFiern .

Die . TRedaktionenwerdenhöflichstersucht,dieinder
autigenKorrespondenzgebrachteNotiz

Abgabe von Fiern
nicht zubringen .

(DiesebeidenVerkaufstagewurdenabberaumt.)
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WIENERSTADTRAT.

Sitzungvom11 .Juni .
Vorsitzende:Bgm. . “.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

StR .Wagnerbeantragtdie Ueberlassungvon20StückGarten
bänkenfürdieRekonvaleszentensammelstelleRotundeim2 .Be-¬
zirkundvon15StückfürdieRekonvaleszentenabteilungdes

Infanterie - RegimentesN284 .( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddasProjekt

derStadtgartendirektionüberdieHerstellungeinerGartenanla-¬
gevordemHause3 .BezirkSchwarzenbergplatz5genehmigt.

StR .BraunbeantragtdieEinrichtungeineröffentlichen
BeleuchtungdernochunbenanntenGassenächstderMolitorgasse
im11 .Bezirk .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR ,DechantwirddieVerlegung
eines100mlangenund63millimeterweitenWasserleitungs¬
rohrstrangesaufdemPrivatwegenächstdemGspöttgrabenim
19 .BezirkbehufsWasserversorgungdesReservespitales„Am
Himmel"genehmigt.

StR .ZatzkabeantragtdieAbteilungderLiegenschaft
. Z.11 ,12und13anderHervikusgasseundHetzendorferstraße

im12 .Bezirkauf8Baustellenund2Bastellenteile.(Ang. )
DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfür dieUmpflaste¬

rungderArbeitergassezonderReinprechtsdorferstraßebiszum
Finsiedlerplatzeim5 .BezirkwirdmitdenKostenvon23. 000Kronengenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswirdderKanalneubau
in derRechtenBahngassekm3 .BezirkmitdenKostenvon7300K

genehmigt .

FleischausdemZollauslande.DerMagistrathatbezüglich
des Verkehres mit Fleisch aus demZollauslande inWien
Folgendesverordnet:Fleisch,dasausdemZollauslandestammt
mußsowohlbeidemGroß -als Kleinverkaufeabgesondertvon
Fleischösterreichisch-ungarischerHerkunftgelagertundauf¬
bewahrtwerden.IndenKleinverschleißstellenist diesesFleisch
deutlichundsichtbarmitderBezeichnung„Auslandsfleisch“zu
versehenundnurunterdieserBezeichnungabzugeben.Diese
Kundmachungtritt am9 .Juni 1915in Wirksamkeit .Uebertretungen

dieserKundmachungwerdengemäßder§ §100und101desGemeinde-¬
statutes mit Geldstrafenbis zumBetragevon400KoderArrest -¬
strafenbiszu14Tagengeahndet.

DerHauptvoranschlagderGemeindeWien.
HeutewurdevomStadtratdieBeratungfürdenHauptvoran¬

schlagfür dasJahr1915/16zuEndegeführt .BeiderGruppeXI
( Unterrichtswesen )stellt StR .Tomoladen Antrag ,den
Witwennach zum Kriegsdienst einberufenen Lehrpersonen ,die ent¬

wederaufdemSehlachtfeldegefallenoderwährendihrerKriegs-¬
dienstleistunggestorbensind ,eine40ZigeQuartiergeldpension
zuzusichern ,und die daraus erwachsenden Kosten bis zumInkraft¬

treten desneuenLehrergehaltsgesethesausdeneigenenGeldern
zuüberweisen.DerAntragwirddemMagistratzurschleunigsten
Berichterstattungzugewiesen.

BeiderPost„BaueinesStaatsrealgymnasiumsim14 .Bezirk"
beantragt StR .Brauneis ,an die Regierung das Ersuchen zusteller
mit aller Strengedaraufzu sehen ,daßdieses GebäudebisEnde
August . J .benützungsfähighergestelltwird ,dadieGemeinde
nichtmehrin derLageist ,derUnterrichtsverwaltungRäumlich¬
keiteneinerstädtischenSchulezurVerfügungzustellen.
BeiderPost„ BaueinerStaatsrealschuleim11 .Bezirk"

urgiertStR.BraundieschleunigsteHerstellung.
InderGruppeXIII(VerschiedeneZwecke)wirdnacheinem

AntragedesVizebürgermeistersHoßdieEinstellungeinerneuen
Post„KriegszulagefürstädtischeBedienstete"mit850. 000K
beschlossen.

StR .SchreinerbeantragtdieRegulierungderelektrischen
Uhr an der Kreuzungder Mariahilferstraße und desGürtels .

StR .SchreinerbeantragtfernerdieDirektionderStädt-¬
Straßenbahnenzubeauftragen,ehestenseinProjektwegenVerlän¬
gerungder Linie 49 in den neuenBezirksteil Schmelzauszuar¬
beitenunddemStadtratezur Beschlußfassungvorzulegen .Ferner
sei ein VorschlagwegenHerstellungeinerSchleifebeidersel-¬
benLinie zuauszuarbeiten .

DieBilanzundBedeckungwurdewiefolgtfestgesetzt:
Gesamterfordernis K228,853.530HievonentfallenaufdieordentlichenAusga¬
benK181,821. 830,aufdieaußerordentlichen
AusgabenK47,031.700;
EigeneFinnahmen K112,337. 960
Hierunter :ordentlicheEinnahmen107,047. 370

Kronen,außerordentlicheEinnahmen5,290.590
Kronen.
DasdurchdieeigenenEinnahmennichtbedeckte
Netto-Erfordernisvon K116,515.570
wirdbedecktdurchdenErtragderstädt .
UmlagenimbisherigenAusmaßeper K77,096. 320
ausdemInvestritionsanlehenvomJahre1902 “1,060. 890

1908 “17,974 . 360

Ausder Abschreibungsreservederstädtischen
Gaswerkeper 3,694.000
lusderAbschreibungsreservederstädtischen

Flektrizitätswerke ,095.000
AusdemvonderKommissionfürVerkehrsanlagen
derGemeindeWiengeleisteteneinmaligen
Pauschalbeitragevon250. 000KzudenKosten
der in der StreckeHüttendorf-Schlachthaus¬
Schikanederstegder Wientallinie der ,Stadtbahn
durchzuführendenBahneindeckungensamtStraßen¬
anschlüssenetz . K 10 . 000
AusdemvonderKommissionfürVerkehrsanlagen
derGemeindeWienausdenErsparnissendesAnle¬
hensderVerkehrskommissionzurVerfügungge¬
stellten Betragevon2,500 . 000für dieVollen¬
dungderWienflußregulierungK . 000
AusdemdurchdenVerkaufderLiegenschaften
1 .Bez. Schenkenstr .8/10,Rosengasse3erzielten
Erlöseper1,310. 000KzurBedeckungderfür
den Bau des AmtshausesFelderstraße veranschlagten

Kosten K285. 000
Aus den Ueberschüssen der Einquartierungsumlage

(Reserve)zurBedäckungdesfürEinquartierungs¬
zweckeveranschlagtenAbganges K1,533 . 800
Abgangfür außerordentlicheZwecke 6,758. 200
StädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatmißBeschluß
vom2 .Juni . J .genehmigt ,daß der Kraftstellwagenverkehrim
TagesbetriebeanSonn -undFeiertagenaufderLinieVolksoper
Stefansplatz- Landstraßeeingestelltwerde .DerNachtverkehr
ab 10 UhrabendsvomStefansplatz nach Döblingbezw .Gersthof
bleibt jedochaufrecht .DieseVerfügungtritt mit 13 .Juni . J .
inKraft.
Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :die BauadjunktenIng .

HeinrichWeininger,Ing .AdolfStöckl ,Ing .OttoHula ,Ing.
RudolfMünsterundIng .AlbinKugizustädt .Ingenieuren,

BauaufsichtsoffizialArnoldThetterzumRevidenten,Marktamts¬
OberoffizialTheodorBüschzumKommissär,AkzessistdesZentral-¬
Wahl -undSteuer-KatastersHermannKressezumOffizial ,die
Kanzlisten2 .KlasseimZentral - Wahl-undSteuer - KatasterAnton
NürnbergerundHansHardtmuthzuAkzessisten,Kanzlistim
ExekutionsamtRobertPrinzzumAkzessisten,Praktikantder
GaswerkeFriedrichFrühwirtzumKanzlei-Beamten,
DieBezirksvertretungWiedenhältam15 .Junihalb5Uhrnach-¬
mittagseineSitzungab .
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AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittag zuSitzungen

zusammen. - ¬----------¬
HofratDr.Maresch.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatanden
ObmannderZentralstellefürWohnungsreformHofratDr .Mudolf
MareschrachstehendesSchreibengerichtet :„ Esist mirein
aufrichtigesBedürfnis,Ihnen ,sehrgeehrterHerrHofrat ,andem
Festtage ,an welchemSie Ihren60 .Geburtstagfeiern ,dieVersi-¬
cherungmeinerganzbesonderenHochschätzungzuübermittelnund
IhnenmeineherzlichstenWünschefürIhrweiteresWohlergehenundIhreGesundheitzuentbieten.DieseWünschesindumsoaufrich¬
tiger ,als ich Ihre außerordentlichenVerdiensteauf demGebiete
öffentlicherWohlfahrt- nicht in letzter Liniebezüglich
derWohnungsfürsorge- zuschätzenweißundimInteressemeiner
Mitbürgerhoffenmuß ,daßIhreausgezeichneteKraftunsnochrecht
vieleJahreerhaltenbleibe .MögensichdievielenWünsche,die
IhnenamheutigenTagevonallen Seitenzuströmenwerden ,erfüllen
undmögeIhregemeinnützigeWirksamkeitnochviele ,reichliche
Früchtebringen. " --------------.
StrandbadGänsehäufel.Wiebereitsmitgeteilt,findetdieEröff-¬
nungdesesStrandbadesSonntag ,den13 . . M.7 Uhrfrühstatt .
DieBadeanstaltist amleichtesten undbequemsten
mittels der Straßenbahnlinie 24 erreichbar ,deren WagenanWochen¬
tagenvomPratersternausundanSonn -undFeiertagenvonderVor¬
gartenstraßeausverkehren .DerMotorbootverkehrvonderKagraner
Holzbrückeaus musheuerunterbleiben ;dagegenkonntedieZillen -¬
überfuhrvomGasthausFischeraus aufrecht erhalten werden .Die
Schuljugend,welchewiein denVorjahrenanWochentagennach
Maßgabeder geltenden Bestimmungenunter Führung vonAufsichtsper¬

sonenderbetreffendenJugendfürsorge-VereinedasKnabenbadunent¬
geltlichbenützendarf ,kannheuerausbetriebstechnischenGründen
mittelsderStraßenbahnnurbis zurReichsbrückebefördertwerden.
ZurallgemeinenKenntnisdieneweiters ,daß ,umeinbestehendes
MieverhältnisauszugleichenundmanchenBeschwerdenausdenKreisenKarlskircheundLothringerstraßevorgelegt .DerStadtratbe¬
desPublikumsRechnungzutragen ,eineErmäsigungdereinfachen
Badekarten2 .KlassefürKindervon30auf20Hellerundebensoauchgee .SchmiddieZentralkommission,denArchitektenklubdes
eine Ermäßigungder Zuschlagskartenfür eine 3 Stundenüberschrei¬
tende Benützung des Bades in der 2 .Klasse stattgefunden hat ,nämlich Technische Hochschule in Wien ,die Akademie der bildenden

füreineUeberzeitvon3bis6Stundenvon30auf20Hellerfür
Erwachsenebezw.von20auf10HellerfürKinderundfüreineweite -grauchen,je einenDelegiertenzurBegutachtungdesvorgeleg-¬
re Benützungüber6Stundenvon60auf40HellerfürErwachsene
bezw .von40auf20HellerfürKinder .DagegenhabendieZuschlag:

preisefüreine3StundenüberschreitendeBenützungdesFamilien¬
badeseinemäsigeErhöhungerfahrenundzwarbeiderBadebenützungauf
von3 bis 6 Stundenvon4050Hellerfür Erwachsenebezw .von
20auf30Hellerfür Kinderundfür eine6 Stundenüberschreitende
Benützungvon80 Heller auf 1 Kfür Erwachsenebezw .von40Heller
auf 50 Heller für Kinder .Dieseletzte Preisregelungmusteaus
betriebstechnischenRücksichtenundzwarzudemZweckedurchge¬
führtwerden,umeinezulangeAusdehnungderBadedauerüber3Stun¬
denetwaseinzuschränkenunddadurchnamntlichanheißenBadetagen
einenrascherenWechselderKabinenundZeltplätzezuunterstüten
undsomitmehrBadegästendieBademöglichkeitzubieten .Umeinen
geregeltenBadebetriebzusichernundmanchenin dendermaligen
VerhältnissenbegründeteSchwierigkeitentunlichstzuvermeiden,
wirddasPublikumgebeten ,die Bestimmungender Badeordnungge-¬
nauestenseinzuhalten .Erwünschtwärees ,wenndas Publikumheuer
vonder Bestimmungder Badeordnung ,eigenejedochnur reineBade¬
wäschemitbringenzu dürfen ,ausgiebigerenGebrauchmachenwürde.
Schlieslichwirdbemerkt ,das ausbetriebstechnischenGründendie
EröffnungderBadeanstaltanWochentagenerstum8 Uhrfrüherfolgt,
währendan Sonn -undFeiertagender Badebetriebschonum7 Uhrbe¬

ginnt .DieLuft-undWassertemparaturverhältnissesindschonbisher
trotz

äuserstgünstiggewesenundstehtdemnach/derdermaligenKriegsver-¬
hältnisseein sehr zahlreicher Zuspruchzu dieser beliebten Badean¬
stalt zu erwarten ,zumalja heuer viele Familien dasbeliebte
GänsehäufelalsErsatzfürdenentgangenenLandaufhaltwählendürf-¬

ten .

Spende .DieRemington-Schreibmaschinen,Gesellschafthat fürdie
Armendes 1 .Bezirkesin Anbetrachtder durchdenKriegbedingten
großenTeuerungdenBetragvon1000Kgespendet .

- - - - - - - - - - - - ¬
BaulinienbestimmungennächstderKarlskirche.DurchdenBeschluß
desGemeinderates,dasneueStadtmuseumaufdenSchmelzgründen
zuerbauen,entfälltdieVerwendungdesaufdemKarlsplatzeim
4 .Bezirkfür dengenanntenZweckin AussichtgenommenenBau¬
platzes .DasStadtbauamthatinfolgedesseneinenRegulierungs¬
antragundeineBaulinienbestimmungfürdieBaublöckezwischen

letzten
schloßin seiner SitzungnacheinemBerichtedes

Künstlerhauses ,denIngenieur -undArchitekten -Verein,die

Künstlerunddie GesellschaftösterreichischerArchitektenzu

tenProjekteszuentsenden.
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DieMeldungderGebutsjahrgänge1865bis 1872 .DerMagistrat
veröffentlichteineKundmachung,nachwelcheralleLandsturmpflich
tigen der Geburtsjahrgänge1865bis 1872gleichgiltig obmgedient
odernichtgedientmitgewissenAusnahmensichzumeldenhaben;
von den Geburtsjahrgängen 1873 und 1874 nur liejenigen ,welche
vorzeitigausderLandsturmpflchtgetretenwaren .DieMeldunghat
in Wienin der Konskriptionsamtsabteilungbeimmagistratischen

BezirksamtedesWohnortesundzwarfür dieGeburtsjahrgänge1869
bis 1874bis längstens 16 .Juni ,für die Geburtsjahrgänge1865bis
1868vom17 .bis längstens 21 .Juni zu erfolgen .( Fürdieübrigen
politischenBezirkeNiederösterreichslautendieseFerminebis
18 .bezw .23 .Juni. )
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KohlenversorgungderStadtWien.EinemderObmänner-Konferenzvor-¬
gelegtenBerichtedesMagistratesüberdasbisherigeErgebnisder
KohlenaktionderGemeindeWiensowieüberdieSicherungdesKohlen-¬
bezugesfürdieWinterperiode1915/16entnehmenwirFolgendes:Der
KohlenverkaufhatimMonateMaiwievorauszusehenwarnachgelassen ,
derAbsatzdstaberimmerhinbefriedigend.DerAbsatzanBraunkohle

betrugimMairund254Waggonsgegenüber491imApril ,899imMärz,
aan540imFebruarund315WaggonsimJänner .Fuhrenweisewurden
im Mai25 Waggonsverkauft ,der Rest im Kleinen abgesetzt .Der
durchschnittliche tägliche Absatz im Mai betrug :Westbahnhof 529q ,

Matzleinsdorf262q ,Engerthstrase109qundHordwsstbahnhof138q,
waseinentäglichenDurschnittvon1038q ergibt .DieAnzahlder
Parteienbetrug( imMai ) :Westbahnhofrund51. 000,Matzleinsdorf
21. 000,Engerthstrase10. 000,Nordwestbahnhof14,000,zusammen
rund96. 000.VomhalbenFebruarbiszumhalbenAprilwurdeandie
FlächtlingeausGalizienundderBukowinaKohleabgegebenundzwar
inMengenvon371kgrund271Waggens,inMengenzu50kgrund
252Waggonsundin Mengenzu75kgrund130Waggons.Unverkauft
befindensichaufdenKohlenlagerplätzenEngerthstrasenochrund
794Waggons,Vorgartenstrase644WaggonsundMatzleinsdorf256
Waggons.DerKohlenlagerplatzWestbahnhofwarmit15 .Maiausver-¬
kauft ;seitherwirdKohlevomDepotVorgartenstrasezugeführt.
DerBedarfdes KohlenlagerplatzesNordwestbahnhofwirdgleichfalls
vomKohlenlagerVorgartenstrase gedeckt . DieBeschaffenheit derBraun
kohleist trotzderlangenLagerungeinesehrgute .DieVorrätean
SteinkohlebetrugenEndeMaiaufdenNordbahnrutschen317Waggons,
auf demKohlenlagerplatzeVorgartenstrase200Waggons .Trotzder
billigen Preisewirddie Ostrau-KarwinerKahlevomPublikumnicht
gekauft,obwohlsiealsHausbrandkohleganzgutverwendbar,für
Kesselfeuerungsogarsehrgutgeeggnetist .DeraufdemKohlenlager
platz Vorgartenstrase befindliche Steinkohlenvorrat wird fürdie
Winterperiode1915/16belassen .DerBürgermeisterhat verfügt ,das
die Kohlenversorgungauchfür die Winterperiode1915/16schon
jetzt durchgeführtwerde ,da selbst nachBeendigngdesKriegesauf
einenormaleAbwiklungdeswirtschaftlichenVerkehresnichtzu
rechnansein wird .Es soll auchfür die Winterperiode1916/16
ein entsprechendesBraunkohlenquantumbeschaffen werden ,wobeizu

berücksichtigenist ,dasnochrund1000Waggonsausderseinerzeit
geltendgemachtenAnforderungzurVerfügungstehen -DadieStein-¬
kohleausdemOstrau-KarwinerGebietesichderGunstderWiener
Bevölkerungnicht erfreuen kann ,wurdeder Versuchunternommen ,
preusisch-schlesischeodersogenannterussischeKohlezubeziehen.
DerBezugpreusisch-schlesischerKohleistnichtmöglich,dade
preusischenGrubenteilsfürdenBedarfDeutschlands,teilsfür

denBedarfderneutralenBänderzuliefernhaben .Eswardaherder
Gemeindenichtmöglich,aufdenBezugdieserKohleabzuschliesen.
WegendesBezugessogenannterrussischerKohlewurdeverhandelt
und zunächst ein Quantumvon 900 Waggonsangekauft .WegendesBezu¬
ges weitererKohlenmengensind VerhandlungenimZuge .Diefürdie
KohlenversorgungWiensbenötigteMengeist schwerfestzustellan.
Bei annäherndnormalenVerhältnissenwird die Bevölkerunglieber
die KohlenbeimKohlenhändlerbeziehenundhiefürselbsthöhere
Preisebezahlen ,daihr in diesemFalledie Kohleins Hausgestellt
wird .DerAbsatzderGemeindewirdsich daherin diesemFallehaupp-¬
sächlth auf die armeBevölkerungerstrecken ,die in der Lageist ,
sich die Kohleselbst nachHausezubringen .Beistörungeninder
KohlenversorgungwieimletztenWintersinddagegendieAnforderun¬
gen ,dieandieTätikeitderGemeindegestelltwerdenauserordentlich
gros .DieGemeindesollnichtblosdieHändlerbefriedügen,dien
nichtmehrin derLagesindsichselbstKohlezubeschaffen,
sondernauchfür denGebrauchdes Publikumsdirekt vorsonen .Es
erubrigtderGemeindedahernichtsanderes,alssichgroseKohlen¬
mengenzusichern ,aberauchdaraufBedarhtzunehmen,dassie
einensicherenAbnahmerfürjeneKohlenmengenbesitzt ,diesie
selbstandieWienerBevölkerungoderdieWienerHändlernichtve¬
kaufenkann .DiesführtezueinerVerbindung/derpriv .Oesterr.
Länderbankin der Richtung ,das sich die Bankverpflichtet ,die
vonderGemeindeangekaufteKohlesoweitsie durchdieGemeindenicht
veräusertwerdenkann ,zueinembestimmtenPreiseabzunehmenund
selbst auf eigene Rechnungzu verkaufen .Die GrundlagendiesesVer¬
tragessindfestgestellt .

ErhöhungderPreisefürkurrenteArbeitenundLieferungen.
InfolgedersprunghaftenSteigerungderMaterialpreiseerklär-¬
tenbereitsin denAnfangsmonaten. J .vieleErstehervon
kurrentenArbeitenundLieferungendievonihnenofferierten
Preise nicht mehraufrechterhalten zunkönnen .UeberVerfügung
desBürgermeisterswurdebehufsAbänderungderAnsätzeeinzel-¬
nerstädtischerPreistarifefürdieDauerdesKriegszustandes
ein Schiedsgerichteinberufen ,welchesnunmehrseineArbeiten

beendigthat .DerStadtratbeschloßinderheutigenSitzung
nacheinemBerichtedesVB.RainaufGrundderBeschlüssedes
Schiedsgerichtes,diePreisansätzefüreineReihevonkurrenten
ArbeitenundLieferungenderStadtWienentsprechendzuerhöhen.

DerheutigenAusgabederKorrespondenzliegtderBerichtdes
Bürgermeisters„WienwährenddesKrieges“11 .Folgebei.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,15 .Juni 1915 .Ne223

Besichtigungder ArbeitenamLueger- Denkmale.UeberEinladungdes
VizebürgermeistersHierhammerals ObmanndesLueger-Denkmal-Komitees
besichtigten heute die Mitglieder des Komitees die vomProfessor
Müllnernunmehrfertig gestellte Originalfigur in Gips für dasDr .
Karl Lueger - Denkmalauf demWerkplatzdesHofsteinmetzmeisters
Schäftner in Simmering .Hiezu hatten süch eingsfunden :Bürgermeister

Dr .Weiskirchner ,die VizebürgermeisterHierhammer,HosundRain,
die Stadträte Schwer ,Regierungsrat Schmidund Wippel ,dieGemein¬
deräte kais .Rat Nagler ,Rykl und Dr .Stich ,der ObmannderBürger =¬
vereinigung kaiserlicher Rat Weidinger ,Stadtbaudirektor Goldemund ,

die Magistratsräte Formanek und Dr .Ehrenberg und der Kustosder
städtischen SammlungenDr .Engelmann .Die in Originalgrösevon

4 Meterausgeführte Figur fand ob ihrer Naturtreue und derverblüf - ¬
fendenPortraitähnlichkeiteinstimmigenundungeteiltenBeifall .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeglückwünschtedenanwesendenSchö¬
pferdeeselben,BildhauerProfessorJosefMüllnerzuseinemWerke.
Hieraufwurdenauchdie vier flankierendenKollossalfigurendes
Monumentes ,vondenenzweibereitsin UntersbergerMarmorausgeführt
sind ,besichtigt und auch diese fanden einhellige Anerkennung .

Besichtigung.AnläslichderAnwesenheitin Simmeringbesichtigten
BürgermeisterDr .Weiskirchner,die VB .Hierhammer,HosundRain
unddeeschonerwähntenPersönlichkeitendasin Vollendungbegriffe-¬
ne „Kriegsspital Simmering " .Leutnant Ing .Heinz Holste undLeutnant
Stadtbaumeister Robert Marckhgottgeleiteten die Gäste durchdie
umfangreicheAnlage ,welchefür einenBelagraumvon4800Bettenvor¬
gesehenist .Inmitten der Anlagebefindet sich eine ganz ausHolz
errichteteKirchein gotischemStile ,dieersteHolzkircheinWien,
welchedemganzenKomplexeinenungemeintraulichenundschönen
Eindruckverleiht .

BrotkartenausgabeinKurorten,Sommerfrischenunddergleichen.Der
Statthalter im Erzherzogtume Oesterreich unter der Enns hat mit
Verordnung vom 10 . . M .angeordnet ,das Personen ,welche ihren

Wohnsitzvorübergehendin einen Kurort ,eine Sommerfrischeoder
in eine sonstige GmeindeNiederösterreichs verlegen ,Wochenkarten

in der GemeindedesvorübergehendenAufenthalteserst nachAblauf
der Giltigkeitder mitgebrachtenBrotkartengegenVorweisungeines
Brotkarten-AbmeldescheinesihrerWohnortsgemeindeerhalten .In
DurchführungdieserVerordnungmachtderMagistratdieHaushal-¬
tungsvorständeaufmerksam,dasderBrotkarten-Abmeldescheinbei

derzuständigenBrot -undMehlkommissionanläslichderdortzu
erstattendenAbmeldungzuverlangenist .DieserScheinistbei
der Anmeldungundbei der seinerzeitigen Abmeldungin derGemein¬
dedesvorübergehendenAufenthalteszurBestätigungvorzulegenund
bei der Rückkehrnach Wiender zuständigen Brot -undMehlkommission
zurückzustellen .NachAblauf der Giltigkeit der bei derRückkehr
nachWienmitgebrachtenBrotkartenbeginntdie AusgabederBrot-¬
kafteninWien.

Musterungin Wien .Die Musterungder einheimischenundfremdzu¬
ständigen Landsturmpflichtigendes Geburtsjahrganges1897findet

in Wienin derZeitvom21 .Junibis 3 .Juli 1915im3 .Bezirke
LandstraserHauptstrase97statt .GleichzeitigmitderMusterung
werdenauchdieNachmusterungenvonsolchenLandsturmpflichtigen
frühereinberufenerGeburtsjahrgänge ,welchebisherbeiderMuste-¬
rung bezw .Nachmusterung noch nicht erschienen sind ,durchgeführt

Ungerechtfertigtes Fer - nbleibenwird strenge bestraft .DerZeit¬
punkt der Nachmusterungen der im Jahre 1897 geborenen Landsturm¬

pflichtigen wird später verlautbart werden .

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
Rinberufenenundrur die durehden frieg in lotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,L .Neues Rathaus .

Spendenausweisvom1 .bis 14 .Juni .
MonatsbeiträgeK19 . 523 ,Frauen- ArbeitskomiteeMeidlingK13. 587
1 Ziger freiw . GFehaltsabzug städt .Lehrpersonen K 9100 ,Bezirks¬

komiteeWähringK6646 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Beamter
K 5140 ,Beamte des Post -und Telegraphen - Direktionundverschie¬
dener PostämterK1200 ,PrimariusDr .BambergerK1000 ,Fürsterz -¬
bischofDr .Piffl ( durchFrauBürgermeisterWeiskirchner )K500 ,
Bézirkskomitee Wieden K 550 ,Frauen - Arbeitskomitee Innere Stadt
K 296 ,Bezirkshauptmannschaft KorneuburgK 218 ,Adolf Fritz K200 ,
BezirksvertretungFavoritenK128 ,Frau Dr .Pollak ( Mödling )K100 ,
Ing .AlfredWessely( Wiesbaden)K100 ,MagistratsratHanisch
( anläslichder EroberungPrzemysls )K100 ,sowiezahlreichekleinere

Beträge .
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Bürgerklub .Der gemeinderätliche Bürgerklubhielt heute
unter demVorsitze seines ObmannesOberkuratorsSteinereine
Sitzungab ,in welcherBürgermeisterDr .Weiskirchnerüber
aktuelle Kriegsmasnahmender Gemeindeverwaltungreferierte ,
denRechenschaftsberichtüberdie Tätikkeit derGentralstelle
der Fürsorge im Rathause vorlegte ,wobei er insbesondere
Ihrer Ex zellenz der Frau Paronin AnkaBienerth dankbargedachte
und schlieslich über Verfügungen der Gemeinde auf dem Gebiete der

ApprovisionierungMitteilungmachte.DerBerichtwurdeeinstimmig
zurKenntnisgenommenundüberAntragdesVorsitzendendem
Bürgermeisterfür seineTätigkeitder Pankausgesprochen.

VizebürgermeisterHosberichtetedannüberdenHauptvoranz
chlegderGemeindeWienfür dasJahr1915/16 .Ander sichdaran

knüpfendenBebattebeteiligten michVizebürgermeisterRainund
die GemeinderäteBaxa ,Eglauer ,Hötzel ,Dr .Klotzberg ,Komrowsky,
Kroneck,Kunschak,Paulitschke,SpalowskyundWolny,.DieAnträge
desBerichterstatterswurdeneinstimmigangenommen,woraufder
VorsitzendemitDankeswortenandenBerichterstatterunddas
GemeinderatspräsidiumdieSitzungschlos.
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Ernennungen.DerStadtrathaternannt:DieMagistratskonzipisten
Dr .FranzWiedenhofer,Dr .LudwigJungwirthundDr .RobertFaltl
zu Kommissären;die Assistentender städt .StraßenbahnenAnton
SedlakundJohannLangeckerzuAdjunkten;beidenstädt .Elektrizi¬
tätswerkenwurdedentechnischenBeamtenAntonHawlik,MaxKölbl,
RudolfHainz,RudolfPatzelt ,KarlHajek,KlemensLanger,Josef
Maximovitz,HansHonek,JuliusDits ,EduardKunz,AlbertKautzky;denBuchhaltungsbeamtenFritzFathan,GustavBellendorf,Leopold
Marcik,JosefTrilety,RudolfPokorny,RudolfPatys,JosefMerkl;denVerwaltungsbeamtenRudolfErban ,FriedrichSeyffundden
RechnungsbeamtenViktorKafurekundFranzSingerdasDefinitivum
verliehen.DerAmtsdienerKarlLadnerwurdezumAmtsdiener.Bezugs-¬klasseernannt.

Schultagemehrals14.200Kinderin50verschiedenenAusspeiseor¬
ten( in20BezirkenWiens) . "- Spendenwerdenentgegengenommen
inderstädtischenHauptkasseimNeuenRathause1 .BezirkLichtens
felsgasse2 .PostsparkassenkontoN:39. 399.DerMitgliedsbeitrag
beträgt4Kjährlich.

KriegsfürsorgederstädtischenStellwagenunternehmuhg.
DieAngestelltenderstädtischenStellwagenunternehmunghabenbisheuteandieZentralstellederFürsorgefürdieSoldatenund
ihreAngehörigenimRathauseK6033,andieOesterreichische
GesellschaftvomRotenKreuzK1603,demnachzusammen7636K
Bargeldgewidmetundabgeführt.

BeköstigungarmerSchulkinder.DerZentralvereinzurBeköstigungVomViehmarkt.UeberErmächtigungder . ö.Statthaltereiwerden
armerSchulkinderinWien(Präsidium:BürgermeisterDr.Weiskirchner,dieaufDienstag,den29.Juni(PeterundPaul)fallendenMärkte
WeihbischofDr.PflugerundStadtratTomola)wendetsichmiteinem(Schweine-undSchafmarkt)aufMittwoch,den30.Juniverlegt.AufrufandieBevölkerung,indemesheist :„Vertrauensvollwendet
sichdasPräsidiumdesZentralvereineszurBeköstigungarmer
SchulkinderandieWienerBevölkerungmitderdringendenBitte,
ihninseinergrosenMissionzuunterstützen.DasPräsidiumsieht
voraus,dasimnächstenJahrevielgrödereAnforderungenanden
Vereingestelltwerdenalsbisher .DiewirtschaftlichenVerhält¬
nisseWienshabeneineeinschneidendeVeränderungerfahren.Tausen¬
devonFamilienhabenihreErnährerverloren.Ungemeingrosist
dieZahlderWaisen,dieunszugewachsensind.Getreuderübernom¬
menenAufgabewirdderZentralvereinalleseineKräfteaufbieten,umdengesteigertenAnforderungengerechtzuwerden.Erwirdsich
ganzindenDienstderarmenBevölkerungstellenundeineumfassen¬
dereTätigkeitentwickeln,damitdiegröstmöglicheAnzahlvon
KindernvomVereinedienotwendigeNahrungerhalte.DazubedarferjedochderMitwirkungderganzenBevölkerung .Erwendetsich
anReicheundArme,jedeGabewirdwillkommensein,giltesdoch,
armeKindervorHungerzuschützen.DerZentralvereinhatwährend
seines27jährigenBestandesnahezu3,130 . 000Kfür diearmen
SchulkinderverausgabtundbeköstigteindenletztenJahrenwähren
derAusspeisezeit,dasistvom1 .Dezemberbis31.Märzanjedem
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VerdorbenesMehlausdemAuslande.DasMarktamtberichtet,
daßandieGenossenschaftderBäckerinWienausländisches
GerstemehlingrößerenMengeneinlangte,welchesnachdem
GutachtenvonSachverständigenals total verdorbenundzum
menschlichenGenußeungeeigneterkanntwurde .DerMagistrat
hatandieGenossenschaftderBäckerinWiendieAufforderung
gerichtet,sofortdiegeeignetenMaßnahmenzutreffen,daß
diesesverdorbeneMehldemVerkehreentzogenwird.

NB.RieserAusgabeliegtdieEinberufungskundmachungK/1bei
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Wiener Stadtrat .

Sitzungvom17 .Juni .
Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer,Hoß ,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieAbteilung
derLiegenschaften. Z.71und208GrundbuchNeustiftam
Waldeim18 .BezirkamMitterwegauf10Baustellengenehmigt.

DasvonStR .TomolavorgelegteProjektfürdieErrich¬
tungeinesDepotsfür Schul -undAmtseinrichtungsgegenstände
nebendemMaterial-HauptdepotderStadtWienim9 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon69. 504Kgenehmigt.

StR.Dr.HaasbeantragtdenAnkaufvonzweiKrankentrans¬
port-AutomobilenmitdenKostenvon28. 000K.(Ang.)FürdieDurchführungderimlaufendenRechnungsjahre
notwendigenArbeitenundLieferungenimVersorgungs¬
hausederStadtWieninLiesingwirdeinGesamtkostenbetrag
von11 . 471Kbewilligt .NacheinemBerichtedesStR.WesselywirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungvorderFeuerwacheinder
LinkenWienzeileim6 .Bezirkgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Schwerwird dasStraßen¬
pflegefuhrwerkim8 .BezirkandenstädtischenFuhrwerksbetrieb

übertragen .
StR .GrünbeckbeantragtdieErrichtungeinesSteigerhauses

fürdiefreiwilligeFeuerwehrDornbachim17 .Bezirkmitden
Kostenvon1250K .(Ang. )

DiefachlicheFortbildungsschule18 .BezirkSchulgasse
57würdnacheinemBerichtedesStR .GrünbecknachderMädchen¬
volksschule 17 .Bezirk Kindermanngasse1verlegt .

VortragsabendimPreyer' schenVerwundetenspital.Samstag,den
12 .Juniabendsveranstalteteder MännergesangsvereinFavoriten
imGartendes PreyerschenVerwundetenspitaleseinenLiederabend
der bei herrlichemWetterabgehalten ,den Verwundeteneinige

StundenangenehmerZerstreuungbot .UnterLeitungdesVereins-¬
chormeistersFritzZrustwurdedieVortragsordnungabgewickelt,
welcheimerstenTeil Abts„Waldandacht"enthielt ,wobeidie
SolistenSchmitzundKosiglebhaftenBeifall fanden .Ebehso
gefiel „ DiePost "Männerchormit Pistonsolo ,welchesvonHerrn
Lukasprächtiggeblasenwurde.DieVorträgedesJodlerquartetts
desVereines,derDamenObryundDrahozal,sowiederHerren
Mayer,SchmitzundSchaiblefandenlebhaftenAnklangund
wurdenstürmischeDeraufgabenverlangt.InderdrittenAbtei-¬
lunghattederDamenchorGelegenheitsichauszuzeichnen.

KeldorfersChor„ AnOesterreich"wurdestürmischbejubelt.Dem
FestewohntenaußerdemPrimariusDr .SwobodaunddemSpitals-¬
kommandantenObl .Reisser ,DirektorRudolfPiffl samtFrau ,
StadtratWippel,GemeinderatHöck,Dr .JosefScholz ,Ehrenmit¬
glieddesDoktorenkollegiumsundeinstigerGemeinderat,ferner
eineReihevonBezirks -undArmenrätenbei .NachSchlußdes
VortragsabendswurdendiemitgebrachtenLiebesgabenverteilt.

GrasausdenstädtischenGartenanlagenalsFuttermittel.
DerStadtrathat in seinerSitzungvom10 .Junigenehmigt,
daß das auf den Wienenflachender städtischenGartenanlagen

gewonneneGrasamGewinnungsorteanBewerberkostenlosabge¬
gebenwerdenkann ,wobeijedochjedeHaftungfürZustand
undBeschaffenheitdiesesGrasesabgelehntwird .
Auskunft erteilt die Stadtgartendirektion
3 .BezirkAmHeumarkt2 .

StädtischeStellwagenunternehmung.Währendder amHofund
in derBognergassedurchzuführendenWasserleitungsarbeiten
verkehrendieStellwagena )zumStefansplatzaufdervorge-¬
schriebenenRouteüberHof- Bognergasse,5 )beiderRück¬
fahrt vomStefansplatz über Graben- Kohlmarkt-Wallner¬

straße- Strauchgasse-Freyung.
SilberneHochzeit.DerDirektordesSteueramtesderStadtWien
EmilMockbegingam14 . . M.inMariaZellmitseinerGemahlin
AmaliedasFestderSilbernenHochzeit.
ZurKarlsplatz-Regulierung.ZuunsererNotizüberdieKarls¬
platz-Regulierungist nachzutragen,daßauchdieZentralverei¬
nigungderArchitektenumNamhaftmachungeinesDelegiertenzur
HeuteilungdesEntwurfesersuchtwurde.

AusfallenderJahrmarkt.Derfürden20.. M.anberaumtgewesene
JahrmarktinSt .VeitanderTriestingfindetheuernichststatt

AusdemStadtrate.DieVizebürgermeisterHoßundRainsowie
die StadträteKnollundBauratSchneidergehörenmitdem
heutigenTagedurch10JahredemStadtratealsMitgliederan.
AusdiesemAnlassebeglückwünschteBürgermeisterDr .Weiskirch¬
nerin derheutigenSitzungdieHerrenaufdasherzlichste ,und
dankteihnenfürihrebisherigeTätigkeitundersuchtesieum
ihreeifrigefernereMitarbeit.
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StädtischeStelbagenunternehmung.DiestädtischeStellwagen¬
Unternehmunghatfür dieBeförderungvonVerwundeten ,Pflegern,
GefangenenundderausdemAuslandeHeimgekehrtenderHeeres¬
verwaltungvomSeptemberbisEndeMai2149Wagenbeigestellt,
welche3281Fahrtenmachtenund28. 547Personenbeförderten.
EinendiesbezüglichenvonVB.RaininderletztenSitzungvorge¬
legtenBerichtnahmderStadtratzurKenntnis.

- - - - - - ¬
Kriegszulage.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
StR.SchmidauchfürdieAngestelltenderUeberlandzentrale
EbenfurthundderGewerkschaftZillingsdorfeineKriegszulage
zubewilligen,welchemitRücksichtdarauf,daßfürdeseAnge¬
stelltengünstigereLebensverhältnissealsinWienbestehen,
etwasgeringerhemessenwurde.DieKriegszulagebeträgtfür
jedenAngestelltenmonatlich6Kunderhöhtsichummonatlich2,50KfürjedesimHaushaltezuversorgendeKindunter14Jahren,
dochdarfdurchdieseKriegszulagederJahresbezugdesAngestell¬
tennichtdieGrenzevon1800bezw.3000Kronenüberschritten

werden.
DieBezirksvertretungBrigittenauhältamFreitag,den25.Juni
6 UhrabendseineSitzungab .

- - - - - - -¬
FortführungderLandesbahnenbisinsInnerevonWien.DerLandes-¬
ausschußprojektiert,die . -ö.Landesbahnen ,diederzeitin
Stammersdorfendigen,überJedleseezumInnundationsdammzuführen
vonhierausodernebendiesemDammbiszurNordwestbahnbrücke ,stromdenDonaukaufeinereigenenodermitderNordwestbahnbrücke
gekuppeltenBrückezuübersetzenunddannentlangdesDonaukanals
( aufdemlinksseitigenTreppelweg)biszumstädt .Steinlagerplatz
inderoberenDonaustraßezuführenmwoeingroßerEndbahnhofge¬
plantist .NachderUebersetungdesDonaustromesistaucheine
VerbindungmitderDonauuferbahngeplant.DieneueBahnsolldrei
Zweckendienen:SiesolldieganzenMarchfeldbahnenvereinigenund
möglichstweitindasHerzvonWienführen ;siesolldadurchdie
ApprovisionierungWiensrördern,unddieLandwirtschaftimMarchfeldbenützeabergleichzeitigdieGelegenheit,umIhnensehrgeehrter
heben;siewollweitersdieVerwertungdesWienerKehrichtesfür
dieLandwirtschafterleichternundendlichsowohldieprojektier¬
teLandesbahnStockerau- Joslowitz(Mähren)unddieSchnellbahn
Wien- Brünnfördernbezw.ermöglichen.ImStadtrateberichtete
StR.SchreinerüberdiesesProjektundeswurdenachdessenAntraggaben,diejetztanalleöffentlichenKörperschaftenherantreten,

folgenderBeschlußgefaßt:DieGemeindeWienbegrüßtdasProjekt,
die . - ö .Landesbahnenin eine Linie zusammengefaßt,bis indas
InnerederStadtWienfortzuführen,imInteressederApprvisionie-¬
rungderStadtaufdaswärmste.DieGemeindeWienwürdeesaber
ausdemgleichenGrundefürangezeigterachten,wenndasProjekt
derartgewähltwird ,daßeinedirekteBeschickungderViktualien-¬
halleim3 .Bezirkermöglichtwird.
DieBeziksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den24 .Juni
6 UhrahendseineSitzungab .

Spitalsbesuch.BürgermeisterDr .Weiskirchnerbesuchteam16. . M.
diePrivatpflegestätteHardy2 .BezirkPraterstraße46
Eshattensicheingefunden:GrafWurmbrand,GrafThurn-Valsassina
undFeldmarschallleutnantFaccioli-Grimanivompatriotischen
HilfsvereinvomRotenKreuze,GeneralstabsarztDr .Goos,
OberleutnantOppenheimer,die PrimarärzteDr .WittmannundDr .
vonGleich ,derObmanndesVereinesderAerzteim2 .Bezirk
Dr .Ig .Weiß,GustavLöwy,RegierungratDr .Roth ,PolizeiratDr.
v .Brandhuber,diePfarrerModestundZiffer ,Postamtsdirektor
Mayer,inVertretungdesHoffatesBerstlStadtratWagner,Gemeinde¬
ratNeustadtl,Bezirksvorsteher-StellvertreterKlebinder,Magistrats
rat Dr .Gerlach,dieBezirksräteBak ,Dr .Brady,Dr .Glattauer,
Hessenberger,Hofmann,Ortner ,Pollak ,Roll ,Schlüsselberger,
Jünger ,ThaumüllerundWiesinger,derObmanndesOrtsschulrates
Bichler ,derObmanndesArmen-InstitutesJunghofer. a .Nachder
BegrüßunghieltBezirksvorsteher-StellvertreterKlebinderanden
BürgermeisterfolgendeAnsprache :ImNamenderBezirksvertretung
Leopiidstadthabeich die Ehre ,denherzlichstenDankdafürauszu¬
sprechen ,daßEuerExzellenzderEinladunggefolgtsind .Wirleben
in einer ernstenundschwerenZeit undwennSie ,sehrgeehrter
HerrBürgermeister,ineinemIhrerletztenBerichtedavongespro¬
chenhaben,daßdieWienervonErnstundZuversichterfülltsind,
sotrifft diesimhöchstenMaßeauchbeidenLeopoldstädterzu.
Ichbinglücklich ,HerrnBürgermeistermeldenzudürfen ,daßdie-¬
jenigenunsererMitbürger,dienichtdasGlückhaben ,imFeldezu
stehen ,im Hinterlandeihre Aufgabevoll undganzerfüllenund
aufdemGebietederKriegsfürsorgedasmöglichsteleisten .Ich

HerrBürgermeister ,denwärmstenDankdafürauszusprechen ,daß
SiejederzeitdenberechtigtenWünschenderLeopoldstädterBevölke¬
rungentgegengekommensind .Wirallein derLeopoldstadtstehen
zusammenundsindglücklich,infriedlicherWeisediegroßenAuf¬

erfüllenzukönnen.IchdankeEuerExzellenzfürdasdem2.Bezirke

entgegengebrachteWohlwollenundgebedemWunscheAusdruck,Züer
Exzellenzmögenbei derBesichtigungderFürsorgewerkeimzweiten
Bezirkedie Ueberzeugunggewinnen ,daßdieBürgerdes Z .Wezirkes
jederzeitaufihremPostenstehen .IndiesemSinnebegrüßeich
EureExzellenzaufdasallerwämmsteunddankenochmalsfürIhr
Er-scheinen."HürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Gernebin
ichderEinladungeinesangesehenenBürgersgefolgt ,uminseinem
HausevorzusprechenunddiePflegestättezubesichtigen.DerHerr
Bezirksvorsteher-StellvertreterhatmitRechtdaraufhingewiesen,in
daßsichdie WienerBevölkerungjederHinsichtepferwillig
undedelmütigerweist .MitgroßerFreudehabeichausdemMunde
unsereserhabenenMonarchenvernommen,daßersichwundereüber
dieWienerBevölkerung,wiesie dieOpferdesKriegesheldenmütig
ertrageundwieimbewährtenGeisteechterWienerBürgertugendund
imtreuenZusammenhaltenallesaufgebotenwird ,umdieBevölkerung
über gewisseunvermeidlicheBegleiterscheinungenundFolgendes
KriegeshinwegzuhelfeninbessereFriedenszeiten .DieWienersind ,
wiebereitsderHerrBezirksvorsteher-Stellvertretererwähnthat,
vonErnstundZuversichterfüllt undich binvondervollstenÜber-¬
zeugungdurchdrungen :Wirwerdendurchhalten. "- AufdemRundgange
sprachderBürgermeisterjedeneinzelnenSoldatenan ,freutesich
überdasguteAussehenunddieglänzendePflege.

- - ¬
BrotkartenersparungenundZuschüssefürSchwerarbeiter.Eswurde
dieErfahrunggemacht,daßvieleBrotkartenbesitzerihreerspar-¬
tenBrotkartenabschnittedemMagistratenichtzurVerfügung
stellen ,weilsiedenmitdemGangezurBrot -undMenlkommission
verbundenenZeitverlustscheuen .UmdenausdiesemGrundesich
ergebenden,vermutlichnichtunbedeutendenEntganganZuschüssen
fürSchwerarbeiter,fürwelchediegemachtenErsparungen
verwertetwerden,zuverhindern,ohnederBevölkerungUnbequem¬
lichkeitenoderSchwierigkeitenzubereiten ,ersuchtderMagistrat,
die erspartenBrotkartenabschnittederbereitsabgelaufenenWochen
demHaasbesorgeroderder sonsigenvomHausbesitzerzurAbholung
derBrotkartenbestimmtenPersonzuübergeben,vonwelchersie
danngelegentlichdernächstenBrotkartenbehebungbeiderBrot-¬
undMehlkommissionabgeliefertwerdenkönnem.
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AenderungenimStellwagenverkehr.WegenderUeberlastung
derFabrikenmitHeereslieferungenstösstdieBeschaffung
derGummibereifungenundandererMaterialienfürdieAuto-¬
mobilstellwagenaufSchwierigkeiten.Jnfolgedessensowie
wegendesMangelsderanArbeiternin derWerkstättewird
dieösterreichische„Daimler-Tudor“Omnibusgesellschaft. b.
H.amMontagden21 .Juni1915bisaufweiteresdenKraft-¬
stellwagenverkehraufderLinieVolksoper-Stefansplatz-Ro-¬
chuskirche,allenfallsspäterauchaufdenimNachtverkehre
betriebenenLinienStefansplatz-DöblingundStefansplatz-¬
Gersthofeinstellen.DiestädtischeStellwagenunternehmung
wirdfür dieseZeiteinenErsatzverkehrmitPferdestellwagen
einrichten ,ist aber dannanderseits wegenPferdemangelge- ¬
nötigt ,die derzeit mit PferdestellwagenbetriebeneLinie
Stefansplatz -Favotitenstrasse - Ostbahnhofeinzustellen .DieA
AuflassungletztererLinieist undedenklich,davomRingbis
zumSüdbahnhofdieStassenbahnundfürdenBahnhofsverkehr
dieLinieStefansplatz-AllegasseiSüdbahnhof,diebiszum
Ostbahnhofeforgssetztwird,zurVerfügungsteht .DieLinie
Landstrasse-StefansplatzwirdmitderLinieStefansplatz-¬
MargarethenimPferdebetriebeverbunden.

FuttermittelabgabeseitensderGemeindeWien.DieGemeinde
WiengiebtKraftfutteranPferdebesitzerundFouragehändler
desWienerGemeindegebietesab .DiesesbestehtausHafer,
Rohzucker,Kleie ,Reisfutter -undOelkuchenmehlundFutter-¬
kalk .DieAbgabeerfolgtindenMagazinenderFirmenBrüder
GibianundSigmundKaufmannaufdemLageplatzederDonau-¬
Dampfschiffarts-GesellschaftamPraterkai .DiesesKrafft¬
futter wurdeanderHandvonAnleitungendes . k .Universi-¬
tätsproffessors Dr .ViktorGrafehergestellt .Esempfiehlt
sichfürdenPferdebesitzerdiesesKraftfuttervorderVer-¬
fütterungmitHäckerlingzumengen.AnHafer- ,Heu-und
StrohhändlerwirddasKraftfutterbehufsKleinabgabean
WienerPferdebesitzergegenvomMagistrateauszufolgendeBe-¬
zugsanweisungenabgegeben.BewerberhabensichbeiderMagi-¬
stratsdirektionwährenddergewöhnlichenAmtsstundenzumel-¬
den.DieBedingungenliegendortzurEinstthtauf.

Strassenbahnschaffnerinnen .JndennächatenTagenwerdendie
neueingestelltenundschonteilweiseausgebildtetenSchaff¬
nerinnenunterderAnleitungje einesälterenmännlichen
KollegenaufdenStrassenbahnwagenzurVollendungderEinschu-¬
lungpraktischenDienstleisten .DieEinstellungweiblicher
Schaffnerist bekanntlichdeshalbnotwendiggeworden ,weildurch
die neuesliche Musterungfast 1000 männlicheStrassenbahnange -¬
stelltein ErfüllungihrerpatriotischenPflichtdemRufezu
denFahnenFolgeleistenmüssen.AusdemgleichenGrundeist
derErsatzdurchmännlichesPersonalerschwertworden.Die
WienerBevölkerungwirddieseaussergewöhnlichenVerhältnisse
sicher zu würdigenwissen und richtet daßer dieStrassenbahn-¬

direktionimJnteressedesöffentlichenVerkehresanalle
Fahrgästedie Bitte ,durchWohlwollenundGütedaranmitzuwir-¬
ken ,den Dienst dieser Frauen zuerleichtern .

AusdemRathause .Der Stadtrat tritt in den kommendenWoche
amDonnerstagVor -undNachmittagsundFreitagVormittagszu
Sitzungenzusammen.

Bezirksvertretungsitzung.DieBezirksvertretungWähringhält
arFreitagden25 .JunieineöffentlicheSitzungab.
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TageserholungsstätteGänsehäufel.WiewohlsichderEröffnungder
TageserholungsstätteamGänsehäufelfür dasheurigeJahrmit
Rücksicht auf die derzeitigen Verhältnisse außerordentliche Schwie¬

rigkeitengegenüberstellten,hatsichderBürgermeisterdennoch
entschlossen,diegenannteErholungsstättein diesemSommernicht
nur wieder dem Befriebe zu übergeben ,sondern auch die Anzahlder
aufzunehmendenKindervon400auf500( 250Knaben,250Mädchen)
zu erhöhen .ZumBesucheder Erholungsstättewerdennur arme ,nach

WienzuständigeKinderundzwarvorzugsweiseaus dem . , . ,20 .
und21 .Bezirkezugelassen .ZudiesemBehufehabensichdieEltern
mitdenbetreffendenKindernunterMitnahmedesTauf -oderGe¬
burtsscheines,einesZuständigkeitsnachweisesunddesletzten
SchulzeugnissesFreitag ,den25 .Junizwischen8 und12Uhrvormit¬
tags oder2 und4 Uhrnachmittagsin der Volkshalledesneuen
Rathauseseinzufinden.

AnlehenderStadtWienvomJahre1902.Dieam1.Juli1915fälligen
KuponsundObligationendes 285MillionenKronen- Anlehensder
Reichshaupt -undResidenzstadtWienvomJahre1902(Investitions-¬
Anlehen )sindin Wienbei der städtischenHauptkasse ,beider
österreichischenLänderbankundbeimWienerBankvereinzahlbar.
DaaufGrundderkaiserlichenVerordnungvom16 .Oktober1914mit
denVerordnungendesGesamtministeriumsvom22.Oktoberund14. -De-¬
zember1914ZahlungenanAngehörigevonGroßbritanien,Frankreich
undRußlandverbotenwurden ,kanndie Einlösungnurgegen
Abgabeeiner schriftlichen Erklärung erfolgen ,daß dieeingereichten
KuponsundObligationennicht EigentumvonAngehörigenderobge¬
nannten Staater sind .Diese Erklärung ist ,wenn es sich umObliga¬
tionen handelt ,die sich in Verwahrungeiner Bankfirmabefinden ,

von dieser zu fertigen und mit demKuponsbei derEinlösungsstelle
abzugeben .Bei Obligatdonen ,die sich nicht in Verwahrungeiner
Bankfirma befinden ,hat der Eigentümer die Erklärung zufertigen .

DieBehandlungverwundeterSoldaten.ImZweigvereinLeopoldstadt
des RotenKreuzeswird eine Frage behandelt ,die gewißallseitiges
Interesseverdient .DerObmann-StellvettreterdesZweigvereines,
Stadtrat Wagner ,stellte den Antrag ,manmöge ,umdieWundbehand¬
lungder SoldatendurcheineintensiveLichtbestrahlungzuermög¬

lichenundzufördern ,zweiSchlepperderDonau-Dampfschiff
fahrts - Gesellschaftmieten ,dieselben adaptieren und zueinem
Sanatoriumumgestalten .EsmüßtevonderStraßeausdaselektrische
Licht eingeleitet werden ,was die Gemeinde Wien bei ihrer bekanntan

Opferwilligkeit für die Pflege der Verwundetengewiß ohneallzu - ¬
großeKostendurchführenwerde .Essei auchzuerwarten ,daßdie
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftbei der Ueberlassungvonzwei
SchleppernzudemgenanntenZweckesehrentgegenkommendsein
werde .DadurchwäreeinigenhundertSoldatendie Möglichkeiteiner
sehrzweckmäßigenWundbehandlungin reinsterLuftgeboten .Nach
ärztlicherMeinungverdientdieseAnregungdielebhaftesteBeach¬
tungundgrößteAufmerksamkeit.
Gefaölene Angestellte der GemeindeWien .In der letzten Zeit
habennachstehendeAngestellte der Gemeindeden Heldentodaufdem
Felde der Ehre gefundenä u .zw . :von den städt .Straßenbahnen :

technischer Offizial Ernst Pfriem4KorporalimLandw. - Inf . Reg.
Ne24 ) ,die WagenführerJosef Haslinger( Infanterist imInf . - Reg.
Ne84 ) ,KarlHoschky( GefreiterimInf . - Reg.Ne ) ,Jakob
Mitacek( ZugsführerimInf . - Reg.Ne ) ,die SchaffnerFranzBeyer
( Infanterist imInf . - Reg.N :73 ) ,Karl Hagen( Infanteristim

Landw. - Inf . Reg.Ne ) ,FranzJanda( KorporalimFeldkanonen-Reg.
Ne24 ) ,AntonMaierhofer( Tit .KorporalimInf . - Reg.Ne27) ,
IgnazRasin(InfanteristimLandw.Enf .Reg .N : ) ,dieHilfsarbei¬
ter Friedrich Engersberger ( Patrouillenführer imDragoner - Reg.
Ne ) ,Alois Konrad ( Unterjäger im Landessch .Reg .Ne ) ,der

HeizerFranzGöth(InfanteristimInf. -Reg.Ne49 )sowieschließ¬
lichderBinderimBrauhausederStadtWienJohannPrinczivalli
( Infanterist im Inf . Reg .Ne32 ) .

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .Tomolaernannt :denVolksschullehrer2 .KlasseJosef
Machotka zum Volksschullehrer 1 .Klasse ,die Volksschullehrerin
2 .KöasseBertaBlazegzur Volksschullehrerin1 .Klasse ,den
provisorischenLehrer2 .KlasseHansEdelbauerzumVolksschulleh¬
rer 2 .Klasse ,die provisorischenLehrerinnen2 .KlasseNatalie
Margreiter,MarieWeiglundJosefineKnirrzuVolksschullehrerinnen
2 .Klasse .
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Der Schulschlußan Volks -und Bürgerschulen .Bezüglichdes
Schlusses des laufenden ,bezw .des Beginnes des Schuljahres1915/16
wurde vomBezirksschulrat angeordnet :Der letzte Unter¬
richt sowie die Verteilung der Zeugnisse findet am 14 .Juli 1915 ,

die Dankmesse am 15 .Juli 1915 statt .DieSchülereinschreibungen
an den Wiener Volksschulen sind am 13 . ,14 .und 15 .September

1915 vorzunehmen .Die Einschreibung jener Schüler ( innen ) ,welche

eineöffentlicheVolksschuleinWiennichtbesuchthaben,indie
Bürgerschuleist am15 .September1915vorzunehmen.Dieanden
Bürgerschulen abzuhaltenden Aufnahmsprüfungen finden am 9 .oder

10 .Juli 1915sowieam16 .September . J .statt .Am16 .September
. J ,haben die Schüler ( innen )demHeiligengeistamteanzuwohnen ,

worauf am17 .September der ordentliche Unterricht beginnt .
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ZurFragederMilchpreise.Gelegentlichderam1 .April. J
seitensder größerenMolkereienWiensvorgenommenenSteigerung

habendieseMolkereienin einerandesMilchpreises
denVizebürgermeisterHoßgerichtetenEingabedieErklärung
abgegeben,daßdurcheinegenügendeMilchzufuhrderZweckder
damals vorgenommenenPreiserhöhung für sie vollständig erreicht

sein wird ,daß die Molkereiendiesen Fall schonmit Beginnder
Grünfütterung erwarten und dann die ersten seinwerden ,die aufeine

Ermäßigungder Milchpreisehinwirkenwerden .DanundieGrünfütte-¬
rung bereits begonnen hat ,hat der Bürgermeister vor einigen Tagen

diebezeichnetenModkereienschriftlicheinladenlassen ,ehestens
imSinneihrerseinerzeitgemachtenZusagemitdenMilchpreisen
herabzugehenunddenZeitpunktderPreisherabsetzungbekanntzugeben.
DieMolkereienhabennunmehrhierauferwidert :BeiihrerZusage
sind die Molkereien seinerzeit von der Voraussetzungausgegangen ,
es werdemit demEintritte der Grünfütterungeine Steigerungder

Milchzufuhr eintreten ;diese Voraussetzung habe sich aber nach ihrer

Angabenicht erfüllt ,weil die Grünfütterunginfolge derandauern=¬
denTrockenheitgnzlichversagthabeundweules denLandwirten
trotz der gemachtenZusagenvollständig unmöglichsei ,Kraftfutter ,
insbesondereKleiein hinreichendenMengenzuerhalten ,ImUebri¬
gen verweisendie Molkereiendarauf ,daß die Preise derAusschank¬
milchder MilchverschleißerWiensnochhöherseien alsihre .

- - - ¬ - ¬OeffentlicheAusspeisunginWien.AnfangsOktober1914setztedie
Ausspeise - Aktionein und wurden täglich rund 10 . 000Personen ver - ¬

köstigt ,welcheAnzahlbis anfangs Dezemberrasch auf 30 . 000stieg .
Mitte Februar wurden täglich rund 36 . 000Speise - Portionenverab¬

reicht undhält sich nunmehrdie Zahlderselbenzwischen36. 000
und38 . 000 .Hievonentfallen zirka 8000auf Erwachsene ,24 . 000auf
schulpflichtigeund4000aufvorschulpflichtigeKinder .Begonnen
wurde mit 22 Ausspeisestellen und ist deren Anzahl auf 113gestie - ¬

gen ,welchesichaufdie einzelnenGemeindebezirkewiefolgtver¬
teilen :auf den . , . , . , . ,17 .Bezirk je 1 ,auf den 6 .und
9 .Bezirk je 2 ,auf den 5 .und 18 .Bezirk je 3 ,auf den 14 .Bezirk
4 ,aufden . ,11 .und19 .Bezirkje 5 ,aufden10 .und20 .Bezirk

je 7 ,aufden15 .und21 .Bezirkje 8 ,aufden2 .und13 .Bezirk
je 9 ,auf den16 .Bezirk10undauf den12 .Bezirk21 .
Vondiesen113Speisestellenverköstigen :24Stellenbis zu 100Per¬
sonen ,52Stellenvon100bis 500Personen ,26Stellenvon500
bis 1000Personenund11Stellen von1000bis 2000Personen .Bis
Mitte Juni 1915wurdenrund 7,381 . 700Speiseportionenverabreicht

AlsMindestausmaßderKostwurdenanfänglichO,41 einerwarmen

Speiseund250gBrotverabreicht.MitderEinführungderBrotkarte
mußtedieBrotportionvermindertwerden,jedochwurdsdieandere
Speisevermehrt .Eswirdderzeitin denAusspeisestellenals
MindestmaßgegebenO,61 einer warmenSpeiseund240g Brot ,falls
zur warmenSpeiseauchSuppegegebenwird ,70g Brot .Diefürdie
verabreichten Portionen von der Zentralstelle zu leistende Vergü- ¬
tung ,welchesich nachdenLebensmittelpreisenrichtet ,war
ursprünglichmit20hveranschlagtundbeträgtderzeit24h .Des
weiterensei daraufhingewiesen,daßdie ZentralstellebeiEinfüh¬
rungderBrotkartesofortdaraufbedachtwar ,sichergebendeHärten
zumildernundwerdensolchenPersonenundFamilien,beidenendies
zutrifft ,kurzerhandvondemBezirksvorseherdes WohnortesEmpfeh¬
lungenandieFrauen-Arbeitskomiteesausgestellt,aufGrundderen
Speise-Anweisungenausgefertigtwerden ,die zumBezugeeinerSpeise-¬
portionmit gebratenenodergesottenenKartoffelnmit derSchale ,
jedochohneBrot ,berechtigen .

BeidieserGelegenheitsei nochaufdieTätigkeitdermagi¬
stratischenEinkaufszentralezurVersorgungderSpeisestellenmit
den nötigen Bedarfsmitteln hingewiesen ,durch welcheEinrichtung

esalleinermöglichtwurde,dieSpeisdstellenmitdenerforderli-¬
chenLebensmittelnrechtzeitigundzuangemessenenPreisenzuver¬
sorgen .EswurdenausdemLagerhauseim10 .BezirkHerzgassebis¬
herfolgendeMengenabgegeben:165. 000kgKartoffeln ,67 . 000kg
Einbrenn-Mehk,63. 000kgGrüneErbsen ,62. 000kgRollgerste,
58 . 000kgBunteBohnen ,55 . 000kgReis ,42 . 000kgBruchreis,
40. 000kgZucker-Raffinade,96. 000kgMisch-undandereMehle,
36 . 000kg Maismehl ,27 . 000kg Reisgries ,19 . 000kgKartoffelgries ,
84 . 000kgKraut ,19 . 000kgFett ,18 . 000kgweißeBohnen,15 . 000kg
Trockenmilchund7000kgParadeismark.

Die Kostender öffentlichen Ausspeisungbetragen nachdem
letzten Ausweiseder „ZentralstelleimNeuenRathause “1,768 . 477K.
DieöffentlicheAusspeisungwirdfortgesetztundkannnurdie
Bittegestelltwerden,dasKomiteevomschwarz-gelbenKreuz
welchesdie Mittel hiefür beschafft ,tatkräftigst unterstützenzu

wollen.

DieAusfüllungderImpfbogen.MitRücksichtaufmehrfachgeäußer¬
te Wünschewirdbekanntgsgeben ,daßes keinemAnstandeunterliegt ,
denausgefülltenImpf-KonskriptionsbogendemHausbesorgerbehufs
UebermittlungandieBrotkommissionenineinemverschlossenen
Umschlagezuübergeben.AufdiesemUmschlagewirdjedochderName
sowiedie Wohnungder Partei ( Türnummer)anzugebensein .
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Zur EinnahmeLembergs .
s d d

ImRathause ,woBürgermeisterDr .Weiskirchnermitden
Vizebürgermeistern und den obersten Beamten des Magistrates
die übliche Sitzung zur Beratungder laufenden Geschäftehielt ,
wurde die Nachricht gegen halb 8 Uhr abends bekannt undlöste
allgemeinenJubel undBegeisterungaus .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat verfügt ,daß amDonnerz-¬
sag den24 . . M.in allen städtischenVolks- undBürgerschulen
WiensdieKinderversammeltundihnendieherrlicheWaffentat
unserer verbündeten Armeen sowieihrebedeu¬
tungsvollenWirkungenvondenSchulleiternundLehrpersonen,dar-¬
gestellt werden .Dertag hat sodannschulfrei zugelten .

DasRathauswurdeheuteabendssofort beflaggtundandie
Bezirksvorstehersämtlicher21BezirkedastelegraphischeEssüchen
gerichtet ,in ihrenBezirkendieBevölkerungzurBeflaggung

aufzufordern.

e
Vaier am gesentte

Wienerin PährtzurLinder
bernisseheraeSellererS

1
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ZurWiedereroberungLembergs.
DasRathausprangtseit heutemorgensin reichstemFahnen¬

undFlaggenschmuck.Vonden4 Ecktürmenwehendie Fahneninden
österreichischen,ungarischen,deutschenundtürkischenFarben.
AufdemHauptturmundaufdenflnkierendenSeitentürmengegendie
RingstraßesindauchnochbairischeFlaggemausgesteckt.Die
TorbögenüberdemHaupteingangeinderLichtenfelsgassesowie
dieTurmnischenaufderRingstraßesindmitFähnchen,Guiørlanden
undWimpelnreichdekoriertAuchdieBalkoneandenübrigen
Frontendes Rathausessind mit Fahnengeschmückt .

InWähringfindetheuteabendseinmilitärischerZapfenstreich
mitFackelzugstatt ;Versammlungsortin dar Klostergasseim18 .
Bezirk .AndemZugewerdenaucheineMilitärkapelle,die
WähringerLiedertafel,derstadtischeKnabenhortundderKnaben¬
hortPestalozziteilnehmen .VordemwähringerGemeindehauserfolgt
sodanneinemusikalscheAufführung.
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ADLEVBERG
PasfulliguncaprogranndesseréisenFesttages.

Bekanntlichfindetmorgenvormittag9UhrinderStefanskirche
einfeierlichesHochamtmitTeDeumstatt ,welcheminVertretung
desKaisersThronfolgerErzherzogKarlFranzJosefmitderErzher¬Josef Otto
zoginZitaundihremältestenSohneErzherzogFranz /beiwohnen
werden.NachBeendigungdesHochamtesbegebensichdieevenuuell
nochinderKircheversammeltenMitgliederdesHofes,Staatzwürden¬
trägeretz .sowiediegesamteWienerGemeindevertretungnach
Schönbrunn ,umdemKaiserzu huldigenDieFahrtderBürgermeister
undderGemeinderäte,welchein FrackundKettedemHochamtebei¬
wohnen,trwtenerfolgtin Salonwagenderstädt .Straßenbahnenvom
neuenMarkteabbiszumMeidlingerTorin Schönbrunn,vonwosich
derGemeinderatzuFußin denSchloßhofbegibtunddort imHalb¬
kreisevorderSchloßrampeAufstellungnimmt .HinterdenGemeinde-¬
räten werdensich die Bezirksräte Ortsschulräte ,Armenräte ,die

Mitglieder des . . k .Wr .Kriegerkorps ,dieMitgliederderBürgervereinigung ,weitersdie/freiviltigerPrbs,di
wehren,diedienstfreienstädt .Amtsdiener,diedienstfreieMann¬
schaftderstädt .Industrie-Unternehmungen,Waisenkinder,Gesangs¬
vereine ,dieGenossenschaftenmitihrenFahnen ,dieFrauen-Vereini¬
gungen,unddieübrigeBevölkerungversammeln.Allediesex
KorporationenundPersonenbegebensich direkt nachSchönbrunnundrencht vomBürgermeister ersucht
werdenschonvor10Uhrsich imSchloßhofeeinzufinden.
BesondererEintritts -oderLegitimationskartenbedarfesmorgen
nicht ,dafürdieseFeierderEintrittnachSchönbrunnderBevölke¬
rungfreigegebenist .NachderAufstelungdesGemeinderateswirdderKaisermit
denin WienweilendenMitgliederndesErzhausesaufdieSchloß¬
rampetreten,woraufsichBgm.Dr.WeiskirchnermitdenVizebürger¬
meisternHierhammer,HosundRainunddenSchriftführerndesGe¬
meinderatesaufdieRampebegeben,woselbstBürgermeisterDr.
WeiskirchnerandenMonarcheneineHuldigungsansprachehaltenwird.

AbendswirdbeiEinbruchderDunkelheitdieRingstraßenfront
desRathausesfestlichbeleuchtetundandenLaternenringum
dasRathausFlambeauxentzündet.

MorgenabendswirdweitersdieVeteranenschaftWiensinder
InnerenStadteinenmilitärischenFackelzugundZapfenstreichver¬
anstalten .DieeinzelnenVateranen- VereinewerdenvonihrenStand-¬
ortenin denverschiedenenWienerBezirkenzumRathauseziehen ,wo
sieumzirkahalb8Uhrabendseintreffen .VomRathausewegerfügt

sodanndergemeinsameAbmarschunterBeteiligungdesBublikums
überdenSchottenring,denFranzJosefs-KaizumKriegsministerium,
woeine großeHuldigungs -undSiegeskundgebungerfolgt .Vom
Kriegsministeriummarschierendie einzelnenVereineunterdem
klingendenSpielihrerMusikkapellenin dieeinzènenBezirkezurück.

IndeneinzelnenBezirkenversammelnsichdieVeternanen¬
VereineanfolgendenPunkten:1 .BezirkKriegerkorps-Verein
FeldzeugmeisterHeß ,KaiserFerdinandsplatz5 ;

2.Bezirk:StädtischeStraßenbahnbedienstete,ZirkusBusch.
42 . Kriegerkorps-Verein,FeldmarschallErzherzogAlbrecht

WiednerHauptstraße52,7 .Bezirk:Kriegerkorps-VereinGrafWilczek,Neubaugürtel26:
8 .Bezirk :Kriegskorps-VereinAdmiralTegetthoff ,Alserstr . 33;
9 .Bezirk:Kriegerkorps-VereinKronprinzErzherzogRudolf,

Porzellangasse11 ;Kriegskärps-VereinFeldzeugmeistervon
Fillkpovitsch,Wiesengasse10,

10 .Bezirk :Kriegerkorps-VereinFeldzeugmeistervon
Krieghammer,Gudrunstraße148;

11.Bezirk:Kriegerkorps-VereinErzherzogRainer,Simmeringer
Hauptstraße142;12.Bezirk:Kriegerkorps-VereinErzherzogFerdinandKarl
MeidlingerHauptstraße21;

13.Bezirk:Kriegerkorps-VereinFeldmarschallRadetzky,
Linzerstraße18,14.Bezirk:Kriegerkorps-VereinFürstSchwarzenberg ,Neubau¬
gürtel21;

1 .Bezirk:Kriegerkorps-VereinFeldzeugmeistervonKober,
Taubergasse23;

18.Bezirk:Kriegerkorps-VereinFeldmarschallErzherzog
Ein Aufruf des Bürgermeisters .

BürgermeisterDr. .WeiskirchnerhatfolgendenAufrufandieBevölkerungerlassen:Mitburger !
NachMonatenschwerstenRingensundheldenmütigerAusdauer
istesderTapferkeitderverbündetenArmeengelungen,dieLandes-¬hauptstadtLembergwiederin Besitzzunehmenundmitihrden
größtenTeil des KronlandesGalizienvomrussischenJochzubefrei¬
en .VollinnigerDankbarkeitneigenwirunsvordemHeldenmute
unsererSoldatenunddersiegreichenFührungunsererSchlachten¬
lenker ,vollherzlicherFreudeungGenugtuunggedenkenwirdes
Opfermutes,mitdemsichdieBevölkerungumdenSiegzuermöglichen,
gerneweitgehendeEntbehrungenauferlegte.

GebenwirdieserDankbarkeitundFreudeAusdruck,indemwir
unserliebesWienfestlichschmückenunddieHäuserdurchdreiTagebeflaggen!

GottistmitunsbanunserergerechtenSache!
Wien,an23 .Juni1915.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenFeldmarschall
ErzherzogFriedrichnachstehendesTelegrammgerichtet:
„VonMundzuMundundvonHerzzuHerzgehtindesReichesHaupt-¬
undResidenzstadtWiendiestolzeKundevonderWiedereinnahme

Lembergs.UndwennunserSinnenundDenkenauchsonstimmerdraußen
ist beiunseremherrlichenWehrvolks- andemheutigenTage ,da
nundieSonnedesSiegesdurchalleNebeldringt,dankenwirmit
tiefsterInnigkeitdenunterHöchstihremOberkommandostehenden
verbündetenArmeenfürdenHeldenmut,dersiezusolchenTatenbe¬

befähigtundEuerer . . k.Hoheitfür desiegverbürgendeFührung,

schallvonSeitedesdeutschenKaisersdiechrenvolleAnerkennung
fand.MögeGottunsereWaffenweitersegnen,zumSchutzeunaunmeN'14) ,SchlosserAlbertDeustxer(InfanteristimLandwehr-Ing.
unseresgeliebtenVaterlandes! "

DerBauderneuenKaiserFranzJosefs-BrückeüberdenDonaustrom,
welcherin seiner fluGabwärtigenHälfteMittenächstenJahres
fertiggestelltunddemVerkehreübergebenwerdenwird ,wurde
gesternvomBürgermeisterDr .WeiskirchnerinBegleitungdes
StadtbaudirektorsGoldemundbesichtigt .MinisterialratIng .Rudolf
Reich,welchernamensderDaonu-RegulierungskommissiondiesenBau
durchführt,zudemdieGemeindeWienaußerdemaufsiealsMit¬
glied der Denau-RegulierungskommissionentfallendenBeitragnoch
einPauschalevon4MillionenKronenbeiträgt,übernahmdieFüh¬

rung auf der Baustelle .Es ist sehr anzuerkennen ,daß dieser wich¬

tigeBauauchtrotzdesKrieges,wennauchverlangsamt,doch
stetigweitergeführtwird .AnschließendandieseBesichtigung
begabsichderBürgermeisterzuderKehrichtablagestelleamsoge¬
nanntenBruckhaufenundüberzeugtesich ,daßdieausbygienischen
GründenangeordneteVerbrennungdesabgelagertenKehrichtsmit
günstigemErfolgedurchgeführtwird.

- - - - - ¬
Architekten-Wettbewerbe .VondenfünfPreisen,welchederStadtrat
für denWettbewerbzurErlangungvonEntwürfenfür diestädtebau-¬
licheAusgestaltungderEndigungdesSchottenringesausgeschrieben
hatte ,wareinereinemProjektezuerkanntworden,das ,wiedie
amtlichenErhebungenergaben,voneinemnichtselbständigen
Architektenstammt.DadieBeteiligungandiesemWettbewerbeaus-¬
drücklichnuraufselbständigeArchitekteneingeschränktwar,
konntedasvorerwähnteProjektwenternicht -berücksichtigtwerden
undwurdederfünftePreisdemArchitektenRobertKalesafürseine

unterdemKennworteBundestreue"eingereichteWettbewerbsarbeit
zuerkannt.DienichtpreisgekröntenWettbewerbsarbeitenkönnenbis23.Juli . J.beimMagistrate(AbteilungXXII)gegenVorweisung
derseinerzeiterhaltenenEmpfangsbestätigungabholtwerden.
MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inderletzten
ZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihr
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindedurchVerleihungderSilbernenTapferkeits-Medaille2 .Klasseausgezeichiet :u .zw.
vondenstädtischenStraßenbahnen:WagenführerLudwigBrustmann
(GefreiterimLandwehr-Infanterie-Reg.N: ) ,dieSchaffnerLudwig
Flaschert(FeuerwerkerimFeldkanonen-RegimenteNe ) ,Josef
Friedl(ZugsführerimFeldkanonen-Reg.Ns ) ,JohannFuchs(Feuer¬

dienunauchdurchHöchstihreErnennungzumpreusischenmeldmargWarkerimFestungs-Artillerie-Reg.Ne ) ,AdolfMorawekZugsführer
imInf. -Reg.Ne4 )undFelixNöbauer(ZugsführerimInf.-Reg.

Reg.N:1 )undderUnterleitungsreinigerFranzFlaxa(Kanonierim
Festungs - Artillerie - Reg .N : ) ;von der städtischen Feuerwehr :

Feuerwehrmann2 .KlasseJosef Eichinger( Zugsführerim
Landesschützen-RegimentN: ) ;vonderstädtischenLeichenbestat¬
tungsunternehmung:KutscherJosefFortner( KmporalimLandwehr-¬
Feldhaubitz-RegimenteNe13) ;vomBrauhausderStadtWien:
MitgeherFranzLutz(ZugsführerimInf . -Reg.Ne84)
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MünchenundWien.DerOberbürgermeistervonMünchenGeheimerRatDr.v.Borscht

durchGemeindeverwaltungen,KriegsfürsorgestellenoderVereins
werdendieFahnenzumermäßigtenPreisevon90Hellerabgegeben,so
dasdieDifferenzvon30HellerndenlokalenZweckenzugerührt
werdenkann .

hatnachstehendeDrahtungandenBürgermeisterDr .Weiskirchner
gerichtet :„ DieNachrichtvonderEroberungLembergswurdein
BayernsHauptstadtmithellemJubelbegrüßt.Vonjeherininnigster
SympathiemitderReichshauptstadtWienverbunden,bringtdie
VertretungderStadtMünchenEurerExzellenzundWiensBürgerschaft
dieherzlichstenGlückwünschezudiesemherrlichenErfolgedar ,der
ein neuesunvergänglichesBuhmesblattfür unsereverbündetentapfe¬
ren Armeenbildet . "

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:,HerzlichenDank
der StadtMünchenfür die GlückwünschezurWiedereroberung
LembergsundfürdieinnigeAnteilnahmeandenGeschickenunseres
Vaterlandes und unserer Stadt und tausend GrüßeunserenBlutsfreun¬
denimBayerland,dessenSöhneinunvergänglicherBundestreueund
unvergleichlicherTapferkeitmitgeholfenhaben,denweltgeschicht¬
lichenErfolgzu erringen! "

-------------¬
EinfleischloserFeiertag.DieVerordnungbezüglichderfleischlo¬
senTagebleibtauchfürdenkommendenDienstag(FeiertagPeter
undPaul )aufrecht.

- - - - - - - ¬

FähnchendesKriegshilfsbüros.Siegesfahnensindes ,welchedas
Kriegshilfsbürodiesmalanbietet .Einein Oesterreich-Ungarnund
imDeutschenReichegesetzlichgeschütztesinnreicheVorrichtung
amunterenEndeder Fahnenstangeermöglichtdie Anbringungder
Fahnenan jedemFenster ,magdasselbenachaußenodernachinnen
zuöffnensein .InderGrößevon35: 40Zentimeter ,aneiner
Stangevonzirka1 MeterLängemitgoldenemKnaufundbunten
Quasten ,bilden die Fahnenin den österreichischen ,ungarischen
unddeutschenFarbeneinenprächtigenFensterschmuck .DerAnkauf
dieser Fahnengibt nicht nur Gelegenheit ,demPatriotismusund
derFreudeüberdieErfolgeunserertapferenTruppenentsprechen¬
denAusdruckzuverleihen ,sondernauchneuerlichzudenimmermehr
in AnspruchgenommenenFonds der offiziellen Kriegsfürsorge beizu¬
steuern .Undwenneinst unsereeiegreichenTruppenheimkehrenvon
demFeldederEhre,dannsollenvonjedemKensterdieseFähnchen
ihnenentgegenflatternalsZeichenunsererFreudeüberihreRück¬
kehrundunsererDankbarkeitfürihrenHeldenmut.Bestellungen
werdenbei dertechnischenBetriebszentraledesKriegshilfsbüros
1 .BezirkHoherMarkt5 sowiein denoffiziellenVerschleißstellen
entgegengenommenundnachderallmählicherfolgendenLieferungder
Fahnenausgeführt.DerPreisderFahnebeträgt1,20K,gewerbliche
Wiederverkäufererhalten 20 %Rabatt .Bei größerenBestellüngen

adLemberg .

DerStadtrathieltheuteabendseineaußerordentlicheSitzungab,
inwelcherderVorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie
BedeutungderSiegein GalizienunddieEroberungLembergswürdigte
undsodannmitdenStadträtendasProgrammder morgigenHuldigungs¬
feier besprach .Er brachte sodann das vomihm an denFeldmarschall

ErzherzogFriedrichgerichteteBeglückwünschungstelegrammunddie
BegrüßungsdepeschedesOberbürgermeistersvonMünchenzurKenntnis.

Widmungder GemeindeWienfür KindergefallenerWiener.
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,der seit BeginndesKrieges

seinwarmesHerzfürdieKriegsinvalidenundfürdieWitwenund
Waisender gefallenen Heldenbekundete ,hat die Initiative zueiner
großzügigenAktionimInteressederKriegswaisenergriffen .Es
sollen120 . 000Kvonder GemeindeWienzudemZweckegewidmetwer-¬

Wiener
den ,um300/Kindern ,deren Väter den Heldentodgefundenhaben ,zurvon 600 K

Zeit ihrer Selbständigkeit einKapital/zuzuwenden.
Die Aktion wäre im Rahmender städtischen Kaiser FranzJosef - ¬
Jubiläums-Lebens-undRenten-Versicherungs -Anstaltdurchzuführen
und die Polizzen den Kindern bezw .deren verantwortlichen Aufsehern
zur Verfügungzu stellen .DieKinderwürdendas Kapitallängstens
mit dem21 .Lebensjahre ,im Falle der Verehelichung ,derSelbstän¬
digkeit ,demAntrittdesMilitärdienstefsetz .eventuellauchfrü-¬
hererhalten .

Der Bürgermeisterlegte in der heutigen Sitzung eineneinge - ¬
hendenBericht über diese AngelegenheitdemStadtrate vor undnach
seinem Antrage wurdeeinstimmig folgender Beschlußgefaßt :
AnläßlichderglorreichenSiegederverbündetenHeereinGalizien
undder WiedereroberungLembergswidmetdie GemeindeWienden
Betrag von rund 120 . 000K zur Versicherung von 300 Kindern imFelde
gefallener Wienerauf ein Kapital vonje 600Kdas nachVollendung
des21 .BebensjahresdesVersichertenfällig wird .DieVersicherung
wirdbei der städt .Lebens -undRenten- VersicherungsAnstaltvorge¬
nommen.DerMagistratwirdbeauftsagtwegenDurchführungdieses
BeschlussesimEinvernehmenmit der Direktionder genanntenAnstalt
andenStadtratzuberichten.
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DieHuldigungin SchönbrunngHerrlichesWetterbegünstigtedie
heutigeHuldigungderWienerBevölkerungin Schönbrunn.Schon
zeitlichfrühbeganneineförmlicheVölkerwanderungzurResidenz¬
stättedesKaisers.Von9UhrangefangenstautesichdieMenschen¬
engevorden3 Toren ,die in dasSchlosSchönbrunnführen .Gegen

10 Uhr war der große Schlochof fast vollständig gefüllt .Ein
bunübewegtes
Bild bot sich demZuschauer .Das Militär ,sowohl
OffizierealsauchderMannschaftsstandwaraußerordentlichzahl¬
reich vertreten ,ferner ziele Veteranenvereine ,diefreiwilligen
FeuerwehrensowiedieverschiedenstenKorporationen,derenMitglie-¬
der in Festkleidernerschienenwaren ,dazwischendieZivilbevölke-¬

runginnellenSommerkleidern,dasallesergabeinenfarbenpräch¬
tigenherrlichenAnbliek.

NachBeendigungderMesseimStefansdombegabensichsämtli¬
cheinHerKircheanwesendenMitgliederdesKaiserhausesnach
Schönbrunn,ihnenfolgtendie dort versammeltenHof -undStaats¬
würdenträger,dergesamteGemeinderatinFrackmitdengoldenen
KettenunddenösterreichischenOrdengeschmücktinSalonwagen
der Strasenbahnen vomNeuenMarkt aus .In Schönbrunneingelangt

nahmendieMitgliederdesGemeinderatesimHalbkreisevorder
großemSchloßrampeAufstellung.DerHuldigungderWienerhattesich
der Landesausschuß von . - Oe .angeschlossen ,welcher mit dem

LandmarschallPrinzenAloisLiechtensteinanderSpitzeander
SeitedesGemeinderatesAufstellungnahmAnschliedendpostierten
sichdieBezirksvertretungen,Armen-undOrtsschulräts,die
MitgliederderBürgervereinigungmitihrerFahne,dieGenossen¬
schaften,etz ,etz.

Punkt11UhrbetratderKaisergefolgtvondeninWien
weilendenMitgliederndesErzhausesdiegroßeVerandades
Schloßplatzes,jubelndbegrüstvonderunabsehbarenZahlvon
WienernundWiemerinnen,diedieweitausgedehntenParkanlagen
desSchlossesbisaufdasletztePlätzchengefülithaten :Alles
hattedasHauptentblößtundnunschrittBürgermeisterDr.
WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammer,HopundRain
unddenSchriftführerndesCeminderatesLeitner ,ObristEhilp
undStangelbergerdieSchlostreppehinan.VordemMonarchen
angelangthielt BürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache :

„EuerkaiserlicheundköniglicheMajestätIGottdemHerrnsei
vorAllemDankundPreis !ImaltehrwürdigenDomederReichshaupt¬
stadhatheuteWiensBürgerschaftaustiefstemHerzenGottdem
AllmächtigenfürdenoffenbarenBeistandgedankt,dener denherr-¬
ichenWaffenOesterreich-Ungarnsundseinentreuenundmachtvollen
VerbündetenindiesenschwerenSchicksalszeitensegnendgeliehen
at .DieHauptstadtdesKönigreichesGalizien ,desvonunsmitso

vielemBluteundmitsogroßenOpfeinverteidigtenLandsist
erobertundwiederimBesitzeEurerMajestät.VomAltareGottes
eilendieWienerzuihrengeliebtenKaiser,eingedenkderAller-¬
höchstenWorte ,daßdieWienerstets Freud 'undLeidihresKaiser¬
hausesin treuer Liebeteilten .In ehrerbietiger Huldigungstehen
BürgermeisterundVolkin WienvorEuerMajestätunddemerlauchten
Kaiserhause .AmheutigenTagezumerstenMalestehenGegenwartund
weithinreichendeZukunftdeserlauchtenErzhausesinerhabener
VereinigungvordenAugenWiensundkeinTagals dieserSieges -und
Freudentagerscheintgeeigneter,derunbegrenztenLiebe,dertreuen
HuldigungdesVolkesvorseinemKaiser ,vordemerlauchtenThron¬
folgerunddemlieblichenPrinzen,derdereinstdieKroneHabsburgs
zutragenberufenist ,jubelndeStimmezuleihen.

GeruhenEuerMajestät,daßichdenGefühlenderReichshaupt .
und Residenzstadt Wien ,die im Fabnenschmuckder Freudeprangt ,

AusdruckgebemitdenWortenderZuversicht:WieLemberg,viel¬
umstritten,wiederunserward,sowirdGotthelfen ,derSchöpfer
alles Rechtes ,daß wir das ganzeLandvomFeindesäubernundauch
jedenanderenFeindaufsHauptschlagen,dermitunsimKampfe
steht .GutundBlutfürunserenKaiser! Oesterreichwirdewig
stehen! "

DerKaisererwiderteEmpfangenSieMeinenherzlichsten
Dankfür Ihre von treuer Anhänglichkeitund innigerVaterlands¬

liebeerfülltenWorte ,dieMichumsofreudigerberührthaben,
als sie der Wiederhallder begeistertenKundgebungensind ,mit

welchendieBevölkerungMeinergeliebtenReichshaupt-undResidenz
stahtWiendiebeglückendeNachrichtvonderZurückeroberung
Lembergsbegrüßthat .NichtnurmitFreude ,auchmitberechtigtem
StoizekönnendieEinwohnerWiensaufdiesebedeutsameWaffentat
blicken,anderihreschonindenfrüherenKämpfenruhmvollbewähr¬
tenSöhnewesentlichenAnteilhaben.MitdankbarerAnerkennung
gedenkeIch bei diesen Anlasse neuerlich des selbstlosen Opfermutes ,
mit welchemder in der HauptstadtzurückgebliebeneTeil derBevölke¬
rungdieSorgenundMülseligkeitendieserschwerenZeiterträgt
unddieWundendesKringenzuheilenbestrebtist .

Ichbinüberzeug ,daßdeEinwohnerWiensin dieserpatrioti -¬
schenHaltungausharrenwerdenbis zudemTage ,anwelchemein
eso Gott will - siegreicher undehrenvoller FriedenMeiner
völkemdiedauerndenBünschaftenjenerWohlfahrtgewährenwird,
derenFörderungdieschönsteAufgabeMeinesLebensbildet . "

BewegtenHerzensundinfeierlicherStillehattedieMenge
denWortengelauscht,dannlöstedichdieSpannungineinen
vieltausendstimmigenHochaufdenMonarchen,dasimmerwieder
wieeineinzigerSiegesjubelüherdenweitenPlatzhintönte.
MitdenerhebendenTönenderVolkshymne,angestimmtvonden
WieherGesangsvereinenschloßdieFeier.
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adSchönbrunn.
Aufder ersten Spalte wäreeinzufügen :UnendlichenJubel

erwecktees ,als ErzherzoginZita ihren SohnFranzJosefOtto
amArmeneben den Kaiser an die Brüstung des Balkones trat .Der
kleine blondlockige Prinn winkte lebhaft und immer wieder mit
seinen HändchendemihmzujubelndenVolkezu und die ganzeZeit
über umspielte ein glückliches Kinderlächeln sein Gesichtchen .

Währendder ganzenfolgendenFeierlichkeit verblieb dieErzherzogin
mitdemPrinzenaufdemArmeamBalkon.

Anschlußan denBericht :
DerKaiser ,welcherdemBürgemmeisterbeimBetretendes

ikons wieder die Hand gereicht hatte ,wendete sich nachdem
Absingen der Volkshymne neuerlich an den Bürgermeiser undgab

seiner freudigenRührungAusdruckdarüber ,welcheStimmungdurch
ganzWienzieheundwiesie sich auchheutein einer soerheenden
Weise äußere ,worauf der Kaiser mit neuerlichen gnädigen Worten
in anerkennender Weisefürdie Veranstaltungdankte .

Schließlichließ der KaisernochdenLandmarschallPrinzen
Liechtenstein ,welcher in Uniformerschienen war ,aufden
Balkonbefehlen.

DasBürgerscharfschützenkorpsunterKommandodesMajors
KralhatteeineEhrenkompagniemitFahneundMusikgestellt .

NB.BeidenSchriftührerndesGemeinderatessinddieNamen
Obrist und Stangelberger zustreichen .
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kreuzeausgezeichnetwordenwar,fastimmerindenvorderstenReihen,
bis ihn am28 .Maian der Spitze seiner Truppeim Siegedie

EinLandsturm-Offizier.Wieglänzendsichauchunseremittenaus
ihrerZiviltätigkeitzumKriegsdienstgerufenenLandsturm-Offiziere
bewähren ,dafür bot der am28 .Maibei Bolechowin Galizien aufdem

FeldederEhregefalleneOberleutnantAlfredvonNageleinberedtes
Beispiel.AlfredvonNagel,eingebürtigerOberösterreichter,der
seit fast 2 JahrzehntenseinemBerufals Chemikerin derBadischen

Anilin-Fabrikin Ludwigshafena .Rh .ausübte ,aberösterreichischer
Leutnant . E .gablieben war ,befand sich schon EndeOktober1914
als Kompagnie-KommandantbeimLandsturm-BataillonNe99„Salzburg"
inOstgalizienundindenKarpathen,erwiessich ,alsdieRussen
imHerbstihreRiesenmachtgegebendenKarpathenwallwarfen,In
zahlreichen Gefechtenals vorzüglicher Offizier ,tat sichals
Abschnitts-KommandantaufeineralsEisenbahnübergangwichtigen
Paßhöhebesondershervorundwurdedaher ,als mehrerehöhere
Offiziere des Bataillons kampfunfähigwurden ,mit dembataillons -¬
kommandobetraut .Alssolchemgelanges ihmdankseinervorzüglichen
VührungundderhervorragendenTapferkeitseinerTruppendievon
derrussischenUebermachtoftmalsangegriffenenPaß-Stellungen
lange zu halten undüberdies mehrerehundertFeindegefangenzu
nehmen.IneinemArmeebefehldeskommandierendenFeldmarschall-¬
Leutnantsvom12 .DezemberwurdedamalsdemLandsturmbataillon
Ne99 undseinemKommandantenfür das heldenmütigeVerhaltenin
diesen Kämpfen ,die bewunderndeAnerkennungundder Dank “ausgespro¬
chen und Ende Dezember hatte v .Nagel überdies die Ehre ,sein

BataillondemErzherzogThronfolger ,der damalsdieKarpathen-¬
Frontbesuchte ,vorzuführenundvondemErzhærzogepersönlich
belobt zu werden .Während der österreichischen Winteroffensive
die unter furchtbaren Schneefällen und eisiger Kälte zuleiden

hatte ,währendderdarauffolgendenerfolglosenrussischenGegen¬
offensiveundwährenddersodanneinsetzendensiegreichenFrüh¬
jahrnsoffensiveder verbündetendeutschenundösterreichischen
Truppenbefandsich vonNagel ,der inzwischenOberleutnantgewor¬
den ,einemSchützenbataillonzugeteiltundmitdemMilitärverdienst¬

todbringendeKugelerreichte ,- nachdemer durchfast 8 Monateim
ununterbrochenenDienstanderFrontungezähltenGefahrenentgangen
war .Begeisterung für sein Vaterland und Volk ,innige Liebe zu

seinerFamilieerfülltenihnbis anseinEnde. Esfiel eintapferer
OffizierundguterMensch.

NeuaufnahmevonfreiwilligenRadfahrerh.DasKommandodes
. . k .freiw .Radfahrerbataillons 4 .Bezirk Margaretenstraße29

nimmtin beschränkter Anzahl im Jahre 1898 geborene ,bereits
17Jahrealte ,unbescholtene,kräftigeRadfahrer(österreichische
undungarischeStaatsbürger)auf .NachentsprechenderAusbildung
VerwendungimFrontdienstevoraussichtlich.Aufnahmetäglich,
auch Sonntags .Die BewerberhabenTauf -( Geburts - ) Schein ,Heimats¬
scheinundbehördlichesLeumundszeugnismitzubringen .

GleichzeitigerMarktbeginndesBeinlvieh -undRindermarktes.Ueber
Ermächtigungder . - ö .Statthalterei wurde vomMagistrateange¬

ordnet ,daß von Montag ,den 28 . . M.an vorläufig bis Ende
August. J .derRinder -undBeinlviehmarktgleichzeitigum
10 Uhrvormittags beginnenund um3 Uhrnachmittagsaden
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3monatlichesBudgetprovisoriumderGemeindeWien.
BürgermeisterDr-Weiskirchnerhat demStadtratnachfolgenden
Berichtvorgelegt :DerWienerStadtrathatanseinenSitzungen
vom . , . ,10 .und11 .Juni1915denHauptvoranschlagfürdas
Verwaltungsjahr1915/16aufgestellt .DieserVoranschlaghältsich
in BerücksichtigungderauGerordentlichenVerhältnisseimRahmen
der voraussichtlich verfügbaren Mittel unter Beibehaltungdes
derzeitigen Ausmaßesder Gemeindeabgaben,NachdemGemeindestatute
bedarfderHauptvoranschlagderGenehmigungdesGemeinderates,der

auchüberdasAusmaßder einzuhebendenGemeindeumlagenzube¬
schließen hat .Daunterden gegebenenVerhältnissen diebei
BeratungdesGemeindebudgetsüblichenparteimößigenAuseinander¬
setzungen in der Gemeindevertretungnicht nur im Interesse der

Gemeindeautonomie,sondernauchim gesamtstaatlichenInteresse
vermiedenwerdenmüssen ,habeich mitdeneinzelnenParteiendes
WienerGemeinderatesFühlunggenommen,obsie unterZurückstellung
der Parteigegensätzein einer außerordentlichenGemeinderatssitzung
denvorliegndenHauptvoranschlag,derbloßdieFortführungder
notwendigenGemeindeverwaltungbezweckt ,zu genehmigenoderminde-¬
stenseinBudgetprovisoriumzubewilligengeneigtseien.

Die im Bürgerklubvereinigte christlichsoziale Majoritätdes
Gemeinderateswarohneweitershiezubereit.DieObmännerderopposi-¬
tionellen Parteien dagegenhabenerklärt ,daß sie eineaußerordent¬

licheSitzungdesGemeinderateszudiesemZweckeablehnen,daßsie
bezüglich des Verzichtes auf die Spezialdebatte keinebindende

Erklärungabgebenkönnenundsich die Freiheit ihrerAbstimmung
vorbehaltenmüssen.Imübrigenfordertensie dieAufnahmeder .
regelmäßigenTätigkeitdesGemeinderatesundseinerAusschüsse
underklärten,dAdieBudgetverhandlungennuralseineEanleitung
hiezubstrachtenzukönnen .AngesichtsdieserErklärungwarzu
besorgen,daßesdieoppositionellenParteienbeieinerBudgetver¬
hanlung an der durch die Umstände gebotenen Zurückhaltung fehlen
lassen könnten .Daüberdies eine eingehendeBeratungdesHaupt- ¬
voranschlagesin dieserabnommalenZeit undurchführbarist und
erst vorgenommenwerdenkann ,sobaldes die Verhältnissewiederge- ¬
statten ,erscheint es notwendig ,die Fortführung derGemeindever- ¬
waltungvorläufigdurcheinenBeschlußdesStadtratesunddurch
eine VerfügungdesBürgermeistersauf Grundder ihmmitdem
Gemeinderatsbeschlussevom22 .Sepamber1914für dieDauerdes
Kriegszustandeserteilten Vollmachtsicherzustellen .

Ichbeantragedaher ,derStadtratwollebeschließen,daßder
in denStadtratssitzungenvom . ,9 ,10 .und11 .Juni1915fest¬

gestellteEntwurfdesHauptvoranschlagesüberdieEinnahmenund
AusgabenderGemeindeWiensowiesämtlicherunterderGemeindever
waltungstehendenFondeundAnstaltenvorläufigbis30 .September
1915für die Gebarungder städtischen AemterundAnstaltenals
Grundlagezudienenhabe .GleichzeitigwerfügeichaufGrundder
mir mit demGemeinderatsbeschlusse vom22 .September1914erteil - ¬
ten Vollmacht ,daßdie Gemeindeabgabenbis zum30 .September1915
imbisherigenAusmaßeweitereinzuhebensind.
VizebürgermeisterHoßberichteeeinderStadtratssitzungvom23.diesen /
Juni1915überdenAntragdesBürgermeistersundstelltefolgende

Anträge:
. DerVorschlagdesBürgermeisterswirdgenehmigt,

2 .FürdiesenBeschlußdesStadtratesist vonder - k,Regierung
dieGenehmigungeinzuholen.DieseGenehmigungist nunmehrmit
Erlaßvom23 .Juni1915Pr. . 987/2erfolgt .Demgemäßwirdbis
30. Dezember1915die GemeindeabgabenimbisherigenAusmaß
weitereingehoben.
DieseAnträgewerdeneinstimmiggenehmigt.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom25 .Juni.

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hos ,Rain .
StR.SchmidbeantragtdieunentgeltlicheUeberlassungeines

ElektromotorenzumAntriebeinerTransmissionandemimReserve-¬
spital N :11errichtetenstaatlichenBetriebzurHerstellung
künstlicherGliedmaßenfür Kriegsinvalide .( Ang. )NacheinemBerichtedesStR.DechantwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungin derStarkfriedgesesim18 .Bezirke

genehmigt.
Nacheinem Berichte des StR .Poyer werden dem . . k .Reserve¬

spitalNe16im13 .BezirkLandwehrkaserne10Gartenbänkeüberlas-¬
sen .StR.WagnerbeantragtdieUeberlassungeinesSchlauchtrommel-¬
wagensandie Rekonvaleszenten-Sammelstellein der Rotundeim2 .
Bezirk ,( Ang. )

NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerwird
die VerfügungdesBürgermeistersbetreffenddie MieteeinesLager-¬

raumes der Firma Schenker & Komp .am Nordwestbahnhof für Approvi¬
sionierungszweckenachträglich genehmigtund der Magistratgleich¬
zeitigermächtgt,dieMietediesesLagerraumesnachMaßgabedes
Bedarfeszuverlängern .

NacheinemBerichtedesStR.WippelwirddieHerstellung
desschadhaftenPlankendesDrasche-SchlösselsmitdenKostenvon
500Kgenehmigt.

StR.BraunbeantragtdieVerbesserungderöfsentlichenBeleum-¬
tunginderHallergasseim11.Bezirk.(Ang.)

DasvonStR .FraßvorgelegteProjektfürdieUmpflasterung
der Burggassevon der Museumstraßebis zur Breitegasse im 7 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon38. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdzurErrichtungmehrerer
ParallelklassenånSchulendes20.BezirkesdieZustimmungerteilt.

DerJugendspielplatz4 .BezirkAlleegasse11wirdanden
VerbanderwerbstätigerjungerMädchenin Wienüberlassen .

StR.SchneiderbeantragtdieHerstellungderWehlistraßeim
20 .BezirkzwischenderStromstraßeunddemKaiserplatzemitden
Kostenvon23. 000K .(Ang. )

DasvonStR.HeindlvorgelegteProjektfürdieRegulierungund
HolzstöckelpflasterungderBognergasseundderSeitzergasseim

BezirkwirdmitdenKostenvon45. 658Kgenehmigt.
NacheinemBerichtedesStReSchreinerwirddemProjekte

r dieErneuerungderGleisein12 .BezirkAßmayergassezwischen
SpießhammergasseundWilhelmstraßemitdenKostenvon21. 000K

zugestimmt.

AdLemberg.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandenLandmarschall
vonGalizienRittervonNiezabitowskinachstehendesTelegrammge¬

richtet :„ Esist mirein HerzensbedürfnisEuerExzeblenzimNamen
der Wiener Bevölkerungdie innigsten GlückwünschezurWiedererobe¬
rungder LandeshauptstadtLembergzu übermitteln .Mögeesmit

HilfeGottesgelingen ,ausdemhartgeprüftenKönigreicheGalizien
bald die letzte Spur des russischen Ueberfalles zu beseitigen ,der
demLandesowiel Ungemachbereitet hat! "

An den Statthalter von Galizien Dr .Ritter vonKorytowski

hat BürgermeisterDr .Weiskirchnerdepeschiert :„ MithellerFreude
hat die . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWiendenherrlichen
Tag gefeiert ,da Lemberg ,die Landeshauptstadt des Königreiches

Galizien ,vomrussischen Joche ,unter demsie durch Monategeseufzt
hat ,befreit wurde .Die Wienergrüßen aus ganzemHerzendasvom

Kriege so hart mitgenommene Land und geben dem innigen Wunsche
Ausdruck ,daß aus ihmbald der letzte Feind vertrieben werdeund

nach Beseitigung der schwerenSchädenneue Wohlfahrterstehe ,zum
SegendesKronlandesunddesganzenVaterlandes! "

Fernerrichtete der Bürgermeisteran denStadtpräsidenten
von LembergJosef NeumannnachstehendesSchreiben :„ DaSie ,sehr
geehrterHerrPräsident ,derzeitin unsererMittesich aufhalten ,
werdenSiesicherlichZeugederjubelndenBegeisterunggewesen
sein ,mitwelcherdieNachrichtvonderWiedereroberungLembergs,
Ihrer herrlichen Landeshauptstadt ,von den Wienernaufgenommen

wurde .Eserübrigtmirnur ,Siepersönlichzuversichern ,wie
glücklichwirsind ,LembergvomRussenjochebefreit zu wissenund
mitZuversichthoffenzudürfen ,daßdieLeidendesganzenLandes
bald ihr Ende finden .NehmenSie ,Herr Präsident ,für Ihre Stadt

undderenBevölkerungdieherzlichtenGlückwünscheder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWienentgegen!"

BeschäftigungderSchuljugendwährendderFerien.Der.-ö.
Landesausschußhatangeordnet,daßalle Lehrpersonen ,welcheWien
währendderbevorstehendenFerienfürlängereZeitals fürein-¬
zelneTageverlassen,derSchulleitungihregenaueAdressebekannt¬
zugeben,jedeAenderungdesAufenthaltsortessofortzumeldenund
sichjederzeitbereitzuhaltenhaben ,umeineretwaigennotwendigen
ZurückberufungumgehendFolgezuleisten ;Schulleiter,welcheWien
währenddieser Zeit verlassen ,haben ihre jeweilige Adressedem

Bezirksschulratebekanntzugeben.Fernerhatder . - ö.Landesschul-¬
rat die Bezirkssektionen des Bezirksschulrates beauftragt ,Erhebun¬
genüberdieZahlderfürdieJugendfürsorgewährendderFerienin
BetrachtkommendenSchulkinderzupflegen.DerBezirksschulrat
hat übrigens bereits ebanfalls Vorarbeiten für eine solcheAktion

eingeleitet

GoldeneHochzeit .AusAnlaßder goldenenHochzeitdesProfessors.
AngelihatHürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreiben
an ihn gerichtet :„ Ich gebemirdie Ehre ,EuerHochwohlgeboren
zumFesteIhrer goldenenHochzeitmeineaufrichtigstenGlückwünsche
zuübermitteln ,Mögees Ihnen ,sehrgeehrterHerrProfessor,
vergönntsein ,anderSeiteIhrerhochgeschätztenFrauGemahlin
nochrechtviele Jahrein glücklichemBundezulebenundalsKünst¬
ler ,von allen verehrt und geachtet ,auch weiterhin reicheErfolge
zuerzielen . "

StädtischeStellwagenunternehmung.Derab13 .Juni1913anSonn-¬
und Feiertagen gänzlich eingestellte Kraftstellwagen - Verkehrauf
denLinienVolksoper-Stefansplatz- Landstraße- Rochusgassewird
ab27 .Juni . J .mitPferdestellwagenwiederaufgenommen.
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ad Lemberg .DerStatthalter vonGalizienDr .Rittervon
Korytowskihatin ErwiderungderDepeschedesBürgermeisters
Dr. WeiskirchnernachstehendesTelegrammanihngerichtet :
DieherrlichenFeste ,welchedieReichshaupt-undResidenzstadt

WienausAnlaßderBefreiungderLandeshauptstadtdesKönigreiches
Galizien von demso unendlich schweren russischen Jochefeierte ,

habenunterderBevölkerungdiesesKronlandesdenfreudigsten
Widerhallgefunden.DieheldenmütigenKämpfederWienerRegimenter
auf unseremblutgetränktenBoden ,zuletzt vordenSchanzen
LembergsunddiehiertiefempfundenenGrüßederWiener,welche
EureExzellenzmirsoebenzukommenzu lassen die Gütehatten ,
sowiedieinnigstenWünsche,daßdashartgeprüfteLandbaldgänz¬
lich vomFeindegesäubertwerdeunddie Möglichkeitfindenmöge,
inneuerWohlfahrtzuerstehen,werdengewißdieinnigenBande,
welchedieBevölkerungGaliziensseit jehermitderaltenKaiser¬
stadtanderDonauverknüpfen,nochengerzusammenschließenzum
Segendieses Kronlandeswiedes unsallen so teuerenVaterlandes-¬
Mirpersönlich ,derimehrwürdigenschönenWiendiebesten25Jah¬
remeinesLebenszugebracht,habennachlangemKummerundMühsal
die begeistertenWorteEurerExzellenzeineganzbesondereEhre
undFreudebereitet.

DieFürsorgefürdieInvalidenundderenAngehörige.Inder
letztenSitzungdesStadtratesberichteteBürgermeistersDr.
WeiskirchnerüberdiebeidenVerordnungenzurVerbesserungder
LagederKriegsinvalidenundderenAngehörigenbezw.der
HinterbliebenennachgefallenenKriegern.DerBürgermeister
führteaus ,daßdieGemeindeWienbaldnachKriegsausbrucheine
PetitionandieRegierunggerichtethabe,inwelcheraufdie
völligeUnzulänglichkeitderderzeitigenVersorgungderKriegs¬
invalidenundderHinterbliebenenderimKriegeGefallenenhin¬
gewiesenundumdie eheste Neuregalungdergesetzlichengebeten wurde¬
Bestimmungen/.ImJänner . J .ist dieGemeindeneuerlichan
die Regierungherangetreten ,mitdemErsuchen ,dienötigen

Maßnahmenmitaller Beschleungungzutreffen .Inteilweizer
ErfüllungdieserWünschehat dasKriegsministeriumunddas
Landesverteidigungsministeriumprovisorische Verfügungenge¬
troffen .NunmehrseimitderkaiserlichenVeordnungvom12 .Juni
. J .einweitererSchrittzurVerbesserunggetan .DieseVerord-¬

nungenthalte aberverschiedeneMängelundUnklarheiten,
hauptsächlichdarinbestehend,,daßsiekeinenäherenBestimmun¬
genüberdasVerfahenbeiAnsuchenumGewährungderUnterstützun¬

gen enthält ,daß hachihr ein MißverhältniszwischendenVersor¬

gungsbezügendernach§1zubehandelndenInvalidenundHinter¬

bliebenenundjenen,aufwelcheder§2Anwendungzufindenhat
besteht,unddaßsieschließlichkeineVomorgefürjeneInvaliden
trifft ,dieausanderenUrsachenalsdurchkriegerischeWaffen
ihrerGliedmaßenoderdesGebruuchesderselbenverlustiggeworden
sindoderinfolgeandererimKriegeerlittenerGesundheitsstörun¬
genauffremdeWartungangewiesensind .DerBürgermeistererklär-¬
te fernerfürnotwendig,alsBeginndesBezugesder
gesetzlichenInvalidenpensionundderallfälllgenVerwundungszu¬
lagedenTagderVersetzungindenInvalidenstandzubestimmen,
weilderInvaldeunmittelbarnachderEntlassungmeistohneGeld-¬
mitteldastehtundauchfür dieseZwischenzeitbis zumAnfalle
derPensionvorgesrgtwerdenmüsse.Schließlichwäreesnotwendig,
daßdieEntscheidungüberdieZuerkennungenderUnterstützungen
bezw.dasUrteilüberdasMomentderBedürftigkeitnichtam
grünenTischgefälltwerdesonderndaßhiezuMänner„ ausdem
Gewirredes praktischen Lebens"herangezogenwerden .

DerBürgermeisterstelltefolgendeAnträge,welcheeinstim¬
miggenehmigtwurden:UnterAnerkennungderVerbesserungderLageder
Invalidenundihrer Angehörigen ,sowieder Hinterbliebenennach
verstorbenenodergefallenenKriegerndurchdie Verordnungvom
12 .Juni1915richtetderStadtratandie . k .RegierungdieBitte ,
dieselbewolle1 .imWegeeinerDurchführungsverordnungodereinesEinfüh¬
rungserlassesdieVerordnungimSinnederin derWienerZeitung
vom22 .Juni1915enthaltenenAufklärungenergänzenunderläutern,

2 .dieEntscheidungüberdieZuerkennungunddieBemessung
derUnterstützungennach§ 2 derVerordnungähnlichwiebeiden
UnterhaltsbeiträgeneigenenKommissionanübertragen ,welchenVer-¬
treter des Landesausschussegin Gemeindenmit eigenemStatut

statt derletzterenvomBürgermeisterzubestimmendeOrganeder
Gemeindebeizuziehensind;3.DieUngleichheiten,diesichhinsichtlichdesAusmaßesder
VersorgungsgenüssederInvalidenundihrerAngehörigenergeben,
jenachdemaufsiedieBestimmungendes§1oder2derVerordnung
Anwendungzu findenhaben ,dadurchbeseitigen ,daßder im§3
festgesetzteHöchstbetragaufjeneSummeerhöhtwird ,welcheunter
den gleichen Voraussetzungendiesen Personen bei Anwendungder
Bestimmungendes§1anInvalidenpensionundUnterhaltbeitrag
zukommenwürdeunddiegleicheAnordnunghinsichtlichderHinter¬
bliebenenGefallener,VermißteroderimKriegeVerstorbener

treffen
4 .verordnun,dasbeiBeschädigungen,welcheohneeigenes

VerschuldeninfolgeeinerPienstverrichtungoderdurcheinen
UnfallwährendderAusübungdesDiensteseingetretenoderdurch
lie demKriegsdiensteeingentümlichenVerhältnisseverursacht
rdensindundwelcheeinesohochgradigeStörungderGebrauchs¬

fähigkeiteineroderbeiderGliedmaßenzurFolgehaben,daßsie
demVerlustederselbengleichzuachtenistoderbeianderenaus
dengleichenAnlässenherbeigeführtenGesundheitsstörungen,wenn
sie fremdePflegeundWartungnötigmachen,zudennach§1
bezw .2 zukommendenBezügenein jährlicher Zuschußim Betragevon
96Kzuerkanntwerdenkann,

5 .alsBeginndesBezugesdergesetzlichenInvaliden¬
pensionundderallfälligenVerwundungszulagedenTagder
Versetzungin denInvalidenstandfestsetzen .

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -und nachmittag und Freitag vormittag Sitzungenab .

DerStellwagenverkehr.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersRainfolgendeVerfügungengetroffen:Derelek¬
trische Kraftstellwagenbetriebauf der LinieVolksoper-Stefansplat
LandstraßewirdwegenGummireifenmangelseingestellt .Mitdieser

Einstellungist aufdergenanntenLiniederPferdebetriebwieder
einzuführen .DerBetriebin derTeilstreckeStefansplatz- ¬
Favoritenstraße- Ostbahnhofwirdwiederaufgenommen.Dergesamte
Nachverkehrist mirMücksichtaufdenPferdemangelaufallenLinien
einzustellen .. Wiewirerfahren ,sollendieseVerfügungenam
Mittwoch,den30 . . M.in Krafttreten.

StädtischeBadeanstalten.DadiestädtischenFreibäderbeider
KronprinzRudolfsbrückeundin JedleseeinfolgederKriegsverhält¬
nisse heuernicht eröffnet werdenkönnen ,wurdeals Ersatzdas
Strombadbei der KaiserJosefsbrücke(Schlachthausbrücke)im3 .
Bezirkals Freibadbestimmt .Es ist sohin wederfür dieKleider-¬
abgagenochfürdieBenützungdesBadeseinEngeltzuleisten.
Die Anstalt hat eine gesonderte Herren -undFrauenabteilung
undistvon7UhrfrühbiszumEintrittederDunkelheitgeöffnet.
WeiterswerdenimheurigenJahreimWegederArmeninstitutsvorste¬

hungenan Wochentagengiltige Freikarten zumBesuchedesHerrenba¬

des2 .KlasseimStrandbadeGänsehäufelanBedürftigeabgegeben
werden .Die Besucherbeider Freibäder habentunlichst eigeneBade¬
wäschemitzubringen,daseitensderAnstaltenWäschenurinsehr
beschränktemMaßeund gegen Bezahlungvon 10 h per Stückbeige¬

stelltwerdenkann.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDienstag,den29.Juni
halb10Uhrwrmitags:IntroitusundCommunio-Choral,BasiliusMesse
vonHabert ,Graduale:MissiantemvonHabert ,Offertoium:Inomnem
terramvonHabert ;Tantumergo ,Genitori ,vonRippel.



BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
immenEingnøminintKörberanläslich derVollen¬
s50 .LebensjahreseininherzlichstenAusdrückengehaltenes
GeburtstaPERR HAUSROR

Wien ,Samstag ,26 .Juni abends

kwunschschreibengerichtet
AdLemberg

Aufdie GlückwunschtelegrammedesBürgermeistersDr .Weis¬
kirchnersindfolgendeAntworteneingelangt:

AusdemHauptquartier:MitaufrichtigerRührungvernehmeich
die Kundevon der Begeisterungder patriotischen Wieneranläßlich

derglücklichenBefreiungvonLembergunddankeallenwärmstens
fürdieherzlicheKundgebung.DieWehrmachtwirddasVaterland
gegenjedenFeindschirmen.

FeldmarschallErzherzogFriedrich.
DerLandesausschußdeskön.GaliziensundLodomerienssamt

ImArtikel„DieFürsorgefürdieInvaliden
ninderheutigenHauptausgabesollesam
4anstattimBetragevon96Kheißen:

inentsprechenderHöhe

demCroßherzogtumeKrakaubittet EureExzellenz ,denwärmsten
Dankfür die herzlichen KlückwünscheEurer Exzellamund derWiener

Lemberg
BevölkerungzurWiedereroberungdergeliebtenHauptstadt/durch
unsereruhmvollezweiteArmeeundfürdieunsüberbrachtenAus
drückedesMitgefühlsentgegennehmenzuwollen

LandmarschallNiezabi
Landmarschall =StellvertreterIchbitteEuerExzellenzinmeinemNamensowieimNamender

gesamtenLembergerBevölkerungunserentiefempfundenenDankfür
IhrefreundlichenWorteentgegennehmenzuwollen .Dieherzergrei
fendenFreudenkundgebungender BevölkerungWiensüberdieBefrei¬
ungunsererheißgeliebtenVaterstadtvondemfeindlichenJoche
ruft bei unsinnigste Rührunghervor .Dankdemunvergleichlichen
HeldenmutederglorreichenKrmeswirdjetztdieBevölkerungder
HautstadtunseresPandesin die langersehnteLageversetzt ,nach

zukummervollenTagenin ihre Heimatzurückkehren .Wirverlassen
dieherrlicheReichshauptstädtundResidenzstadtmitherzlichen
WünschendesweiterenmächtigenAufschwungesunddesbestenWohl¬

dasgesamteWienerBürgertum .
PräsidentderLandeshauptstadtLembJosef Neuma

DieOperationdesSultans.DertürkischeBotschafterHilmi
chtefolgendesTelegrammandenBürgermeister:Fürdiemirdurch
re ExzellenzübermitteltenGlückwünscheder . k .Haupt - undResi¬

enzstadtWienanläglichderglücklichüberstandenenOperation
kais .MaestätdesSultansmeineserhabenenHerrschers,des

euenVerbündetenSr .MajestätdesKaisersundKönigssprecheich
hnenmeinenwärmstenDankaus Ich habe die zumAusdruckegebrach¬

GlückwünschederHautundResidenzstadtauftelegraphischem
kais .Majestätunterbreitenlassen
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25 .Jahrg .Wien ,Montag ,28 .Juni 1915 .Ne244 .
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AdLemberg.VonFeldmarschallErzherzogFriedrichistheute
folgendesTelegrammanBürgermeisterDr .Weiskirchnereingelaufen:
VondenbegeistertenunderhebendenpatriotischenKundgebungen

unserer geliebten Kaiserstadt insbesondereaber vondemam
CustozzatagevordemKriegsministeriumundmeinemPalaisveranstal-¬
tetengroßenOvationenfür unsereherrlicheArmeeundFlottehabe
ich mit bewegtemund freudigen Herzen Kenntnis genommen .Ich
dankeEurerExzellenz ,demGemeinderateundder gesamtenBevölkerung
derReichshaupt-undResidenzstadtWienvomganzenHerzenfürihre
denLeistungender Armeeundder Flotte gezollte volleAnerkennung
undfürdiemirunddenmirunterstchendenHeldensöhnendesVaterlan-¬
deszumAusdruckgebrachtenGlück -undSegenswünsche.Mitgroßer
Freudeerfüllt michdas schöneundvonbesonderemErfolgbegleitete
Zusammenwirken der Armee und der Zivilbevölkerung ,

dossensegensreicheFrüchtenichtausbleibenkönnen.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an denGeneraloberstenFreih .

ConradvonHötzendorfnachstehendesTelegrammgenchtet:„Die
ruhmvollenSiegeaufdemgalizischenKriegsschauplatzewerdenmit
demNamenEuerExzellenzfür alle Zeitenverbundensein .Mitauf-¬
richtigerFreudeundGenugtuunghat die Reichshaupt-undResidenz¬
stadtWien,in welcherdesgeliebtenVateslandesHerzschlagpocht,
die NachrichtvonderAllerhöchstenAuszeichnungvernommen,welche
EuerExzellenzdurchdie ErnennungzumGeneraloberstenzuteilwurde
NehmenEuesExzellenzdieinnigstenGlückwünschederStadtWienzu
diesemAllerhöchstenGnadenbeweiseentgegenundzugleichunsere
herzlichstenSegenswünschefürdieweiterenOperationen .

DerBürgermeisterhatdemKommandantender2 .Armee. .K.
v .Böhm-ErmollianläßlichderAllerhöchstenAuszeichnungdie
herzlichstenGlückwünschezumAusdruckegebracht.

DieGesundheitsherhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
Obersanitätsrat Dr .Böhmden Sanitätshauptrapport für denMongt

Mai . J .DerGesundheitszustandderBevölkerungwarimBericht¬
monateaußerordentlich günstig .In die armenärztlicheBehandlung
sind 11 . 343Fälle gegen11 . 719imVormonateund10 . 967imMaides

rjahreszugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitender

VerbreitungunterderBevölkerungWiensgefundenhaben.Insgesamt
wurdenaus der Zivilbevölkerung1066Fälle gemeldetdarunter :an
Ssharlach404 ,Dyphtherie263 ,Abdominaltyphus26 ,Ruhr2 ,epidemi¬
scheGenickstarre23 ,Blattern91 ,Varizellen248Fälle .AnFleck¬
typhusundCholerawurdekeinFallgemeldet.DieSterblichkeitwar
geringerals imVormonateundnurwennmandie Militärpersonenund
die Ortsfremdenin Rechnungzieht ,größerwiein denVorjahren.
Esstarben2905Zivil -und374Militärpersonen.AnderSterblichkeit
wardasmännlicheGeschlechtmit56,72 ,dasweiblichemit43,28%
beteiligt .Im Berichtmonate wurden 29 gerichtliche und 80sanitäts - ¬

polizeilicheObduktionenvorgenommen.- ImAnschlussedaranbe¬
richtete der Vorsitzendeüber dengegenwärtigenStandderGesundheit:
verhältnissein derWienerBevölkerung,dieer als günstigbezeich¬
nete .- ZuBeginnder Sitzunghielt OberstadtphysikusDr .Böhmdem
an Flecklyphusin PrzemyslverstorbenenBezirksarztDr .Spuller
unddemanLungentuberkuloseverschiedenenOberbezirksarztDr.
StenzingereinenwarmenNachruf.

VomstädtischenVeterinäramt .VondenimFeldestehendenTierärzten
desstädtischenVeterinäramteshabenbishermilitärischeAuszeich¬
nungen erhalten :Das goldene Verdienstkreuz mit der Krone amBande
der Tapferkeitsmedaille :die städtischen Bezirkstierärzte Karl
Zalaudek ( Militäruntertierarzt i . . R .beimFeldkanonenregiment

Ne6 )undDr .JosefHolzinger(LandsturmtierarztbeiderPferdefeld-¬
BahnTrain- BegleiteskadronN : ) ;dasgoldeneVerdienstkreuzam
Bande der Tapferkeitsmedaille :der städt .Tierarzt Franz Rudolfsky

(Militär-Untertierarzt. . R.desDivisionstrainskommandosN :) ,
derstädt .BezirkstierarztGabrielStieglecker(Militär-Untertier¬
arzt . . R.des FeldhanbitzenregimentesN :2 )und derVeterinäramts¬
praktikantDr .GustavAdolfSchäfer(Militär-Untertierarztird . R.
beimKommandoTrainzugNe1/12 ) ;die belobendeAnerkennungdes
Armeeoberkommandos :städt .Tierarzt Dr .Rudolf Petioky(Militär - ¬
Untertierarzt. . R.beiderTraindivisionNe21.

RegimenteTrientNe ) ,LaternenwärterFranzBurka(Infaterist

ZumTodestagdesErzherzogsFranzFerdinand.NamensderStadtWien
hat BürgermeisterDr .WeiskirchnerdurcheinenBeamtendesGemeinde¬
ratspräsidiumseinsprächtigenKranzaufderGrabstättedesErzher¬
zogsFranzFerdinandinArtstettengesternniederlegenlassen.

imInfanterie-RegimenteN : ) ,OfenhausmaurerLeopold
Ströher(KorporalimDragoner-RegimenteN :11 )unddieHilfsarbei-¬
ter AntonAron( KorporalimFeldjäger - BataillonN :25 ) ,JosefExel
( InfanteristimLandwehr-Infantjerie -RegimenteN :1 )undRudolf
Exner( Zugsführerin derLandwehr-Feldhaubitz-DivisionNa22 )durch
VerleihungdersilbernenTapferkeits-Medaille2 -Klasse ;Monteur
Julius Altenburger( ZugsführerimPionier - BataillonNe2 )durch
diebelobendeAnerkennungvom1 .Operations-Armeekommando.

WeiblicheAngestelltefürstädtischeUnternehmungen.Dadurchdie
Musterungen der Stand der Angestellten stark herabgemindert wurde ,
beschloß der Stadtrat nach einem Berichte desVizebürgermeisters

HoßaufdieDauerderauserordentlichenVerhältnisseHilfsbeamtinnen
für diestädtischenGaswerkeundweiblicheHilfskräftefürdie
städtischeZentralsparkassaanzustellen.

- - - - - - - ¬

DieVerlegungdesNaschmarktes.
Am2k .Jänner . J ,hatderStadtratdasgenerelleProjekt

fürdieVerlegungdesNaschmarktesaufdiedurchdieEindeckung
desWienflussesundder StadtbahngeschaffeneFlächein derStrecke
vomKaffeeDobnerbiszurMagdalenenbrückegenehmigt.Inderheu-¬
tigen Sitzungdes Stadtrates legte StR .ShhmiddasDetailprojekt
desneuenMarktesvor .DieKostenstellensichaufrund1,900 . 000K.
DemEntwurfewurdezugestimmt .

EineSpendefürSchulkinder.DieGemahlindesDirektor-Stellver-¬
tretersderLänderbankRittervonGalattihatfürdieKnaben-¬
Volksschule9 .Bezirk ' Orsaygasse8 einsehrhübschesSpielzeug
einerganzenEisenbahnanlagegespendet.

Subvention.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesVB.Hoß
der Lehrlingsfürsorgekommissionfür das Verwaltungsjahr1916/15
eineSubventionvon30. 000Kzubewilligen.

Inder DieBezirksvertretungFünfhaushältam30.Juni6Uhrabendseine
letztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederWienerstädtischen

Atmungsorganeentfielen2480Fälle ,aufjanederVerdauungsorgane Gaswerkefür ihr besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausge-¬
8071 ,aufLungentuberkuloseundSkrophulose718Falle .DerStand

Sitzungab

derInfektionskrankheitenwaralssehrgünstigzubezeichnen,da
dieBlatternumfast2/3gegendasVomonatgesunkensind ,dieübri¬

zeichnet :AspirantRudolfMerz( KorporalimLandwehr-Infantiere-
RegimenteNe1 )durchVerleihungder silbernenTapferkeits-Medaille

genInfektionskrankheiten ,insbesonderedieKriegsseuchenkeine
1 .Klasse ;MonteurJosefWiesbauer( ZugsführerimLandesschützen¬
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Lemberg.DerKommandantder2 .Armee. . K.v .Böhm-Ermolli
hat an denBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeDepesche
gerichtet .Ich dankeEuerExzellenzfür die so warmeBeglück¬
ünschungim Namender . k .Reichshaupt -und ResidenzstadtWien

vonganzemHerzen.WollenEuerExzellenzversichertsein ,daßmich
lieseBegrüßungWiens,dessenHeldensöhnezumTeilunterdenmir

unterstehendenherrlichenTruppenkämpfenundanderWiedererobe-¬
rungLembergseinenüberausehrenvollenAnteilhatten ,ganz
ssonderserfreuteundimInnerstenberührte."

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodauf

aslozumOffizial ;imStandederKanzlei :AdolfStraznickyzum
beroffizial,GustavFriedrichzumOffizial,LudwigMinnichsdorfe

nAkzessist ;imStandedesExekutionsamtes :JuliusGutbier
ilhelmStatzundKarlMeillerzuAkzessisten;imStandedes

Steueramtes :OttoFetzmann ,HugoKirchner ,StefanHotz ,Johann
Grazer ,JohannFellner ,HeinrichStrauß ,FranzMittenbacher ,Karl
Till ,MaximilianBosnyak ,OskarGeiblinger ,JohannKukaczka,
FriedrichFuhrmann ,LudwigKolbe ,HansWochian ,JosefEhrentraut ,
EdmundKnienider,HugoGrundmann,FranzBrslica,ErnstZachario,
RudolfNiklas ,FranzOhnheiseundFranzTrummerzunAdjunkten,
JosefFucik ,JohannSchwarz,RudolfSwobodaundVinzenz
Baumgartnerzu Akzessisten ;Praktikantder städt .Gaswerke
RudolfZöllnerzumKanzlei-Beamtenunddie Amtsdiener2 .Klasse
AdolfMinihoferundAugustPrausezuAmtsdienern1 .Klasse.

lem Felde der Ehre gefunden :VolksschullehrerMaximilian
Giacomelli( Infanterist im Landw. - Inf .- Reg .Ne ) ,Volksschul¬
lehrerRudolfGiefing(InfanteristimInf . -Reg.Ns ) ,prov.
ehrer2 .KlasseAlexanderManziarly( FähnrichimLandesschützen¬

RegimenteN : ) ,prof .Lehrer2 .KlassePeterReindl(Einj. -¬
Freiw .- Korporalim Landw. - Inf . - Reg.Nel ) ,Bezirksaushilfslehrer
AdolfHeß(InfanteristimInf . - Reg.Ne73 ) ,Wagenführerder
städtischenStaßenbahnenJohannReichel(InfanteristimInf. -¬
Reg .N : ) ,dieSchaffnerderstädt .StraßenbahnenGottfried
Frischengruber( ZugsführerimLandw. -Enf. -Reg.Ne21 ) ,Franz
Hodac(InfanteristimInf. -Reg.Ne84 )undAntonPfleger(Zugs¬
führerimInf . -Reg.Ne91 ) ,Schlosserderstädt .Straßenbahnene .
HermannKargl ( Gefreiter im Inf . - Reg .Ne84 ) ,Hilfsarbeiter der

StraßenbahnenWillibaldLangfellner(Patrouillenführerim
Dragoner-RegimenteNs2 )undTaglöhnerderStraßenbahnenJosef
Kosobud(InfanteristimInf. -Reg.Na99. )

- ¬ .
Neue Waisen -und Armenräte .Der Stadtrat hat nach einemBerichte
desStR .Brauneisdie WahldesJosefMinauszumWaisenratdes
14 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedesStR .Dechantdie Waßldes
JakobLeebzumWaisenratdes 18 .BezirkesundnacheinemBerichte
desStR .KnollzumdieWahldesAugustSchmiedelzumArmenrat
des21 .Bezirkesbestätigt.

WarnungvøreineramsrikanischenFirmaDasMinisteriumdes
Unnernhatseinerzeitdaraufaufmerksamgemacht,daßsichdie
Firma. A.WinterCompanyinWashingtonmitderAnfertigungvon
AbführmittelnundandererArzneipräparatebefaßtunddurch
ZuschriftenundReklamebriefeanParteienin denverschiedensten
GegendenAgentenfür denVertriebihrer Präparatein Europazu
werbenversucht .Gleichzeitigergingdie Weisung ,in Fällen ,die
zur Kenntnisgelangen ,durchErhebungensicherstellenzulassen ,
obder genanntenFirmaein unredlichesGebarendurchallfälliges
HerauslockenvonKautionenoderdurchLieferungminderveriger
Waren gegen Nachnahmenu .dgl .zur Last gelegt werden könne .

Nunhat die . - ö .Statthalterei eröffnet ,daß diese Firma ,då
ihr NamedurchdiegeheimnisvollgehaltenenDrucksortenunddie
Zeitungswarnungenin der Monarchieanscheinendzu bekanntgewor¬
denwarunddieAnnonzennichtmehrdiegewünschteWirkungerzielt
hatten ,in letzter Zeit versucht hat ,mit Drucksortenaufden
NameneinesihrerAngestelltenundzwardesLeitersdeszum
Zweckeder Vertreteranwerbungim Auslandeim April 1914errrich¬

tetenKorrespondenzbüros„ Mr.AlpheusBancroft"Agentenin
Oesterreichzuwerben.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStandederrechtskundi¬
genBeamten:Dr .RudolfPapezumMagistratsrat ,imStandeder
Stadtbuchhaltung:FerdinandFieberzumOberrechnungsrat,Otto
SyerzumRechnungsrat;imStandedesStadtbauamtes:Josef
Strehler,ErnstBollinger,undFriedrichJäckelzuBauinspektoren;
FranzKernundJohannRungezuBauaufsichts-Oberrevidenten;

Standeder Hauptkassa :HugeForal ,HermannHaendl ,othmarvon
land ,AlfredLiessek ,Franzswobeda,AptonNeumann,Karl

undPaulKochzuAdjunkten,imStandedesMarktamtes :

Pensionierungen.VomStadtratewurdedenAnsuchendesExekutions-¬
amts-OberoffizialsWilhelmRichterunddesRatsdienersJohann
GilekumVersetzungin denblaibendenRuhestandFolgegegeben.
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